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I wichtig- neu - k- 
2,5 Mio. Haftpflicht 
Prämie bleibt gleich 
Jetzt steht fest: Ab I. Febru- 
ar 1993 haftet jeder Hänge- 
gleiter- und Gleitsegelhalter 
bei einem Drittschaden bis 
zu 2,s Mio. DM. Im voraus- 
gegangenen und dann ge- 
scheiterten Gesetzesentwurf 
hätten es noch io Mio. DM 
sein sollen, der DHV hatte 
dagegen protestiert, die 
neue Summe ist ein Kom- 
promiß. 
Mit dem Gerling-Konzern 
wurde in mehreren Ver- 
handlungen (siehe Seite 34) 
erreicht, daß er für die elf 
Monate im Jahr 1993 Dek- 
kungsschutz bis 2,5 Mio. DM 
im gesetzlich vorgeschriebe- 
nen Umfang gibt und für 
diesen Zeitraum keine 
Mehrprämie verlangt. Für 
1994 ist mit einer Prämien- 
erhöhung zu rechnen. 

Sepp Gschwendtner 
DHV-Mitarbeiter 
Seit Juli ist Sepp Gschwendt- 
ner hauptamtlich für den 
DHV tätig. Seine Arbeits- 
Schwerpunkte liegen im 
DHV-Info und in der Medi- 
en-Arbeit. Sepp Gschwendt- 
ner ist langjähriger Liga- 
Teilnehmer im Gleitschirm- 
fliegen und gehörte der Na- 
tionalmannschaft an. Davor 
war er sportlich und jour- 
nalistisch beim Klettern en- 
gagiert und hat wegen sei- 
ner Leistungen im Sport- 
klettern vom Bundespräsi- 
denten das Silberne Lor- 
beerblatt erhalten. Seine 
frühere kommerzielle Ver- 
bindung zu einer Gleitsegel- 
firma ist beendet. 

Passagierfliegen für &Piloten ist in greifbare Nähe gerückt 

Passagierflugberechtigung 
Seit Bekanntwerden des Verhandlungserfolges in Bonn, wo- 
nach künftig auch Nicht-Fluglehrer die Erlaubnis für Passa- 
gierflüge mit Drachen und Gleitschirmen erhalten können, 
gab es zahlreiche Anfragen an den DHV. Die meisten wollten 
gleich loslegen. 
Sobald das Bundesverkehrsministerium in seiner Rechtsver- 
ordnung die Einzelheiten geregelt hat, kann die Ausbildung 
beginnen, voraussichtlich zum Anfang der Saison 1993. 
Hauptvoraussetzungen sollen der Luftfahrerschein (B-Schein) 
und ein etwa I-wöchiger Lehrgang mit Eingangstest sein. 

Versicherungsschutz für Schlepp-Autos 
Über die bisherige kostenlose DHV-Versicherung für alle 
Schleppwinden waren nur Schäden versichert, die durch die 
Schleppsysteme entstehen, bei Abrollwinden also beispiels- 
weise ein Schaden durch Fehlbedienung des Windenfahrers. 
Ein Schaden durch das fahrende Auto war nur über die 
Auto-Haftpflichtversicherung gedeckt, also nur, wenn das 
Auto die Verkehrszulassung hatte. 
Für die nichtzugelassenen Autos wurde jetzt die Versiche- 
rungslücke geschlossen. Für sie besteht in gleicher Weise 
Versicherungsschutz, wie bisher schon für die Seilrückhol- 
fahrzeuge. 

Vereins-Haftpflicht gilt weltweit 
Vereinsinterne Veranstaltungen, besonders Ausflüge, ber- 
gen für den Verein, die Vorstandsmitglieder und die Grup- 
penleiter ein erhebliches Haftungsrisiko. Wenn organisato- 
risch etwas schiefgeht oder sich das Fluggelände als zu ge- 
fährlich erweist, können die Verantwortlichen bei einer 
Verletzung der Sorgfaltspflicht haftbar gemacht werden. 
Für die Vereinsreisen ins Ausland - Tendenz zunehmend - 
wurde jetzt der kostenlose DHV-Versicherungsschutz für die 
Mitglieds-Vereine auf Weltgeltung ausgedehnt. 

für ~erätekäuler 
Verschiedene Anfragen von 
Piloten haben den Eindruck 
entstehen lassen, einzelne 
Hersteller und Händler wür- 
den Geräte ohne DHV-Güte- 
siege1 mit der Begründung 
verkaufen, die entsprechen- 
de Vorschrift des Bundesmi- 
nisters für Verkehr sei nicht 
gültig, sie werde ab 1993 oh- 
nehin durch EG-Recht er- 
setzt, die ACPUL-Prüfung sei 
ausreichend. All diese Aus- 
sagen treffen nicht zu. Wer 
arglos ein solches Gerät ge- 
kauft hat, kann versuchen, 
die Rückgängigmachung des 
Kaufs (Wandlung) oder die 
Herabsetzung des Kaufprei- 
ses (Minderung) vom Ver- 
käufer zu verlangen. 
Die Gewährleistungsan- 
Sprüche müssen freilich in- 
nerhalb von 6 Monaten seit 
Übergabe des Gerätes ge- 
richtlich geltend gemacht 
werden, sonst kann - von 
Ausnahmen abgesehen - 
der Verkäufer sich auf Ver- 
jährung berufen. Der Ge- 
währleistungsanspruch 
kann auch dann bestehen, 
wenn beispielsweise in der 
Produktwerbung für ein 
Gleitsegel das »G« bei der 
Nennung der Kategorie 
weggelassen wurde oder 
wenn das Segel frühzeitig 
luftdurchlässig wird. 

Juristische Hilfe 
Seit September ist Rechtsan- 
walt Michael Hoebel als Jurist 
beim DHV tätig. Den Schwer- 
punkt seiner Arbeit soll 
zunächst die Unterstützung 
der Vereine bei Rechtsproble- 
men mit den Geländen bilden. 



Änderung der DHV-Satzung 

In der letzten Info-Ausgabe Nr. 66 war ab Seite 30 der Än- 
derungsentwurf für die DHV-Satzung mit Erläuterungen ab- 
gedruckt. Dieser Entwurf war durch die Mitgliederumfrage 
in Info 64 und durch einen Roh-Entwurf im Info 65 gründ- 
lich vorbereitet worden. Auch zum veröffentlichten Text im 
Info 66 war an die Mitglieder die Bitte gerichtet worden, 
etwaige Bedenken frühzeitig mitzuteilen. 
Bis zur Drucklegung der heutigen Ausgabe gab es nur 1 
schwere Beanstandung. Sie stammt vom Vorstand des 
Herstellerverbandes und offiziellen Herstellervertreter 
Matthias Betsch. Er wendet sich gegen das Delegiertensy- 
stem und die Regionalversammlungen. 
Bei der Mitgliederumfrage waren diese beiden Elemente 
von der absoluten Mehrheit der beteiligten Mitglieder aus- 
drücklich gewünscht worden. Die DHV-Kommission nimmt 
deshalb an, daß die breite Mehrheit der Piloten den neuen 
Entwurf befürwortet, und stellt ihn als Antrag für die Jah- 
restagung am 17. Oktober 1992 in Weilheim zur Diskussion 
und Abstimmung. 
Erhält der Antrag die erforderliche z/j-Mehrheit, erfolgt 
künftig die Wahl von Delegierten basisdemokratisch auf Re- 
gionalversammlungen, die Zusammensetzung der Delegier- 
ten entspricht dann der regionalen Verteilung der Mitglie- 
der. Bei den Regionalversammlungen können die DHV-Mit- 
glieder auch die regionalen Probleme gründlich bespre- 
chen. Die Jahrestagung selbst wird durch das Delegiertensy- 
stem überschaubar und effizient, die Meinungsvielfalt wird 
nicht eingeschränkt, sondern durch die regionale Vertei- 
lung verbreitert. 
Bitte verhelft dem Antrag zum Erfolg, kommt persönlich zur 
Hauptversammlung oder gebt einem anderen Mitglied Eures 
Vertrauens die auf Seite 7 gedruckte Vollmacht! 

Peter Janssen 
Vorsitzender 

1 Telefonzeiten 
I i Telefonisch erreichbar 
I ist die DHV-Geschäfts- 
I stelle Montag bis Don- 
I nerstag 8.45 - 15.45 Uhr 
I und Freitag bis 13.45 
I Uhr, jeweils unterbro- 
I chen von einer Mittags- 
I pause 12.00 - 12.30 Uhr; 
I Sammel-Nr. 08022/7031. 
I Ständig erreichbar ist 
I die Geschäftsstelle mit 
I FAX unter der Nr. 
1 08022/7996. 

bleiben gültig 
Gerüchte machen die Run- 
de: In Bonn sei festgelegt 
worden, daß es künftig kei- 
nen A-Schein als Zwischen- 
stufe mehr geben soll und 
daß die bisherigen A-Schei- 
ne ungültig würden. 
Beides trifft nicht zu. Zwar 
hatte das Bundesverkersmi- 
nisterium Bedenken über 
die Vielfalt der verschiede- 
nen Befähigungsnachweise 
mit Schleppberechtigungen 
und Anrechnungsmöglich- 
keiten zwischen Hängeglei- 
ten und Gleitsegeln ge- 
äußert. Es ist jedoch gelun- 
gen, dem BMV den Sinn des 
bestehenden Systems deut- 
lich zu machen, das den 
Ausbildungs- und Prüfungs- 
stoff auf den notwendigen 
Bedarf beschränkt. 
Überlandflüge sind - beson- 
ders beim Gleitschirmflie- 
gen - die Ausnahme und es 
wird deshalb im neuesten 
Verordnungsentwurf des 
Ministeriums der A-Schein 
als Luftfahrerschein m i t  
Beschränkung. weiterge- 
führt. Dieser soll auch die 
Voraussetzung für den spä- 
teren Erwerb des (unbe- 
schränkten) Luftfahrer- 
scheins bilden, wie bisher 
mit eigenständiger Prüfung 
durch den DHV. Durch den 
amtlichen Charakter mit 
Bundesadler etc. werden 

alle neuen Luftfahrerschei- 
ne besonders beim Fliegen 
im Ausland gegenüber den 
bisherigen A- und B-Schei- 
nen aufgewertet. 
Die Inhaber von A-Scheinen 
erhalten auf Antrag den 
neuen Luftfahrerschein mit 
Beschränkung, die B-Piloten 
den unbeschränkten. Für 
diese Umschreibung wird es 
eine lange Übergangsfrist 
mit frühzeitiger Veröffentli- 
chung im DHV-Info geben. 

Versicherungsschutz 
für Dänemark 
Nach dänischem Luftrecht 
sind auch für Hängegleiter 
und Gleitsegel die Dek- 
kungssummen von 60 Mio. 
DKR (= 15,s Mio. DM) für Per- 
sonenschäden und 5 Mio. 
DKR (= 1,3 Mio. DM) für Sach- 
schäden vorgeschrieben. 
Dieses Reise-Hindernis für 
den Fliegerurlaub in Däne- 
mark ist jetzt beseitigt: 
Für alle DHV-Mitglieder mit 
gültiger DHV-Haftpflichtver- 
sicherung für Gerätehalter 
besteht in Dänemark Versi- 
cherungsschutz im dort vor- 
geschriebenen Umfang. Die 
Zusatzprämie wird -wie 
schon für Flüge in der 
Schweiz - pauschal vom 
DHV bezahlt. Wer eine Dek- 
kungsbestätigung für Däne- 
mark wünscht, erhält sie 
auf Anforderung von der 
DHV-Geschäftsstelle, 



SAMSTAG, 17. OKTOBER 1992 
STADTHALLE, 8120 WEILHEIM 

Stimmkartenausgabe von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr, Tagungsbeginn 14.00 Uhr 

VORLÄUFIGE TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschluflfähigkeit 
3. Genehmigung des Protokolls der Jahrestagung 1991  

(veröffentlicht im DHV-Info 63) 
4. Bericht der Kommission 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung der Kommission 
7. Neuwahl der Vorstände 
8. Neuwahl der Kassenprüfer 
9. Satzungsänderung (Seite 5 und Info 66, Seite 30) 

10. Anträge 
11. Ort und Termin der Jahrestagung 1993 

RAHMENPROGRAMM 
Vormittag: 

1 0  Uhr 
Gemeinsame Sitzung der DHV-Vereinsvorsitzenden 
und der Kommission 
1 0  Uhr 
Pilotinnen-Treff 
Nachmiiiag: 

Siegerehrung Deutsche Meisterschaften 1992 
Siegerehrung Deutscher Streckenflugpokal 1992 
Ehrung der Gleitschirm-Europameister 
Abend: 

Fliegerfest 
Quartiewermittlung: 

Veranstaltungsbüro Stadt Weilheim, Admiral- 
Hipper-Str. 20, 8120 Weilheim, Tel. 0881/6820 

Bitte den DHV-MitPliedsausweis mitbringen 

Antrags- und stimmberechtigt sind alle Verbandsmitglieder persönlich. Eine Übertragung des Stimmrechts kann 

durch schriftliche Vollmacht erfolgen. Jeder Bevollmächtigte kann höchstens 1 9  fremde Stimmen vertreten. Zum 

Zweck der Stimmübertragung bitte nur das Vollmachtsformular benutzen, das vollständig ausgefüllt und unter- 

schrieben sein muß. Sachanträge müssen spätestens eine Woche vor dem Tagungstermin schriftlich bei der 

DHV-Geschäftsstelle eingegangen sein. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Satzung, die jedes Mitglied 

bei der Geschäftsstelle anfordern kann. 
Peter Janssen,Vorsitzender 

Hier abtrennen und einsenden an DHV, Miesbacher Straße 2,8184 Gmund ............. ac.. 
VOLLMACHT a 
Nur gültig, wenn vollständig ausgefüllt und unterschrieben! Blankovollmacht und Untervollmacht sind nicht zulässig. 

Name des Vollmachtgebers Mitglieds-Nr. ........................................................................................................................................................................................................................................... 
Anschrift ................................................................................................................................................................................................................................................. 
Ich übertrage mein Stimmrecht bei der DHV-Jahrestagung 1992 auf den dort anwesenden 

(Name des Bevollmächtigten) ............................................................................................................................................................................................................................................. 
Ort, Datum Unterschrift des Vollmachtgebers .............................................................................................................................................................................................................................................. 



Farbe 
bekennen! 

Wer die Fußball Europameisterschaft aufmerksam verfolgt hat, dem ist vor allem eines aufgefal- 

len: Kaum ein Fernsehprogramm oder ein Zeitungsbericht, in dem nicht ausgediente Ex-National- 

spieler ihren Senf dazugeben. Und jetzt der Gschwendtner Sepp in der Redaktion des DHV-Info! 
Auf ein paar Unterschiede möchte ich da schon hinweisen. Erstens hoffe ich noch ein paar Jähr- 

chen ernsthaft aktiv zu sein, zweitens ist das Info nicht die Bildzeitung und vor allem stelle ich 
mir meine Mitarbeit anders vor, als die Künste meiner Fliegerkollegen zu kommentieren. 

Seit Ca. 30 Jahren treibe ich nun Sport in den Bergen, ungefähr 15 Jahre davon war ich für Her- 

steller in Entwicklung und Vertrieb tätig. Jetzt aber glaube ich, daß die Zeit gekommen ist, in der 
es wichtiger ist, an der Verbesserung unseres Ansehens in der Öffentlichkeit zu arbeiten, als an 

der Leistungssteigerung von Gleitschirmen, daß nicht mehr so die Bekanntmachung unseres 

Sports Priorität hat, sondern mehr die Erhaltung unserer Flugmöglichkeiten. 
Nach wie vor liest man in Zeitungen fast ausschließlich über Unfälle. Die Naturschützer haben 

es seltsamerweise auch hauptsächlich auf motorlose Sportarten abgesehen. Das neue Luftrecht 

bringt eine Menge Änderungen. Ich glaube, es ist nötig wie nie zuvor, daß gerade wir Aktiven ein 

bißchen unserer Zeit und unseres Wissens in Verbandsarbeit stecken. Ich bin fest davon über- 
zeugt, daß unsere Sportart nur eine Chance hat, wenn der DHV stark ist. Vor allem für den Kampf 

Drachen gegen Gleitschirm oder umgekehrt ist überhaupt kein Platz. Und mal ehrlich, haben wir 
nicht, ob Drachen oder Gleitschirm, eine Menge toller Leute kennengelernt? Allerdings auch ein 

paar auf beiden Seiten, auf deren Bekanntschaft man gerne verzichtet hätte. 

Ich jedenfalls möchte in zehn Jahren auch noch fliegen und bin bereit, meinen Teil dafür zu 
leisten (abgesehen vom Spaß am Info-Machen). Da aber nun nicht jeder in der Redaktion des In- 

fos arbeiten kann, wär's vielleicht von manchem schon ein Beitrag zur Erhaltung unseres Flug- 

sports und unserer Fluggelände, bei ungeeignetem Wetter seinen Schirm oder Drachen im Pack- 

sack zu lassen, jeder Tropfen gespartes Rettungshubschrauberbenzin spart uns allen eine Menge 
Ärger. Wichtig wäre meiner Ansicht nach auch für alle, die noch länger fliegen wollen, zur DHV- 

Jahrestagung zu kommen mitzustimmen oder zumindest über die Vollmacht Einfluß zu nehmen. 
Ich bin fest davon überzeugt, daß es für die Zukunft unseres Sports das beste ist, wenn unabhän- 

gige Fachleute und Aktive im DHV die Richtung angeben. 
Und noch eins zum Schluß: Schreibt mir, was Euch nicht paßt, es ist »Eure Zeitschirft«. Deckt 

mich aber bitte nicht so ein, daß ich beim schönsten Flugwetter nur noch am Schreibtisch hocke. 

Sepp Gschwendtner 







Nach dem Start von Krirka Gora 

Unklarheiten über die politische 
Situation in Slowenien veranlaßten ei- 
nige Nationen, ihre Zusage an der Wett- 
bewerbsteilnahme der EM bis zum letz- 
ten Moment hinauszuzögern. Vor unse- 
rer Abreise wurde ich schließlich auch 
von einer ganzen Reihe desinformier- 
ter Leute gefragt, ob ich denn des 
Wahnsinns sei, in ein Kriegsgebiet zu 
reisen. Und jedes Mal mußte ich wieder 
politischen Nachhilfeunterricht in 
Kurzfassung geben: Slowenien ist seit 
der Unabhängigkeitserklärung vom 
26.6.91 ein souveräner Staat mit eigener 
Verfassung, eigener Währung und selb- 
ständiger Verwaltung. Von den kriege- 
rischen Auseinandersetzungen in Bos- 
nien ist das Wettbewerbsgebiet so weit 
entfernt wie Hamburg von Warschau, 
und der österreichische Wörthersee ist 
nur eine halbe Stunde vom EM-Gelände 
entfernt. 

Gekommen sind dann schließlich 
doch fast alle, nur die Franzosen blie- 

ben daheim. Pech für sie, denn was sie 
versäumten, war nicht nur ein sportlich 
herausragender Wettkampf mit Flügen 
über 85 km in einer landschaftlich be- 
eindruckenden Arena, sondern auch 
eine Atmosphäre unter den Piloten, die 
an Fun und Action ihresgleichen sucht. 

Unser junges Team 
Das Reglement für diese Europamei- 

sterschaft sah vor, daß es keinen Cut 
und somit auch keine Gruppenbiidung 
geben sollte. Um das Startfeld nicht zu 
groß werden zu lassen, konnten daher 
pro Nation maximal 4 Männer und 2 

Frauen nominiert werden. Für die 
Deutsche Nationalmannschaft bedeute- 
te  das, daß sich Barbara Lacrouts und 
Daniela Anke für die Frauen, sowie Tor- 
sten Hahne, Harry Buntz und nach dem 
Verzicht von Christoph Kirsch und Uli 
Wiesmeier auch Ernst Strobl und Ri- 
chard Berkmann qualifizierten. Rich 
Brand1 und Wolfgang Frenzel fuhren als 

Ersatzleute und Helfer mit. Ein junges 
Team, das Teamchef Wolfgang Gertei- 
Sen da um sich sammelte, konnten von 
uns doch nur Torsten, Ernst und Babsi 
auf die Erfahrung der WM 91 zurück- 
blicken. Vielleicht waren wir deshalb 
als Mannschaft um so motivierter, ins- 
besondere da das Scoringsystem jedem 
Mannschaftsmitglied die Chance gab, 
am Gesamterfolg teilhaben zu können. 
Für die Nationenwertung wurden näm- 
lich die jeweils 3 besten Piloten einer 
Mannschaft in jedem Durchgang gewer- 
tet. Ein Bewertungssystem, das jeden 
von uns, auch unsere beiden Mädchen, 
punkten ließ und so das Mannschafts- 
gold zu einem Erfolg aller machte. 

Wettkampfbüro und Hauptlande- 
platz befanden sich an einem kleinen 
See in Preddvor, an dem auch fast sämt- 
liche Piloten in einem Hotel und Kastell 
untergebracht waren. Diese räumliche 
Nahe sorgte von Anfang an für eine 
gute Stimmung und jede Menge Spaß im 



Torsten Hahne 

I 
I 

Pilotenlager. Von Konkurrenzdruck 
und hartem Kampf um Punkte war hier 
abends nie etwas zu spüren. Nicht um- 
sonst war im Regelwerk der EM neben 
der Ermittlung des Europameisters als 
Ziel unter Punkt 3.2 ausgeschrieben: 
»To have a good time together.. 

Luf taufklärung 
Am ersten Trainingstag charterten 

die Italiener ein Flugzeug, um das ihnen 
unbekannte Wettkampfgebiet aus der 
Luft kennenzulernen. Daß man als 
Gleitschirmpilot eine bessere und billi- 
gere Möglichkeit hat, bewiesen wir ih- 
nen, indem wir das ganze Gebiet ein- 
fach via Gleitschirm auf einer Strecke 
von über 90 km bis zur italienischen 
Grenze erkundeten. Der Flieger mit den 
verdatterten Italienern kreuzte dabei 
mehrmals unseren Weg. Das nächste 
Mal werden die Italiener doch wohl lie- 
ber wieder auf altbewährte Weise sel- 
ber fliegen. 

Erster Wettkampftag. Kriska Gora, 
ein Berg direkt östlich des Loiblpasses. 
Der Startplatz ist eigentlich nur zu Fuß 
zu erreichen. Eigentlich. Aber mit Hilfe 
eines Hubschraubers werden Mann- 
schaften und Betreuer auf den Berg ge- 
bracht. Ein Fluggefühl ganz anderer Art, 
in dessen Genuß wir im Verlauf des 
Wettbewerbes noch mehrere Male ge- 
langen werden. 

63-kmzielflug 
zum Aufwärmen 

Viel Geschick bei der Aufgabenstel- 
lung bewies der Wettkampfleiter ZIato 
Vanic, der auch dann für spannende 
Durchgänge sorgte, wenn fast niemand 
die Aufgabe für möglich hielt. Doch 
möglich ist in Slowenien fast alles, und 
so beginnt die EM mit einem 63-km- 
Zielflug auf geknickter Bahn zum Auf- 
wärmen bei fast 718 schauerartiger Be- 
wölkung mit dem Ziel Kranjska Gora. 
Elapsed time ist angesagt, und das be- 

deutet, daß wir so lange am Startplatz 
sitzen, bis es fast regnet, weil niemand 
als erster vorausfliegen und die Ther- 
mik markieren will. Als abzusehen ist, 
daß die verbleibende Thermikzeit für 
die Aufgabe kurz ist und die Zeitwer- 
tung keine große Rolle spielen wird, 
startet Harry Buntz als einer der Ersten 
und das gesamte Feld ist in kürzester 
Zeit in der Luft. Der Wendepunkt, eine 
Kapelle oberhalb von Preddvor, ist bei 
der starken Abschattung schwer zu er- 
reichen und so steht die Hälfte des Fel- 
des bereits vor der eigentlichen Schlüs- 
selstelle, dem Loiblpaß, am Boden und 
teilweise auch im Regen. Wer jedoch 
den Loiblpaß gequert hat, den erwartet 
bei zunehmender Abtrocknung und 318 
Cumulus ein grandioser Flug entlang 
der Karawanken bis nach Kranjska 
Gora. 

Der Österreicher Armin Eder kann, 
als einer der letzten gestartet, das Feld 
von hinten aufrollen und holt den Ta- 
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gessieg. Die Schweizer zeigen ihre Stär- 
ke und belegen mit Urs Haari, Michi 
Kobler und Eric Vonlanten die Plätze 2, 

3 und 4. Von uns schafft nur Harry in ei- 
nem nervenzerreißenden Endanflug 
das Ziel. Die letzten 5 km vom Mann- 
schaftsbus begleitet, immer in Talmitte 
fliegend, segelt er spät abends in io m 
Höhe über die Ziellinie. Knapper geht's 
nimmer. Da ich nur 3 km vor dem Ziel 
stehe und Ernst auch noch 710 Punkte 
für seinen Flug erhält, liegen wir damit 
zwar deutlich hinter den Schweizern, 
aber der Schaden hält sich noch in 
Grenzen 

Die Schweizer fuhren 
Nach diesem nwarrning Up« steht am 

nächsten Tag ein 74-km-Bojenflug, der 
annähernd einen Ziel-Rück darstellt, 
auf dem Programm. Gestartet wird auf 
dem Krvavec, einem weiter östlich ge- 
legenen Berg, auf den nicht nur eine 

Gondelbahn, sondern auch eine auto- 
fressende Trialpiste führt. Nach der Er- 
fahrung vom Vortag entscheidet sich 
die Wettbewerbsleitung für ein Race 
mit Airstart, so daß diesmal keine wert- 
volle Thermikzeit verloren geht. Die 
Flugstrecke führt über den Loiblpaß 
und wieder zurück. So einfach der Loibl 
auf dem Hinweg mit dem Wind im Rük- 
ken zu queren ist, um so brutaler er- 
weist sich diese Schlüsselstelle auf dem 
Rückweg. Wer es nicht schafft, über 
Gratniveau auf dem Rückflug anzukom- 
men, der wird auf der Westflanke des 
Berges bei einem 30 km/h starken Ost- 
wind durchgeschleudert. Harry nimmt 
den Lee-Waschgang voll mit und wird 
schließlich auf der Westseite ausge- 
spuckt, froh, daß er noch einen Platz 
zum Landen findet. Ernst quert mit sei- 
nem Segelschirm den Paß in beachtli- 
cher Höhe und schiebt sich mit nur I Mi- 
nute Rückstand hinter dem erneuten 

Tagessieger Armin Eder auf Platz 2, Rit- 
schie und ich können ebenfalls ganz gut 
punkten. Der Tagessieg ist unser und 
der Rückstand auf die Schweizer 
schrumpft ein wenig. Erstaunlich auch 
die geschlossene Leistung der Slowe- 
nen mit 3 Mann im Ziel. Der Slowene 
Domen Slana, der schon bei der WM in 
Südfrankreich den Cut in seiner Gruppe 
gewonnen hatte, kommt wie tags zuvor 
ins Ziel und gehört nun zu der Gruppe 
der Favoriten. 

Die Engländer enttäuschen. Lediglich 
Richard Carter, der englische Meister, 
plaziert sich in diesem und den weite- 
ren Durchgängen einigermaßen, so daß 
für ihn am Ende ein 10. Platz heraus- 
kommt. Doch in der Mannschaftswer- 
tung müssen sich die sonst so erfolgs- 
verwöhnten Engländer ohne Robbie 
Whittall, John Pendry und Bruce Gold- 
smith am Ende sogar hinter den Norwe- 
gern mit dem 7. Platz zufrieden geben. 



Das deutsche Team Als Erster im Ziel: Ernst Stroh, 

Babsi beweist mit diesem Flug ihre kla- 
re Favoritenrolle in der Frauenwertung 
und baut ihre Führung aus. Daß man 
heutzutage bei einer Gleitschirm-EM für 
76 km nur mehr knappe 500 Punkte be- 
kommt, müssen Ritschie und Harry er- 
fahren, die nur etwa 10 km vor dem Ziel 
stehen. Ritschie kann dabei von Glück 
reden, in der engen Schlucht, in der er 
landet, gleich einen Kletterer als Lan- 
de- oder besser Aufschlagspunkt-Zeu- 
gen zu finden. 

Nach diesem Höhepunkt zeigt sich 
der nächste Tag recht wolkenverhan- 
gen. Die Wolkenbasis liegt am Krvavec 
entweder in oder knapp über Start- 
platzhöhe. Ein 41-km-Bojenkurs ist aus- 
geschrieben und niemand will so recht 
in die Luft, obwohl ein Race ausge- 
schrieben ist. Nach einigem Warten 
wird mir die Sache zu blöd und ich star- 
te als Erster, in der Hoffnung, gleich 
nach dem Startfoto die Talseite queren 

zu können, um an dem dort in der Son- 
ne liegenden Hang Anschluß finden zu 
können. Doch leider geht die Sache 
nicht ganz auf und ich verliere, bevor 
ich überhaupt das Startfoto machen 
kann, immer mehr an Höhe. Harry läßt 
sich nicht lumpen und stürzt sich gleich 
hinterher, um mir beim Absaufen Ge- 
sellschaft leisten zu können. Am Start- 
platz hat nun erst recht niemand mehr 
Lust zu starten. Teamchef Wolfgang 
sieht es mit Entsetzen und stürzt voller 
Panik in den Bus, um uns gleich wieder 
einsammeln zu können. Das arme Auto. 
Noch bei mir oben höre ich es schep- 
pern und dengeln, als Wolfgang den ge- 
mieteten Bus die Schlaglochpiste hin- 
unterquält. Doch das scheint die Ther- 
mik auszulösen und so finde ich mich 
gleich an der Basis in Startplatzhöhe 
wieder. Startphoto und ab geht's. Der 
Pulk startet erst, als Harry und ich nach 
der Talquerung Anschluß finden, was 
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AuQholj@ 
»Schnell aber t h f u  

Mittwoch, der I. Juli, Tasksetter Zlato 
will nun wissen, was in uns steckt, und 
schickt uns auf einen Zielflug von fast 
85 km. Start wieder an unserem .Hub- 
schrauberberg. Kriska Gora. Ziel nach 
einer Wende im Osten, Ratece an der 
italienischen Grenze westlich von 
Kranjska Gora. 18 Piloten kommen bei 
dieser gewaltigen Aufgabe ins Ziel. Daß 
wir neben dem Loiblpaß auch noch den 
Wurzenpaß queren, fällt den wenigsten 
auf, so unscheinbar ist dieses Päßlein. 

Ernst läuft langsam zu Hochform auf 
und gewinnt in seinem altbewährten 
Flugstil .schnell aber tief(( den Durch- 
gang vor den Schweizern Ulrich Bohren 
und Michi Kobler. Mit meinem 5. und 
Babsis hervorragenden 9. Platz gewin- 
nen wir trotzdem die Teamwertung vor 
den Schweizern und den Slowenen. 
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25 oder 28.5 mm je DM 46.00 
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Große Lufträder Paar DM 84,W 
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uns einen Zeitvorsprung von ro Minu- 
ten gibt. Das Vorwärtskommen ist 
schwierig in schwacher Thermik und 
zeitweise völliger Abschattung. Einmal 
zentriere ich I m Steigen im Dauerre- 
gen, bis ich völlig naß bin und mir Sor- 
gen um mein Vario mache. Schließlich 
fräst Ernst low and fast im Endanflug 
400 m unter mir durch und gewinnt den 
Durchgang. Mit meinem 2. und Harrys 4. 
Platz gewinnen wir den Durchgang 
auch als Team und sind in der Gesamt- 
Wertung auf den ersten Platz vorge- 
rückt. Domen Slana kommt als 3. ins 
Ziel und übernimmt die Führung in der 
Gesarntwertung. 

3. Juli. Schon wieder strahlender 
Sonnenschein. Damit wir etwas von 
Slowenien kennenlernen, fällt die Ent- 
scheidung heute auf Lijak, einem Start- 
platz nur Ca. 25 km von der Adriaküste 
entfernt, im Süden des Landes. Der 
Start liegt auf nur 500 m MSL in einer 
Gartenlandschaft mit deutlich mediter- 
ranem Einschlag. Es ist so heiß, daß ich 
nur in Badehose und Overall fliege und 
trotzdem noch schwitze. Der geplante 
67-km-Ziel-Rück Flug mit einer Wende 
in der Nähe von Postonja wird zu einer 
kompromißlosen Raserei entlang einer 
Ridge, wobei 2 größere Talquerungen 
zu meistern sind. Ein immer stärker 

werdender Talwind läßt jedoch auf 
dem Rückflug die Querung des zweiten 
Tals unmöglich werden, so daß ein 
Großteil des Feldes nur noch abgleitet 
und nach Ca. 54 km gesammelt am Bo- 
den steht. Dany und ich warten lange 
mit dem Abgleiten und so ist bei uns der 
Talwind wieder schwächer und Iäßt uns 
zusammen mit dem Ernst wieder einige 
Punkte sammeln. An der Spitze tut sich 
nichts, da das gesamte Feld mehr oder 
weniger eng beisammen liegt. 

Ernst Strobl 
segelt im Delphinstil 

5 Tage ununterbrochenes Fliegen lie- 
gen nun hinter uns und der Himmel ver- 
spricht auch für den sechsten Tag wie- 
der einen knallharten Durchgang. Daß 
es der letzte sein würde, muß der Ernst 
wohl irgendwie gerochen haben, denn 
genau an diesem Tag legt er sich voll ins 
Zeug. Ein 47 km Bojenflug über den Lo- 
iblpaß und wieder zurück. 23 Piloten 
kommen ins Ziel und Ernst wirft die 
Zeitwertung völlig über den Haufen. In 
r Stunde 45 Minuten rast er über den 
Kurs und hat auf den Zweitplatzierten 
Domen Slana einen Zeitvorsprung von 
einer halben Stunde. Er ist dabei so 
schnell, daß es die Zeitnehmer fast 
nicht mehr schaffen, die Ziellinie vor 



seiner Ankunft auszurollen. Babsi, die 
als letzte ins Ziel kommt, braucht mit 
fast 5 Stunden Flugzeit beinahe dreimal 
so lange. Ernst fliegt konsequent genau 
den Flugstil, für den er bekannt ist, und 
die Rechnung geht voll auf. Alle Piloten, 
die Ernst sehen, fühlen sich an ein Se- 
gelflugzeug erinnert, denn was er da 
liefert, ist der klassische Delphinstil. 
Sein Punktevorsprung auf den Zweit- 
plazierten beträgt an diesem Tag un- 
glaubliche 200 Punkte. Aber das bedeu- 
tet nicht nur den Tagessieg, sondern 
gleichzeitig die neue Führung für ihn, 
da sich der bis dato führende Armin 
Eder im Lee versenkt und sich dabei lei- 
der den Fuß verstaucht hat. 

Mit meinem 6. und Ritschies 8. Platz 
machen wir auch in der Nationenwer- 
tung wieder einiges an Boden gut und 
liegen immer noch vor der Schweiz und 
Österreich in Führung. Babsi liegt bei 
den Frauen unangefochten vorn, vor 
der Dany auf Platz 2 und der Österrei- 
cherin Camila Perner als Dritter. Bei 
den Männern liegt der Slowene Domen 
Slana auf Platz 2, hinter Ernst und ge- 
folgt von Urs Haari und mir auf dem un- 
dankbaren 4. Platz. Harry ist 12., Rit- 
schie 16. 

Regentanz 
um die Medaillen 

Was darauf folgt, ist wettermäßig die 
genaue Umkehrung der ersten Woche. 
Man munkelt sogar, daß Ernst und Bab- 
si täglich eine Art Regentanz zelebrie- 
ren. Wie dem auch sei, sie scheinen da- 
mit so erfolgreich zu sein, daß außer 
gutgemeinten Versuchen und einem all- 
gemeinen Abgleiten kein gewerteter 
Durchgang mehr zustande kommt. 
Schade, denn nach dem Auftakt der er- 
sten Woche wären Flüge über IOO km 
doch sehr wahrscheinlich gewesen. Der 
Stimmung und dem sportlichen Wert 
dieser EM tut diese Woche Regen aller- 
dings keinen Abbruch. Ganz im Gegen- 
teil, die Stimmung unter den Piloten 
wird von Tag zu Tag ausgelassener und 
feucht-fröhlicher. Statt zu fliegen, spie- 
len wir Höhlenforscher oder besuchen 
die wahrlich schöne Landschaft Slowe- 
niens. Den Höhepunkt bildet eine Was- 
serschlacht fast sämtlicher Nationen in 

Ernsties Zimmer, die mit einer mittel- 
schweren Überflutung einhergeht. 

Erfolg: 8 mal Qold 
Was bleibt, sind durchwegs positive 

Erfahrungen in einem Land, dem viele 
Leute eine so professionelle und ge- 
glückte Durchführung einer Europamei- 
sterschaft nicht zugetraut hätten. Ernst 
Strobl ist neuer Europameister, Barba- 
ra Lacrouts neue Europameisterin, Da- 
niela Anke Vizeeuropameisterin und 
die junge Nationalmannschaft konnte 
ihren Kampfgeist voll ausspielen und 
zeigen was in ihr steckt. 

3 Europameistertitel, ein wirklich 
großartiger Erfolg! 9 

Ergebnis 

1 Ernst Strobl D Katana 5673 

3 Urs Haari CH Phantom 5504 

5 Armin Eder A Racer 5169 

7 Michi Kobler CH Prisma 4866 

9 Jörgen Stock A Challenger 4387 

11 RonnvHelgesen N Racer 3911 

13 Maurizio Bottegal I Parma 3717 

15 Per Soldal N Racer 3657 

17 Barbara Lacrouts D Racer 3583 

19 JockvSanderson GB Navaho 3423 

23 Daniela Anke D Joy 2833 

I PI Nntinn 

1 Deutschland 5463 

2 Schweiz 5421 

3 Österreich 4804 

4 Slowenien 4216 

5 Italien 3934 

6 ~ o n v e g e n m  3762 

7 Großbritanien 3451 

8 CSFR 

( A l l c ~  dreht sich um... 
... unseren Rotor. 
In Nofsriuationen geraten becondets Drachen und 
ULs hhufig in roHerende Drehungen, dufch dle der 
ReMingschirrn eingedreht werden kann. Dieses Etn- 
drehen verhindert uhwr Rotor, -der nachhäglich 
vom Ptloten selbst in das Eide des Haupiirageguftes 
eingeschiauff werden kann. Wlr empfehh Jedoch, 
den Rotor vom RettungsgerCjte-Hersteller am Ende 
der Fangleinen In den Haupiiragegurt einnähen zu 
fassen 

Uncei neuer Rotor ist kleiner und leichter als seine Voi 
gänger. Fur eine problemloce Funktion wrnt etne 
dreifache Lagenrng 

C%% Rotor ist für alle CHARLY-DrachekRemingsschIrnff 
zugelassen. Das Zutamingsverfahrer~ f i i r  UL-Schirme 
läuft derzeit. Fur Fremdfubnkaie ist eine Andening auf 
Antrq des Ger6teherstdIers beim DHV 
ohne zusötrlrche Piüfung rn6giich 

Pagodenburyslr B. 8000 Miincsien CO. B 089.811 65 28, Fax -914 41 I 
Zwdlgbetrteb Chaiiy. 8959 Saeg. Posll SO 'E 0 83 64-12 80. Fax 4 4 :  
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Wetter a 
Bei Ostströmung her- 
sehen im Flachland meis- 
tens gute Voraussetzun- 
gen für Streckenflüge, 
wenn der „Böhmische 
Wind« keinen Strich durch 
die Rechnung macht. 

Ostwind im Alpenbereich 
bei einem ortsfremden Hoch 
nördlich der Alpen 

Hat sich im späten Frühjahr solch 
eine Druckkonstellation ausgebildet, 
liegt der Alpenraum unter Zufuhr von 
Luft aus Nordost bis Ost. Die Wetterkar- 
te könnte dann auch einen Hochdruck- 
keil über Westeuropa zeigen, der sich 
nach Norddeutschland ausdehnt. An 
seiner Südflanke wird Kaltluft herange- 
führt. Liegt das Zentrum des Hochs 
nahe bei den Alpen, so werden die mit 
dem Hockdruck einhergehenden Ab- 
sinkvorgänge (im Hoch sinkt die Luft 
aus großen Höhen ab, erwärmt sich da- 
bei und bildet eine Sperrschicht zur bo- 
dennahen Kaltluftschicht, die Absinkin- 
version) nur eine flache Schicht labiler 
Kaltluft in den alpinen Bereich einflie- 
ßen lassen. Dies bedeutet dann, daß die 
Arbeitshöhe zu gering ist und somit das 
Flugpotential erheblich reduziert wür- 
de. Die Gipfelbereiche der Alpen liegen 
in der trockenen, erwärmten *Absink- 
luft* und bringen thermisch keine Su- 
perleistungen hervor. 

Bei einer tiefer liegenden Inversion 
kann im alpinen Bereich der Wind stär- 
ker angetroffen werden, als er auf 
Grund seines Gradienten sein dürfte: 
Durch die Wirkung des nlnversionsdek- 
ke l s~  erfolgt über den Alpentälern mit- 
unter ein Kanalisierungseffekt und so- 
mit starker Ostwind! 

Wolkenstraßen - Traumstraßen 

Je weiter entferrit sich das Hoch- 4000 m NN klettern. Einher gehen nach 
druckzentrum vom Alpenbereich nie- etwa 12.00 Uhr Sommerzeit die typi- 
derläßt, desto höher wird auch die Kalt- schen Talwinde mit vornehmlich nörd- 
luftschicht sein, die mit der Heranfüh- 
rung der Kaltluft aus östlichen Richtun- 
gen sich aufbaut und die erst in größe- 
ren Höhen von einer Sperrschicht be- 
grenzt wird oder sogar nur durch eine 
trockene Luftschicht oberhalb der Kalt- 
luft. Ist der Druckunterschied im Bezug 
auf eine bestimmte Strecke (= der Luft- 
druckgradient) nicht zu klein, so wird 
sich die eingeströmte Kaltluft ther- 
misch sogar ordnen, nämlich in Reihen, 
Streifen oder Straßen! Relativ trockene 
Festlandskaltluft führt dann im Alpen- 
bereich zu guter Thermiktätigkeit so- 
wohl über den tiefliegenden Gebieten 
als auch über den Bergen, wobei die 
Vertikalstreckung der Thermik von der 
Kaltluftschicht abhängt, die herange- 
führt wurde. 

Fazit 
Gehört die Ostströmung im Alpen- 

raum zu einem ortsfremden Hoch mit 
Kern nördlich der Alpen, dann kommt 
es im Alpenvorland morgens zu Dunst 
und später zu allenfalls mäßiger Ther- 
mik, häufig genug als unsichtbare Blau- 
thermik. Durchschnittlich steigen die 
Basishöhen der Quellwolken im Alpen- 
bereich dann auf Werte zwischen 2700 
und 3200 m NN an, während sie in Rich- 
tung Engadin/Rhonetal auf 3300 bis 

licher bis nordöstlicher Richtung. 
Liegt das Zentrum des Hochs im Al- 

penbereich, verringert sich der vertika- 
le Thermikraum pro Tag erheblich und 
die einhergehende Stabilisierung läßt 
das schöne Hochdruckwetter mit östli- 
chen Winden »nur. als Urlaubswetter 
genießen. 

Leider gibt es noch keine Regel, mit 
der man angeben könnte, wo der Kern 
des Hochdruckgebietes liegen muß, da- 
mit im Alpenbereich »Hammertag« 
herrscht. Das kann auch nicht sein, da 
der hohe Luftdruck unterschiedlich 
stark ausgeprägt ist, die Intensität der 
Kaltluftadvektion eine Rolle spielt und 
auch der Abstand der Druckgebilde zu- 
einander, der Gradient (also das Maß 
für die Windstärke) sich auswirken 
muß. 

Ortströmung mit Hochdruck- 
elnfiuß Im Fiachland 

Seit den großen Flügen aus der Win- 
de heraus in Norddeutschland oder den 
großen Taten der Flachlandflieger von 
der Mosel, dem Rheinland und aus 
Nordbayern weiß man die entsprechen- 
den Wetterlagen zu nutzen. Für das 
Flachland ergibt sich meistens folgende 
Wettersituation: Ein kräftiges Hoch- 
druckgebiet etabliert sich im Bereich 



Skandinaviens und leitet mit nordöstli- 
chen, später östlichen Winden den Zu- 
strom von Kaltluft ein. Diese frische 
Kaltluft erreicht in den flachen Berei- 
chen Deutschlands meist eine Vertikal- 
Streckung zwischen 1500 bis 2500 m NN 
und wird nach oben dann von einer 
Sperrschicht begrenzt. Da die zu diesem 
Zeitraum einfließende Kaltluft auf 
Grund ihrer relativ niedrigen Tempera- 
tur wenig Feuchte aufnehmen und sie 
zudem noch über Festlandsbereiche 
vordringen kann, ist die Wahrschein- 
lichkeit des Auseinanderlaufens der 
Wolken unterhalb der Inversion sehr 
gering. Solange die Kaltluftzufuhr an- 
dauert und nach oben von einer Sperre 
in Zaum gehalten wird, so lange sind 
Superflüge drin! 

Dies kann man durch Betrachtung 
der Höhenwinde selbst feststellen: So- 
lange sie noch eine Drehung mit der 
Höhe nach links aufweisen, so lange 
herrscht Kaltluftadvektion, d. h. es wird 
immer noch frische, thermisch unver- 
brauchte Luft herantransportiert. Läßt 
diese Linksdrehung mit der Höhe nach 
oder geht sie gar in eine Rechtsdrehung 
der Winde mit der Höhe über, dann sig- 
nalisiert dieser Vorgang stabilisierende 
Wirkung: Warmluft wird in der Höhe 
herangeführt und sorgt für Thermikver- 
schlechterung. 

Da solche Kaltluftvorstöße unter 
Hochdruckeinfluß meist mit höherer 

I - 
Windsysteme im Wettercomputer 

Windgeschwindigkeit vor sich gehen, 
ist es auch nicht verwunderlich, daß 
dann auch die Thermik sich in Straßen 
oder Streifen entwickelt. Bemüht man 
die Statistik, so ist zu sehen, daß jeder 
dritte Thermiktag geordnete Thermik 
entstehen Iäßt, aber nahezu jeder zwei- 
te Kaltluftschub unter Hochdruckein- 
fluß Wolkenstraßen hervorbringt! 

Der Böhmische Wind 
Aber auch für die Flachlandflieger 

kann eine Kanalisierung der Ostströ- 
mung Probleme verursachen. Die nord- 
bayerischen Flieger bis hoch zum Thü- 
ringer Wald kennen den Begriff des 
Böhmischen Windes. Ist der Luftdruck 
östlich einer Linie Elbe-Saale-Böhmi- 
sches Becken höher als nach Südwesten 
zu, etwa die Linie Innsbruck-München- 
Frankfurt, dann ist die Vorbedingung 
für die Entwicklung des Böhmischen 
Windes gegeben. 

Liegt über den Gebieten östlich der 
Begrenzungslinie eine markante Inver- 
sion um 1000 m NN, dann wird mit der 
Tagesaufheizung ein Mechanismus in 
Gang gesetzt, der zum Massenausgleich 
zwischen Ost und West fungiert. Die 
Sperrschicht liegt mit 1000 m in Höhe 
der Bergzüge des Thüringer Waldes, des 
Fichtelgebirges und des Oberpfälzer 
und Bayerischen Waldes (bei letzterem 
sind nur die höchsten Gipfel oberhalb 
der Inversion). Der Massenausgleich 

kann deshalb nur in den wenigen vor- 
handenen, sich von Ost nach West er- 
streckenden Taleinschnitten stattfin- 
den. Es kommt also zum »Auspressen., 
was mit kräftigem, böigem Ostwind ver- 
bunden ist, der dann trotz Hochdruck- 
einfluß in diesen Gebieten kein unge- 
fährliches Fliegen mehr zuläßt. Böen 
zwischen 30 und 40 Knoten sind keine 
Seltenheit! 

Fazit 
Abgesehen vom »Böhmischen Wind. 

findet der Flachlandflieger bei Hoch- 
drucklagen mit östlicher Luftströmung 
meistens gute Voraussetzungen für 
Streckenflüge. Zu Beginn des Kaltluftzu- 
Stroms trifft er trotz relativ niedriger 
Wolkenbasis auf Grund des kräftigen 
Windes vielfach Wolkenstraßen an, die 
über -zig Kilometer Bestand haben und 
selbst im Satellitenbild auszumachen 
sind. Bei nachlassender Kaltluftströ- 
mung trocknet die Luftmasse meist ab 
und geht in Blauthermik über. 

Im späten Frühjahr oder im frühen 
Sommer wird die Ostwindströmung aus 
dem überhitzten Kontinent herange- 
führt und bildet dann besonders im 
Flachland - mitunter auch im Alpenge- 
biet bei schwachem Wind - sehr hohe 
Quellwolkenbasen aus, die im Flach- 
land um 2500 m und im Alpenbereich 
um 3500 m NN anzutreffen sind, so bei- 
spielsweise vom 28. bis 30. Juni 1992.4 
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Schocktest: Bei 100 Imim des Zugiahrzeugs erhaii das Gleitsegel den Ollnun gsscl~lag. 

m Mit Gründung des DHV vor 12 Jah- 
ren entstand auch das Technik-Referat, 
das die Hängegleiter und Gleitsegel und 
den gütesiegelpflichtigen Zubehör in 
Deutschland prüft. In der letzten Ausga- 
be wurde über die Prüfung der Hänge- 
gleiter berichtet, in der nächsten Aus- 
gabe folgen die Gurtzeuge und Ret- 
tungsgeräte. Die hohe Sicherheitsquali- 
tät der Prüfverfahren ist weltweit aner- 
kannt, vgl. für Gleitsegel Weltmeister 

-E 
Robbie Whittall in der britischen Zeit- 

E - Schrift SKYWINGS, abgedruckt in DHV- 
Bdashmgsfahri auf dem Fesiigkeits-MeBwayen Info 66, Seite 28. 

Kernstücke des Prüfverfahrens für 
Gleitsegel sind die Festigkeitsprüfun- 
gen, die Testflüge und die Detailprüfun- 
gen. Das Verfahren beginnt mit der 
Übergabe von 2 identischen Muster- 
geräten an den DHV. Das eine Gerät - 
geht nach den Festigkeitsversuchen an 22 

3 - den Hersteller zurück, das andere 
$ bleibt den Zugriffmöglichkeiten des 

Computeraufieichnung der Belasiungskuruen Herstellers entzogen und wird nach Ab- 
schluß des ~rüfverfahrens beim DHV 
eingelagert. Noch Jahre später können 
diese Dokumentationsmuster haarge- 
nau mit ausgelieferten Seriengeräten 
verglichen werden, hinsichtlich Verar- 
beitung, Material, Abmessungen und 
Flugeigenschaften. Dadurch wird nicht- 
genehmigten Änderungen durch den 

% Hersteller vorgebeugt und die Aufklä- 
Videooomemanon der TesiRüge 

Beobachhmg des obligatorischen HersleUer-Voriiuges 

rung von Unfällen erleichtert. 
Kaum ein Gleitsegelmuster schafft 

alle Versuche auf Anhieb, meistens sind 
Änderungen erforderlich. Für das kom- 
plette Prüfverfahren - je nach Bauart 
und Wiederholungsprüfungen - be- 
rechnet der DHV etwa 8.000 DM. 

Festigkeit 
Zwei verschiedene Belastungsformen 

treten im Flugbetrieb auf: Die konstan- 
te Belastung zum Beispiel im Kurven- 
flug, beim Abfangen oder in Böen, und 
die schlagartige Belastung, wenn sich 
das Gleitsegel nach längerer Einklapp- 
phase wieder öffnet. 

Die Festigkeitsprüfungen decken bei- 
de Belastungsformen ab und enthalten 
Sicherheitsreserven für Fertigungstole- 
ranzen und Alterung. Bei der konstan- 
ten Belastung wird das Gleitsegel auf 
dem Festigkeits-Anhänger des DHV mit 
ständig steigender Geschwindigkeit ge- 
zogen, bis die Prüflast erreicht ist. Beim 
Schocktest ist das Gleitsegel durch ein 
schlangenförmig ausgelegtes Stahlseil 
mit dem Zugfahrzeug verbunden und 
erhält, wenn das Fahrzeug das Stahlseil 
bei etwa IOO km/h strafft, den Öff- 
nungsschlag. 

Testflüge 
Die größte Hürde für den Hersteller 

Eilige Hilie bei Wasserlandung 



riation ab. Fachgerechte Verarbeitung, Betriebs- 
Anders als bei den Drachen mit dem anweisung und Stückliste der verwen- 

vorausgehenden Flugmechaniktest liegt deten Materialien werden in den ein- 
beim Gleitschirm die gesamte Bewer- zelnen Detailprüfungen gecheckt. Die 
tung der Flugeigenschaften bei den Dokumentation des Gleitsegels ist 
Testflügen. Wegen der hohen Gefähr- durch die Einlagerung des testgefloge- 
dung der Testpiloten finden die Flug- nen Originals bestens gewährleistet. 4 

sind die Testflüge. Die Testpiloten er- versuche über Wasser statt, mit startbe- 
fliegen bis in die Grenzbereiche die reitem Motor-Rettungsboot. 
ganze Palette an Flugfiguren, Flugzu- Jedes Testflugprogramm wird von 
ständen, dynamischen Abläufen und zwei Testpiloten unabhängig voneinan- 
Notsituationen. Sie begnügen sich da- der jeweils vollständig geflogen, bei 
bei nicht mit dem schematischen Ab- Geräten mit Veränderungsmöglichkei- 
fliegen des Testflugprogramms, son- ten, sind zusätzliche Testflüge erforder- a 
dern spüren der Charakteristik des Ge- lich. 
rätes nach und tasten Schwachzonen 
durch vielfache Wiederholung und Va- Detailprüfung Technischer Leilep Bernd Schmidtler 

, ... und Wirkung, Einkiappen und slarkes Vorsdiiellwi 

T*mW I* Auf's Wassern u*breilel / 



Einziger Zweck ist die Verbesserung der 
Flugsicherheit. Wer sich für ein neues Gerät in- 
teressiert, der soll, noch bevor er sich zu einem Pro- 
beflug entschließt, das zu seinen persönlichen Flug- 
fertigkeiten passende Gerät aussuchen können. Und 
wer ein Gerät erworben hat, soll anhand der diffe- 
renzierten Beschreibung des Geräteverhaltens sich 
auf mögliche Gefahrensituationen einstellen kön- 
nen. Schutz vor Überraschung! 

Alle Ergebnisse wurden von mindestens zwei 
neutralen DHV-Testpiloten im Gütesiegelverfahren 
ermittelt. Bei unterschiedlicher Beurteilung ist das 
jeweils ungünstigere Ergebnis wiedergegeben. Im 
Verlauf des Prüfverfahrens hatte der Hersteller die 
Möglichkeit, einen dritten Testflug zu verlangen; in 
diesem Fall wurde von den beiden besseren Ergeb- 
nissen das schlechtere gewertet. 

Veröffentlicht werden jeweils die Gerätetypen, 
die seit der zurückliegenden Info-Ausgabe das DHV- 
Gütesiegel erhalten haben. Es handelt sich also um 
ein zufälliges Zusammentreffen von Geräten unter- 
schiedlicher Kategorien, Gewichtsklassen und 
Flugleistung, ohne sinnvolle Vergleichbarkeit der 
Geräte miteinander. Deshalb wurde auf eine ver- 
gleichende Darstellung verzichtet. 

Generelles Problem bei Drachentests sind die 
verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, mit denen 
sich die Flugeigenschaften beeinflussen lassen. Die 
Testflüge erfolgen mit der gleichen Trimm-Einstel- 
lung wie die Flugmechanik-Meßfahrt. 

Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegeltests 
wird die Flugleistung der Geräte ermittelt. Die 
Flugleistung ist für die Betriebssicherheit nicht we- 
sentlich und sie läßt sich nicht objektiv messen. 
Dargestellt sind nur die wesentlichen Ergebnisse 
aus den mehrere Seiten starken Testflug-Protokol- 
len. Die Protokoll-Formulare und die Bewertungs- 
kriterien sind beim DHV erhältlich, die kompletten 
Protokolle beim Hersteller. 

KATEGORI 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 9 6 - 1 2 6 k g / 1  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 31  

Fläche (Herstellerangabe) 13.5 qm 

Spannweite (Herstellerangabe) 10,4 m 

Doppelsegel ca. 80 % 

Lattenzahl oben / unten 19/8 

Art der VG Seil an Trapezbasis 

Art des Steuerbügels Aerofoil Länge 1,65 m 

Besonderheiten 

BODENHANDUNG UND START VG ENTSPANNT VG GESPANNT 

Statische Lastigkeit leicht hecklastig 

Spiel Unterverspannung quer 

Spiel Unterverspannung längs 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 

GERADEAUSFLUG 

V min / V max km h mittel/80 mittel/80 

Bügeldruckverlauf linear mittel linear gering 

Bügeldruck bei 60 / 80 kmh gering/gering gerinugering 

Richtungsstabilität geringe Giertendenz kein Gieren 

KURVENHANDUNG 

Kraftaufwand für Einleiten gering mittel 

Kraftaufwand für Ausleiten gering mittel 1 
Rollzeit für Einleiten mittel 

Rollzeit für Ausleiten 

Schräglage bei V min. sink neutral 

Geradeausflug Bügel langsam vor hart über Nase hart über Nas 

Geradeausflug Bügel schnell vor hart über Nase hart über Nase 

K ~ ~ e n f l ~ g  Bügel langsam vor hart über Flügel hart über Flügel 

Kuwenflug Bügel schnell vor hart über Flügel hart über Flügel 

Provoziertes Trudeln max. 112 Umdreh. beliebig lange, 

Ausleit. oroblen 

LANDUNG 

Ausschwebestrecke mittel 

Moment des Stallens mittelschwer zu finden 

V-Bereich des Stallens mittelgroß 

Kraftaufwand beim Stallen mittel 

ERUÄNZUNQEM ZUR 



KATEGORIE 2-3 I 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 5 5 - 8 5 k g / l  t r U - 1 2 0 k g / 1  P 7 5 - 9 0 k g / l  
Trimmsystem - F 

Windentauglichkeit Ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) , nein 
Gurtzeug frei kombinierbar P I frei kombinierbar 

- - 4 frei kombinierbar START 

Aufziehverhalten Kappe kommt zügig über Piloten 
Starthandling einfach P 

P 

QERADEAUSRUG 
Höchstgeschwindigkeit durchschnittlich 

Steuerweg mäßig 
Wendigkeit durchschnittlich durchschnittlich 
Trudeltendenz mäßig gering 

BEIDSEITIGES ÜBERBREMSEN 
Dauersackflug nein 
Stallgrenze mittel 

FRONTALES EINKLAPPEN 
Reaktion 
Öffnungsverhalten selbstandig, sehr verzögert selbständig, schnell 

EINSEITIGES EINKLAPPEN I 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 360 Grad / maßig schnell „ 270 Grad / langsam 270 Grad /schnell, ab 180 Grad verzog.1 
Höhenverlust maßig mäßig hoch 
Stabilisierung selbständig 3' selbstandig 

selbständig, impulsiv 

Grad des Aufschaukelns mäßig mäßig 
Reaktion Klappen der Ku~enaußenseite Klappen der Kurvenaußenseite Klappen der Kurvenaußenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 270 Grad / maßig schnell 90  Grad / relativ langsam L 180 Grad / mäßig schnell 
Stabilisierung selbständig selbständig selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig , verzögert I selbstandig, schnell selbständig, impulsiv 

NLLSTALL (SYMMEiRISCHE AUSEilUIYG) 9' 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig J ;  Stallrosette Y! stallrosette 
Reaktion Außenflugel hangt, langsames Wegdreh. 3, geringes Klappen ohne Wegdrehen Zeringe Vorschießtendenz, kein Klappe 

NLLSTALL (ASYMMEniilrcHE AUSLEITUNG) ,- 
1 

Reaktion mäßiges seitliches Vorschießen geringe seitliche Vorschießtendenz geringe Vorschießtendenz 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit mäßig / schnelles Wegdrehen f ,  kein Klappen [I kein Klappen 
Stabilisierung durch Gegenbremsen 3 - I - 
Öffnungsverhalten nicht selbständig, durch Pilot 

P 

TRUDELN 
Ausleitung selbstandig Ibstandig, Nachdrehen 90  Grad I 

Reaktion geringes seitliches Vorschießen he Vorschießtendenz, 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit Nachdrehen 90 Grad, kein Klappen 11 
Stabilisierung F 

Öffnungsverhalten P - 
P 

STEllSPlRALE I 

Einleitung schwierig, mäßige Trudeltendenz 9 leicht 
14 
I*- ,I maßig schwierig 

Verhalten / Höhenverlust gefühlvoll Bremsen / effektiv problemlos / effektiv geringer Steuerweg / effektiv 
B-LEINEN-STAU 

Einleitung leicht leicht , ,eicht 
Verhalten / Höhenverlust Frontrosette, aktiv ausleiten /effektiv stabile Rosette bei zu weitem Ziehen unruhig / effektiv 
Ausleitung aktiv durch Piloten 1 bei langsamer Ausleitung Dauersackflug problemlos 

LANDUNG - 
I 

Verhalten problemlos j p r o b l e m l o s L  problemlos 
EROÄNNNBEN ZUR An der unteren Gewichtsgrenze W 
'hu~icHEirmm de nach der Wiederöffnung beim 

seitlichen Einklappen sowie beim 
harten Kurvenwechsel ein Dauer- 
sackflug erflogen, der durch die 
Standardausleitung zu benden ist. 



DHV-GÜtesicgei 
Nr. 01-26Cb92 -4- KATEGORIE 1-2 2 6  , 2-3 G e 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 7 0 - 8 5  k g / l  6 0 - 7 5  k g / 1  8 0 - 1 1 0 k g / 1  
- - Trimmsystem 

Windentauglichkeit ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) 
Gurtzeug frei kombinierbar Sitting Bull Kreuzgurt Perche Fashion Fly II Effektiv Kreuzgu~ 

START 

Dauersackflug nein 
Stallgrenze spät früh 

FRONTALES EINKLAPPEN 
Reaktion Klappen von Ca. 20 % ~lächentiefe~l! wenig impulsives Klappen, ca. 20 % 
Öffnungsverhalten selbständig, schnell 

BINSEITIQES EINKUPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad / langsam 
Höhenverlust hoch 

Klappen der Außenseite oder Frontstall 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - 180 Grad / mäßig schnell 
Stabilisierung - selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig, impulsiv selbständig, impulsiv 

NLLSTALL (SYMMETRISCHE AUSLEITUNG) f i i  
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig 3 entleert nicht vollst. schwer zu halten, 
Reaktion mäßiges Vorschießen 2 maß. Vorschießen, Frontstall, impulsiv 

F u U S T A U  (ASYMMiirrnSCHE AUSLrmiNQ) 

Reaktion geringes Klappen mäßiges seitl. VorschieRen, Einklappen ? 

Reaktion kein Klappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit Wegdrehen / mäßig 
Stabilisierung - 
Öffnungsverhalten - I selbständig, schnell 

STEILSPIRALE 
Einleitung leicht leicht leicht 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv dreht pos. bis zu 2 Umdr. nach/effektiv Klappen d. Außenflügels / effektiv 

5 L E I N ~ T M L  
Einleitung leicht leicht 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv problemlos / effektiv 
Ausleitung problemlos problemlos, selbständig problemlos 

UNWNQ 
Verhalten problemlos durchschnittlich 

~ ~ Ä N Z U N ~ E N  ARI Bei der Steilspirale muß wegen des 
RüGSlCHERHhlT Nachdrehens auf entsprechenden 

Bodenabstand geachtet werden. 



I TESTGERAT P 21/23 1 PARATECH W29 I PARATECH 
Ni. 01-263-92 

KAtEOORE 1-2 G 1-2 G 
Zu!. Startgewicht / Sitzzaht 60-80 kg/ 1 90-  130 kg/ 1 I 7 5 - l O O k g / l  
Trimmsystem Fußbeschleuniger auf A und B Tragegurt Fußbeschleuniger auf A und B Tragegurt Fußbeschleuniger auf A und B Tragegurt 
Windentauglichkeif ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) 
Gurtzeug Paratech Modular Kreuzgurt Paratech Modular Kreuzgurt Paratech Modular Kreuzgurt 

beART 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen 

Reaktion 

Einleitung leicht 
Verhalten / Höhenveilust problemlos / effektiv problemlos / effektiv problemlos / effektiv 

B-LEINEN-STALL 
Einleitung leicht leicht leicht 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv problemlos / effektiv problemlos / effektiv 

Ausleitung problemlos problemlos problemlos 
UNWlNQ I 

Verhalten durchschnittlioh problemlos , I problemlos 
~ U N ~ N  ZUR 
FLUUSfCHERWT 



TECHNIK 

Chaos am Profil 
Verschlechterung des Pitch-Up von Drachen 
durch Einbeulen der Nasenkante 
V O N  B E R N D  S C H M I D T L E R  

Glatte Vorderkante 
im Stand 

Für etliche neukonstruierte 

Drachenversionen hat der 

Flugmechaniktest des DHV 

das .Aus<< gebracht, wegen 

Pitch-Up-Schwächen bei 

hoher Geschwindigkeit. 

Die Einbeulung beginnt bei 
mittlerer Fahrt 

Bereits seit mehreren Jahren ist be- 
kannt, daß viele Hängegleiter bei höhe- 
ren Geschwindigkeiten ein wesentlich 
schlechteres Pitch-Up aufweisen als im 
langsamen Geschwindigkeitsbereich. 
Dies widerspricht der aerodynami- 
schen Grundregel: Luftkräfte wachsen 
mit der Geschwindigkeit im Quadrat. 

Ursache der ungenügenden Pitch-Up- 
Werte im hohen Geschwindigkeitsbe- 
reich konnte nur eine geometrische 
Veränderung der Tragfläche im höhe- 
ren Geschwindigkeitsbereich sein. Zur 
Untersuchung dieses Problems und als 
Konstruktionshilfe für die Hersteller 
wurde eine Videoanlage im DHV-Flug- 
mechanik-Meßwagen installiert. Es galt 
herauszufinden, wo die für die Ver- 
schlechterung des Pitch-Up wesentli- 
chen Veränderungen auftreten. 

Die Installation von Kameras am 
Turm, am Trapez und mehrere Meter 
hinter der Tragfläche zur Beobachtung 
der Segelhinterkante und der Lufflines 
brachte zunächst keine neuen Erkennt- 
nisse. Erst die Kameramontage an ei- 
nem zusätzlichen nNasensporn. brachte 
Bilder, auf denen verblüffende Ände- 

Pitch-Up-Einbruch bei 
hohem Tempo 

rungen der Tragflächenform erkennbar 
sind: 

Viele Tragflächen zeigen bei hohen 
Geschwindigkeiten Eindellungen im 
vorderen und mittleren Tragflächenbe- 
reich. Diese Deformationen lassen in 
Bereichen vor dem Schwerpunkt den 
Auftrieb zusammenbrechen. Damit ist 
ein drastischer Einbruch der Pitch-Up- 
Werte verbunden. 

Bei Geräten mit Mylar-Einschubfolie 
ist das Einbeulen der Vorderkante im 
Durchschnitt stärker als bei Geräten 
mit Schaumstoff-Vorderkante. Im Kiel- 
bereich hohe Profile neigen mehr zum 
Eindellen als geringe Tragflächendicke. 
Stabilisierend auf die Vorderkante wir- 
ken zusätzliche Segellatten. 

Deformationen der Vorderkante im 
Außenbereich der Tragfläche sind - ver- 
glichen mit dem lnnenbereich - selte- 
ner und harmloser. Durch die geringe 
Profildicke ist das Segel hier stabiler. 
Da der Außenbereich der Tragfläche 
wegen der Pfeilung hinter dem Schwer- 
punkt liegt, führt dort eine Störung des 
Auftriebs auch nicht zu einem gefährli- 
chen Pitch-Up-Verlust. 4 



D ie Verhinderung von 
Unfällen ist das vor- 
dringliche Ziel unse- 

res DHV-Infos. Das lnfo wen- 
det sich nicht an die Öffent- 

lichkeit,sondern an die Dra- 
chen- und Gleitschirmflieger 
persönlich. Es soll als Forum 
dienen, Unfälle einander mit- 
zuteilen, zu analysieren und 
neue Sicherheitsvorkehrun- 
gen gemeinsam zu entwik- 
keln. Der Außenstehende 

mag beim Durchlesen dieses 
Sicherheitsjournals den Ein- 

druck gewinnen, daß Dra- 
chenfliegen und Gleitsegeln 
außerordentlich gefährliche 
Sportarten sind. Er soll je- 
doch bedenken,DaßWoche 
für Woche Tausende von FIü- 

gen in Deutschland durchge- 
führt werden, die problemlos 

verlaufen und nicht erwähnt 
werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfall- 
erforschung voraus. Wer 
selbst verunglückt, wer über 
einen anderen Unfall Kennt- 
nis hat oder wer über einen 
Beinahe-Unfall etwas weiß, 
informiert kurz die DHV-Ge- 
schäftsstelle, Telefon 

08022/7031, und hinterläßt 
dort seine Telefonnummer. 
Der DHV-Sicherheitsreferent 
Peter Urban nimmt dann 
Kontakt auf. Die Unfallmel- 
depflicht des Piloten bzw. 
Gerätehalters nach 3 5 Luft- 
verkehrsordnung bleibt unbe- 
rührt. 

Tödlicher 
Gleitschirm-Unfall 
Schonach - Am 7. 2.1992 
verunglückte der A-Pilot Peter 
Schätzle am Skiliftkang Rohr- 
hardtsberg mit einem Gleitse- 
gel UP Flash 47 tödlich. 
Unfallhergang und Unfallur- 
sache sind bisher ungeklärt. 
Der Pilot starb an den beim 
Aufprall erlittenen Verletzun- 
gen. 

Sicherheitsmitteilung 

Black Magic 
beim Schleppstart 
Mehrere Flugschulen haben 
beobachtet, daß Gleitsegel 
der Typen Black Magic 24  
und 27 beim Schleppstart in 
den Sackflug, teilweise mit' 
Tendenz zum Fullstall, gera- 
ten sind. 
Wahrscheinliche Ursache ist 
eine stärkere Dehnung der 
vorderen Leinen beim 
Schleppbetrieb, die einen 
größeren Anstellwinkel 
bewirkt. 
Als Vorsorge wird den Piloten 
empfohlen, die Leinenlängen 
an Hand des Typenkennblatts 
zu überprüfen und erforderli- 
chenfalls die Leinen aus- 
wechseln zu lassen. 
Darüberhinaus wird darauf 
hingewiesen, daß beim 
Schleppstart mit nassem 
Segel sich die Sackflugten- 
denz erhöht. 

Horst Barthelmes 
DHV-Informationsbüro für 
Schlepp 

Airwave Ltd. 
Aerosport International GmbH 

Zwei Briefe an den DHV 

Checkpunkt Unterverspannung 
Beiliegend übersende ich 
eine gerissene linke äußere 
Unterverspannung meines 
Zephir, die am 29.5.92 
während eines Fluges in Ca. 
60 m Höhe bei einem ganz 
normalen Vollkreis riß. Dem 
Vernehmen nach kein Einzel- 
fall bei diesem Modell. Weil 
das Gerät noch eine zweite 
Unterverspannung hat, konn- 
te ich mit viel Streß, aber 
zum Glück ohne weitere Kom- 
plikationen, sanft auf den Rä- 
dern landen. Man kann sich 
aber vorstellen, daß so etwas 
auch schlecht enden kann. 
Warum ist das Seil gerissen? 
Zugegeben, es ist älter als 
zwei Jahre (was ist, wenn ein 
Pilot mehrmals so lange und 
oft fliegt wie ich?). Zwischen 
Presshülsen und Kausche am 
Trapezeck ist das Seil glatt 
abgetrennt. Beim Gerätech- 
eck war nichts zu entdecken, 
da die Preßstelle mit Plastik 
ummantelt ist. 
Meine Vermutung: Da das äu- 
ßere Seil (zu) dünn ist (dün- 
ner als alle anderen - warum 
eigentlich?) biegt es sich an 
den Trapezecken zwischen 
Preßstelle und Kausche 

Stellungnahme von Bautek: 
Das äußere Unterrigg des Ze- 
phir ist ein schwächer bela- 
stetes Seil, das im Schnell- 
flug sogar locker wird. Bisher 
sind nur sehr vereinzelt diese 
Seile gerissen und zwar nicht 
ausschließlich an dieser Stel- 
le. In allen Fällen ist über ei- 
nen längeren Zeitraum eine 
umfassende Kontrolle des 
Seils ausgeblieben. Wir prü- 
fen, ob nicht die zukünftige 
Verwendung eines dünnen 
Gummischlauchs anstelle 
des Schrumpfschlauchs die 
Kontrolle erleichtern hilft. Der 
Gummischlauch Iäßt sich zur 
besseren Kontrolle verschie- 
ben. 
Die 2-Jahres-Empfehlung des 
DHV zum Seilaustausch er- 
scheint uns praxisfremd. 
Sinnvoller wäre es, die Aus- 
tauschempfehlung nach einer 
bestimmten Startzahl festzu- 
legen. Die Kontrolle durch die 
Piloten müßte aber unabhän- 
gig davon regelmäßiger und 
umfassender durchgeführt 
werden. Ein allgemeiner Hin- 
weis sollte im DHV-Info min- 
destens 1 X jährlich erschei- 
nen. 

durch Auf- und Abbau, Trans- Bauteh GmbH 
port etc. hin und her, da die 
Kauschen im Alugußteil nicht 
völlig frei beweglich sind und 
etwas abstehen. Bei einem 

Schleppwinde Koch 2 
dickeren Seil dürfte dies nicht 
in diesem Maße geschehen, 
Kurz: alle Zephir-Piloten soll- 
ten diese äußere Unterver- 
Spannung öfter erneuern oder 
besser durch eine dickere er- 
setzen (Bautek macht dies 
auf Wunsch). 

Gerhard Belloff 

Die Firma Koch hat ein 
Schriftstück des DAeC vorge- 
legt, wonach die Betriebser- 
laubnis für die Schleppwinde 
HGW Koch 2, DAeC-Gütesie- 
gel SW 010-83, am 12.2. 
1987 auf Flachschlepp, Stu- 
fenschlepp und Gleitsegel- 
schlepp erweitert worden ist. 
Die Veröffentlichung im DHV- 
lnfo 65 ist zu korrigieren. 



Neue Regeln iür den 
Tegelberg 
Der Tegelberg ist eines der 
meistfrequentierten Flugge- 
biete in Deutschland. Bisher 
war dort der Landepunkt für 
Drachenflieger nicht festge- 
legt. Die Piloten haben ver- 
sucht, von Westen anfliegend 
möglichst nahe am Abbau- 
platz unmittelbar an der Fal- 
kenlifthütte zu landen. Die 
Geräteentwicklung mit stetig 
steigender Gleitleistung hat 
dazu geführt, daß immer 
niedriger über der Straße 
angeflogen wurde. 
In der jüngeren Vergangenheit 
ist es vermehrt zu gefährli- 
chen Situationen bis hin zu 
Beinahe-Unfällen gekommen. 
Aus diesem Grunde sind am 
25. Juli Vertreter von Luftamt, 
Gemeinde, Vereinen, Flug- 
schulen und Geländebetrei- 
ber zusammengekommen; 
der DHV war durch Stefan 
Eylert vertreten. 
Nicht zuletzt die pragmati- 
sche Einstellung der Herren 
Dünzkofer und Arnold vom 
Luftamt Südbayern führte zu 
folgender Lösung, die von 
allen Beteiligten akzeptiert 
wurde: 

Der Landepunkt für Dra- 
chenflieger wird an den östli- 
chen Rand der Landewiese 
gelegt. Der Gleitschirmlande- 
punkt bleibt wie bisher. Dra- 
chenflieger fliegen eine Links- 

Landevolte, Gleitschirmflieger 
eine Rechts-Landevolte. 

Der Drachenflieger-Lande- 
punkt wird gut sichtbar auf 
der Wiese gekennzeichnet. 

Der Abbauplatz für Dra- 
chenflieger wird an den Nord- 
rand der Landewiese, nahe 
der Pöllat, verlegt. Parkmög- 
lichkeiten werden von der Te- 
gelbergbahn gekennzeichnet. 

Die minimale Überflug- 
höhe ist auf 10 m festgelegt. 

Diese Überflughöhe wird 
durch 2 große Schilder, für 
den anfliegenden Piloten gut 
sichtbar, gekennzeichnet. 
Der Geländebetreiber, die 
Flugleiter, Fluglehrer, Vereins- 
vorstände und selbstver- 
ständlich jeder einzelne Pilot 
sind gehalten, diese neuen 
Sicherheitsregeln zu beach- 
ten und weiterzugeben. 

Gütesiegel erloschen 
Die Firma Sn/ Comet Ernst 
Steger hat an den DHV fol- 
gende Gütesiegel für Hänge- 
gleiter zurückgegeben: 
Concord 01-016-79 
Concord SC 01-01 7-79 
Hornet 150 01-061-82 
Hornet 170 01-076-83 
Saturn 165 01-107-85 
Saturn 180 01-108-85 
Für die Geräte dieser Typen 
besteht kein Betriebstüchtig- 
keitsnachweis mehr. 

Techni kreferat 

7 Todsünden 

1. ?Du sollst Deinen feucht gewordenen Gleitschirm in 
seifleh Packsack zwängen und ihn so bis zum nächsten ...--. Fm.--. - - 

L Flug 'lagefhj~ & % .  ,m -. 1 - -  
Aber: Die Feuchtigkeit kann z;r ~chädgung der Tuchbe ' 
schichtung und tu  Stockflecken führen, die eine Alte- 
rung stark beschleunigen. 

2. *DU sollst Deinen Gleitschirm beim Landen immer 
ungebremst nach vorne schießen lassen, so daß er ge- 
füllt auf die Eintrittsöffnungen knallt!~ 
Aber: Die Konstruktion des Schirms ist nicht für eine 
solche Überdruc~belastung ausgelegt. Dieser ~Semmel- 
toten-Effekt* kann sehr leicht den Schirm an den Rippen 
zum Platzen bringen. 

3. »Du sollst auf den Leinen Deines Gleitschirms her- 
umtrampeln!« 
Aber: Für eingn geriggen Lufhviderstand sind Uie Lei4erl 
relativ dünn ausggiegt uunrl werden gefährlich gesctiB 
digt, wenn man sie über harten Untergrund knickt. 

4. »Du sollst Deinen Gleitschirm an der Sonne trocknen 
und ihn ständig ~nge,nu@t d.er s'önnepst-hiung-ausset-. , 

zenl« . ~ 

Aber: Die UV-Strahlung-im Sonnenlicht isf für alle 
tiven ~aterialver~nderungen'Deines"~~~eitschrs in,star& 
kem Maße mitverant~rtl i~h: * I 

b. .Du sollst Deine Tragegurte ruhig verdreht einhainpn 
und mit der Bremsleine dann den Gurt ansägen!* 
Aber: Das Gurtmaterial der Tragegurte reagiert sehr 
empfindlich auf Schädigung seiner Ränder und veriiert 
dabei stark an Festigkeit. 

6.  DU sollst Deinen Schirm durch jeden Dreck und 
über's Gelände schleifenlu 
Aber: Neben der UV-Strahlung ist die mechanische Bela- 
stung des Tuchs Alterungsursache ersten Ranges. 

7. „Du sollst alle spitzen Gegenstände in den PaCksack 
zwängen und den Schirm in den Reißverschluß einklem- 
men!« 
Aber: Das Gleitschirmtuch ist sehr dünn und gegen spit- 
ze Gegenstände empfindlich, so da6 ein ausreichend vo- 
luminöser Packsack Löchern und Rissen vorbeugt. 

Christoph Kirsch 



4. JULI. MIT DEM ER- 

HOFFTEN FLUGWOCHEN- 

ENDE WIRD ES WIEDER 

NICHTS. DER MORGENDLICHE 

SEGELFWGWETTERBERICHT KÜN- 

Von der Kaltfront k 

EINE REPORTAGE VON KLAU 

Fertig aufgebaut am Startplatz. Ein Blick 
ins Flachland hinaus, ein Blick nach 
Westen den Alpenrand entlang. Keine 
Zeichen von Labilität. Westwind, gera- 
de zu schwach zum Soaren, es sieht 
eher nach Absaufen aus. Gespräch am 
Startplatz: .Hast Du den Segelflugwet- 

terbericht gehört?« .Ja, der reinste 
4 Horror.. >Schaufn wir zu. daß wir 

DlGT DAS HERANNAHEN EINER KALT- 

FRONT FÜR DEN SPÄTEN NACHMITTAG AN, 

MIT HEFTIGER GEWIRERBILDUNG 

SCHON VOR DEREN EINTREFFEN. 

ABER NOCH IST SCHÖNES WET- 

TER. KÖNNTE MAN NICHT 

VIELLEICHT DOCH NOCH 

VORHER, WENIG- 

bald unten sind.. Klitzekleiner 
Gedanke: Oft irrt ja der Wet- 

terbericht. Womöglich flie- 
gen die anderen nachher 

in den höchsten Höhen 
und Du sitzt dann am 

Boden und ärgerst 
Dich. Es wär ja 
nicht das erste 

Mal. 
Hohe Bewölkung 

schirmt von Westen 
kommend die Sonne ab. 

Eine Gleitschirmschule nützt 
schon seit den Morgenstunden 

den Tag zur Höhenschulung. Ab 
und zu durchfliegt jetzt ein Schüler 

Thermik auf seiner Route von Start- 
zum Landeplatz. 

Start. Die Luft fühlt sich irgendwie 
blubbernd an, nach wenigen Such- 
schleifen ist Aufwind gefunden. Schon 
der geringste Lichtfleck bringt Thermik. 
Na ja, sofort landen wäre übertrieben. 
Weit und breit kein Gewitter am Hori- 
zont, der Fluchtweg ins Flachland total 
blau. Ein Heidenspaß das Herumsausen 
zwischen den Bärten. Spielerische 

STENS EINEN 

KLEINEN 

FLUG? 

Steigkreise unter den zahlreicher wer- 
denden Thermikwolken. Eine Drachen- 
flugschule gibt ihren Schülern den Start 
frei, nicht ohne Ermahnung, bei er- 
kennbarer Gewittergefahr sofort zu 
landen. Noch quellen die Thermikwol- 
ken nicht hoch, gefährlich wirken sie 
nicht, auch wenn sie so eine unschön 
gräuliche Farbe haben. 

Mittlerweile haben einige Drachen- 
flugschüler mit ihren Einfachsegeln 
stolze Startüberhöhung erzielt. Die 
nächste Gondel bringt einen weiteren 
Schwung Piloten hoch zum Startplatz. 
Urplötzlich wachsen die Wolken zusam- 
men zu einer einzigen Wolkenschicht, 
die mehrere Kilometer ins Flachland 
hinaus reicht. Jetzt aber schnell raus ins 
Blaue. Regen sprüht ins Gesicht. Drau- 
ßen im Sonnenschein sieht das Ganze 
schon nicht mehr so dramatisch aus. 
Die dunkle Wolkenschicht zieht weiter 
nach Westen, löst sich dabei auf. Der 
Weg zurück zum Berg ist wieder sauber. 
Es braucht Konzentration, um in der 
schwachen Thermik wieder Höhe zu 
machen. Ganz im Westen ist jetzt eine 
geringfügige Verfinsterung des Hori- 
zonts auszumachen. Also Schluß jetzt. 
Runter mit Dir. 

Am Boden. Eigentlich schade. Schö- 
nes warmes Sommerwetter. Nach Ge- 
witter sieht's gar nicht mehr aus. Ob- 
wohl, vorhin dieses plötzliche Zusam- 
menwachsen der Wolken, ohne jede 
Vorwarnung. Wer weiß, wer weiß. Der 
Drachenflugkurs ist fast vollständig am 



alt erwischt 

Landeplatz angekommen. Und die zwei 
Gleitschirmflieger in der Luft sind wohl 
keine Schüler, sie spielen sich mit der 
Thermik. Weitere Drachenflieger sind 
gestartet. Au, verdammt! 

Das kam aber jetzt schnell daher. 
Dunkle, dräuende Wolken schon in 
nächster Nähe. Die zwei Gleitschirm- 
flieger kreisen munter weiter. Zwei 
Drachenflieger sind auszumachen, die 
zielstrebig zum Landeplatz ziehen. Aber 
ob das noch reicht? 

Der Sturm ist da. Eine schwarze Wol- 
kenwand wälzt sich dräuend auf den 
Landeplatz zu. Die zwei Drachenflieger 
kämpfen über dem Platz um ihr Leben. 
Einer ist Flugschüler, mit seinem Ein- 
fachsegler hat er keine Chance. Es ist 
sein zweiter Höhenflug. Schon vor ein- 
einhalb Stunden war er gestartet. Zum 
ersten Mal in seinem Leben ist e r  Ther- 
mik geflogen, über dem Startplatz, mit 
wachsendem Vergnügen. Obwohl er 
den Bügel voll gezogen hält, verschwin- 
det er im Rückwärtsflug im Lee von 
Bäumen, in unkontrollierter Flugbewe- 
gung. Ein Wunder - er gelangt unver- 
sehrt zu Boden! Der andere Pilot .steht. 
mit seinem Hochleister 150 m über dem 
Landeplatz. Er hat einen sehr schnellen 
Drachen. Er fliegt Höchstgeschwindig- 
keit. Und steht über Grund. Jetzt kippt 
er unvermittelt über eine Fläche ab, 
stürzt senkrecht ab. Fängt sich wieder. 
Kippt nochmal ab. Stürzt bis in den Bo- 
den, nein fängt sich ein zweites Mal, 
hängt knapp über Grund im Sturm. 

Wird von heranren- 
nenden Piloten an der 
Unterverspannung ein- 
gefangen, ist in Sicherheit. 

Nein! - da ist ja noch ein 
Drachenflieger gestartet! Er 
spiralt in wilden Flugmanövern 
direkt vom Startplatz weg nach un- 
ten. Der Sturm scheint nur am Boden 
so fürchterlich zu sein. Dann schiebt 
sich ein schwarzer Wolkenkeil unter den 
Drachenflieger und zeigt wie eine Speerspit- 
ze auf einen Gleitschirmflieger, der in immer 
schneller werdendem Rückwärtsflug hilflos da- 
vontreibt. Der andere Gleitschirmflieger hat sich in 
letzter Sekunde mittels B-Leinenstall gerettet. 

Jetzt hat der schwarze Wolkenkeil alles verschluckt. 
Plötzlich taucht der Drachenflieger unter der sturmzer- 
fetzten Wolkenbasis wieder auf! Seine Flugbewegungen 
werden immer wilder, wirken schließlich unkontrolliert. 
Er verschwindet. Kurze Zeit später wird er auf einer 
Almwiese gefunden. Unter den Trümmern seines 
Drachens, schwerverletzt. Während der Rettungs- 
hubschrauber zur nächstgelegenen Intensivsta- 
tion eilt, meldet die Polizei, daß soeben, eini- 
ge Kilometer weiter, der verminte Gleit- 
schirmflieger mit Beinbruch gefunden 
wurde. 

Das Flugbuch wird durchgegangen. 
Noch einer hat sich eingetragen 
und ist nicht am Landeplatz auf- 
getaucht. Schließlich klärt 
sich, daß er sich nach dem 
Eintrag ins Flugbuch doch 
noch entschlossen hat- 
te, lieber nicht hoch- 
zufahren. 4 



Die DHV-Versicherung 
Mancher spricht vom ~Versicherungsmonopol~ des DHV. Das ist falsch, jeder kann bei einer Viel- 
zahl an Versicherungen in Deutschland seinen Gleitschirm oder Drachen haftpflichtversichern, 
aber keine Versicherung ist so günstig wie die des DHV. Der Vorsitzende Peter Janssen als stän- 
diger Verhandlungspartner des GerlingKonzern zeigt die Hintergründe. 

0 Wer sein Auto haftpflichtversi- 
chern will, bekommt vom Versiche- 
rungsvertreter ein Formular mit den 
Versicherungsbedingungen und -prä- 
mien vorgelegt, mit der einfachen Al- 
ternative, unterschreiben oder nicht. 
Verhandlungsspielraum besteht keiner. 

Anders bei der Gruppenversicherung 
für Drachen und Gleitschirme und bei 
den anderen DHV-Versicherungen: All 
diese Verträge sind Zeile für Zeile ein- 
zeln ausgehandelt und auf die speziel- 
len Bedürfnisse und Risiken unseres 
Sports zugeschnitten. 

Möglich wird dieser Service nur da- 
durch, daß eine Vielzahl an Mitgliedern 
dahinter steht und der Verhandlungs- 
führung des DHV das notwendige Ge- 
wicht gibt. 

Was ist Gruppenversicherung? 
Für einen einzelnen Gerätehalter 

kann es sich kein Versicherer leisten, 
einen speziellen Vertrag auszuhandeln, 
risikomäßig zu beurteilen, zu formulie- 
ren und zu unterzeichnen, und das al- 
les durch Führungskräfte der Versiche- 
rungsgesellschaft. Die Kosten dafür 
würden ein Vielfaches der Jahresprä- 
mie betragen. 

Ausweg ist die Gruppenversicherung: 
Die gleichgelagerten Interessen der 
Mitglieder dieser Gruppe, hier der 
DHV-Mitglieder, werden gebündelt ver- 
treten und in die Verhandlungen einge- 
bracht. Um diese Gruppe als Geschäfts- 
partner zu gewinnen und zu erhalten, 
lohnt es sich für den Versicherer, von 
seinen einheitlichen Bedingungen für 
Luftfahrzeughalter abzugehen und sich 
auf unsere spezielle Situation einzulas- 
sen. 

Je größer die Gruppe der versicher- 
ten Drachen- und Gleitschirmflieger ist, 
um so größer ist das Interesse des Ger- 
ling-Konzern am Erhalt dieser Kunden 
und entsprechend stark ist die Ver- 
handlungsposition des DHV. Gegenwär- 
tig sind über 20.000 Mitglieder den 
DHV-Gruppenversicherungen ange- 
schlossen. 

Die Versicherungsprämie 
Wie teuer oder wie preisgünstig die 

Versicherung für den einzelnen ist, 
hängt hauptsächlich von der Schadens- 
quote ab. Das ist das Verhältnis der 
Prämieneinnahmen zu den Schadens- 
ausgaben. Wenn beispielsweise die 
Prämieneinnahmen I Mio. DM betragen 

und die Schadensausgaben 8oo.000 
DM, dann beträgt die Schadensquote 
80 %. 

Bei den Verhandlungen zwischen 
DHV und Gerling-Konzern wird die 
Schadensquote der zurückliegenden 5 
Jahre herangezogen, um einzelne .Aus- 
reißer~ zu relativieren. Bei einer Scha- 
densquote von beispielsweise 80 % 
zahlt der Versicherer drauf. Die ver- 
bleibenden 2 0  % werden auch bei ei- 
nem verwaltungsmäßig sparsamen 
Gruppenversicherungsvertrag durch 
Kosten für Schadensregulierung, Rück- 
versicherung U. a. verbraucht. 

Wenn umgekehrt die Schadensquote 
beim Gruppenversicherungsvertrag 
günstig ausfällt, verlangt der DHV Prä- 
miensenkung oder Verbesserung der 
Versicherungsbedingungen. Dies ist in 
den zurückliegenden Jahren mehrfach 
geschehen, einmal durch Herabsetzung 
der Haftpflichtprämie und mehrfach 
durch Verbesserung der Bedingungen, 
z. B. mit der Anhebung der Deckungs- 
summen von 850.000 DM auf 1,5 Mio. 
DM. Denn höhere Deckungssummen er- 
höhen das Risiko für den Versicherer 
und bestimmen, Beispiel Auto-Haft- 
pflicht, die Prämie mit. 



Die Verhandlungen 
Mehrmals im Jahr treffen sich die 

Vertreter von DHV und Gerling-Kon- 
zern, und das seit 13 Jahren. Dabei geht 
es um Verbesserungen am Versiche- 
rungspaket, meist auf Anregung von 
Mitgliedern oder als Resultat aus frühe- 
ren Schadensfällen, um die Klärung von 
Meinungsverschiedenheiten, um die 
Behandlung problematischer Versiche- 
rungsfälle und als Hauptpunkt um die 
Eckwerte für Deckung und Prämie. 

Eingeleitet wird deshalb jede Ver- 
handlung mit den aktuellen Schadens- 
quoten, wobei jede Schadensakte über 
~ o . o o o  DM durchdiskutiert und für die 
Quote bewertet wird. 

Die Diskussion über Prämien und 
Deckungssummen ist der härteste Teil 
der Verhandlungen. Beispielsweise sind 
die Verhandlungspartner im April die- 
ses Jahres ohne Ergebnis auseinander- 
gegangen und haben sich erst in den 
letzten Minuten eines dritten Verhand- 
lungstages im Juni auf das erfreuliche 
Ergebnis für 1993 geeinigt, vgl. Seite 4. 

Da geht es zu wie bei den Tarifver- 
handlungen zwischen Gewerkschaften 
und Arbeitgebern. Wenn die Verhand- 
lungen festgefahren sind, werden in ei- 
siger Atmosphäre die Aktendeckel zu- 
geklappt und man zieht sich zu Bedenk- 
pausen zurück. 

Bisher noch - toi, toi toi - fanden 
DHV und Gerling-Konzern immer noch 
zu einem einvernehmlichen Ergebnis 
zusammen. Das ist zum guten Teil den 
Direktoren Horst Aubart und Peter 
Fring zu verdanken, die seit 13 Jahren 
die Verhandlungen für den Gerling- 
Konzern führen. 

Warum 
kein anderer Versicherer? 

Von Zeit zu Zeit kamen Versiche- 
rungsagenten auf den DHV zu und woll- 
ten für ihre Gesellschaft ))einsteigen.. 
Aus all diesen Anfängen wurde nichts. 
Zum einen waren diese Angebote meist 
nicht wirklich billiger, sondern nur ein 
zweiter AufSuß des bestehenden Versi- 
cherungsprogramms. Zum anderen 
handelte es sich um unbekannte Versi- 
cherungsgesellschaften, häufig aus dem 
Ausland. 

Der DHV ist dem Grundsatz gefolgt, 
daß es besser ist, für die Mitglieder den 
dauerhaften Deckungsschutz einer 
namhaften Versicherungsgesellschaft 
zu gewährleisten, als für wenige Mark 
Prämienvorteil den Mitgliedern das Ri- 
siko aufzubürden, nach kurzer Versi- 
cherungslaufzeit ohne Deckung da- 
zustehen oder nach einem Schadensfall 
vom Geschädigten wegen kleinkarier- 
ter Regulierungspraxis der Versiche- 
rung angefeindet zu werden. 

Die verschiedenen Versicherungsan- 
gebote im In- und Ausland außerhalb 
der DHV-Versicherungsverträge werden 
aufmerksam registriert. Das zwingt im- 
mer wieder zur Überprüfung des eige- 
nen Programms und war oft Anstoß zu 
Verbesserungen. 

Die Probleme 
Ein Vertrag ist nur dann gut, wenn 

beide Seiten ihren Vorteil daraus ha- 
ben. Der DHV und seine Mitglieder ha- 
ben einen stabilen Versicherungsschutz 
und der Gerling-Konzern hat einen in- 
teressanten Vertragspartner - so lange 
die Schadensquote stimmt. 

Und darin liegt das Problem: Die Zahl 
der Schadensfälle und die Höhe der ge- 
forderten Summen sind in den letzten 
Jahren erheblich angewachsen. Das 
liegt einesteils schlicht an der Geldent- 
wertung, zum anderen aber auch an der 
verbreiteten Grundeinstellung, daß es 
kein eigenes Verschulden gibt, sondern 
für jede Mißlichkeit ein Dritter, am be- 
sten eine Versicherung, herhalten muß. 

In diesem Zusammenhang fällt auf, 
daß in etwa jedem zweiten Schadensfall 
das Fluggerät eines anderen beschädigt 
worden ist. Nach Ausklammerung der 
normalen Schadensfälle bleibt immer 
noch ein hoher Anteil an vermeidbaren 
Schäden, die durch nachlässiges oder 
rücksichtsloses Verhalten oder durch 
Manipulation entstehen. Solche Dinge 
bezahlt letztlich nicht der Gerling-Kon- 
zern, sondern über eine höhere Prämie 
jeder einzelne Versicherte. 

Die Fairness in der DHV-Versiche- 
rung, bei der niemand Provision erhält 
und deren Preisvorteil voll den versi- 
cherten Mitgliedern zugute kommt, 
muß erhalten bleiben! Q 



Drachenfliegen, Gleitsegeln und Wildtiere 

Erfahrungen von Piloten 
v o n  B e r t r a m  G e o r g i i ,  W i l d b i o l o g i s c h e  G e s e l l s c h a f t  M ü n c h e n  

Die Angriffe der Naturschützer 
gegen die Drachen- und Gleitschirm- 
flieger sind deftig: )>Gleitschirmfliegen 
verdrängt bedrohte Tierarten., »Fet- 
zenflieger erschrecken Gemsen., 
»Gleitschirme als Vogelschreck«, »Ge- 
fährdung der Natur«, ja sogar »Gefähr- 
dung des Alpenraumes. oder .Gleit- 
schirme = Naturmörder?. - so tönt's aus 
dem Blätterwald der Presse. Wir wollen 
in diesem DHV-Info, zunächst noch 
ohne Wertung oder Interpretation, 
Eure Erfahrungen über Begegnungen 
mit Wildtieren schildern, so wie sie sich 
nach der an Euch gerichteten Befragung 
darstellen. Da sich die Antworten von 
Drachen- und Gleitschirmfliegern oft 
unterscheiden, haben wir diese beiden 
Gruppen in den Abbildungen getrennt. 

Unter den 256 Piloten, die uns geant- 
wortet haben, waren knapp 35 % Dra- 
chen- und rund 51 % Gleitschirmflieger; 
die restlichen betreiben beide Flugvari- 
anten. Der Frauenanteil liegt bei 9 %. 
Die Befähigungsnachweise verteilen 

sich zu 35 % auf A-, zu 53 % auf B- und zu 
12 % auf Sonderpiloten-Scheine. Dabei 
überwiegen bei den Gleitschirmfliegern 
die A-Scheine, bei den Drachenfliegern 
die B- und Sonderpiloten-Scheine. Die 
Fragebogenbeantworter kommen zu 
etwa 45 % aus Bayern und zu rund 30 % 
aus Baden-Württemberg, insgesamt wa- 
ren alle Bundesländer repräsentiert. 
Bevorzugtes Fluggebiet sind die bayri- 
schen Alpen. 

Sag mir, wie Du fliegst, und 
ich sage Dir, ob Du störst. 

Für die Frage, wie Wildtiere auf Dra- 
chen und Gleitschirme reagieren, spielt 
eine wesentliche Rolle, wie die Piloten 
fliegen. Neben den Jahres- und Tages- 
zeiten, in denen sich der Flugbetrieb 
hauptsächlich abspielt, siehe dazu DHV- 
Info 65, sind vor allem Eure Flugge- 
wohnheiten von Interesse: 

Die meisten Drachenflieger zieht es 
immer wieder ins gleiche Gebiet. Die 
Gleitschirmflieger sind weniger » h" aus- 

]ich(( (Abb. I). Unter den Motiven, die 
Euch zum Fliegen bewegen, spielt die 
Länge der Flugstrecke die größte Rolle, 
interessanterweise bei den Gleit- 
schirmfliegern ausgeprägter als bei den 
Drachenfliegern. (Abb. 2) 

Jeder Flug fängt natürlich mit dem 
Weg zum Startplatz an. Seilbahn und 
Lift sind dabei die wichtigsten Beförde- 
rungsmittel. Bei Drachenfliegern steht 
das Auto ebenso hoch im Kurs, wäh- 
rend die Gleitschirmflieger viel häufi- 
ger auch zu Fuß zu einem Startplatz auf- 
steigen. Fast keiner erreicht seinen 
Startplatz durch wegloses Gelände oder 
auf Klettertouren (Abb. 3). 

Wie Abb. 4 zeigt, legen es beide Grup- 
pen vor allem auf möglichst großen Hö- 
hengewinn an. Deshalb haben auch die 
meisten angekreuzt, daß sie in der Re- 
gel mit ziemlich großem Abstand über 
Grund fliegen. In steilem Gelände kann 
das freilich bedeuten, daß der Seiten- 
abstand zum Hang geringer ist, zumal 
etwa zo % der Drachen- und 30 % der 



Gleitschirmflieger gerne die Hangkon- 
touren ausfliegen. 

Sehen ... 
Der Prozentsatz derer, die beim Flie- 

gen auf Wildtiere achten, ist mit 95 % 
unerwartet und außerordentlich hoch. 
Obwohl 64 % der Befragten angeben, so- 
wohl auf Vögel wie auf Tiere am Boden 
zu achten, zeichnet sich doch ab, daß 
Vögel dabei eine besondere Rolle spie- 
len (Abb. 5). Vor allem die Drachenflie- 
ger haben das bejaht, während die 
Gleitschirmflieger anscheinend eher 
auch nach Tieren am Boden Ausschau 
halten. 

Möglicherweise tun sie sich darin 
leichter, weil sie eben doch häufiger 
näher am Hang fliegen als die Drachen- 
flieger (Abb. 4). 

Angesichts dieser beachtlichen Auf- 
merksamkeit für Wildtiere ist es viel- 

leicht weniger erstaunlich, daß mehr 
als die Hälfte der Drachen- und knapp 
die Hälfte der Gleitschirmflieger oft 
oder sogar immer irgendwelche Tiere 
bei ihren Flügen bemerken (Abb. 6). 
46 % bzw. 55 % entdecken wenigstens ab 
und zu welche. Nur wenige Drachenflie- 
ger geben an, noch nie Wildtiere wäh- 
rend eines Fluges gesehen zu haben. 

Natürlich interessierte uns, was für 
Tierarten von Euch beim Fliegen gese- 
hen werden. Der Klarheit halber haben 
wir bei dieser Frage die Kategorien »im- 
mer« und »oft(( zu .häufig« zusammenge- 
faßt (Abb.7). Dann zeigt sich, daß Gem- 
Sen am häufigsten, an zweiter Stelle 
Wanderfalken, an dritter Stelle Stein- 
adler gesehen werden; nur I % entdek- 
ken bei fast jedem Flug auch Rothir- 
sche. Gemessen an der Häufigkeit des 
Wanderfalken wird diese Tierart uner- 
wartet oft gesehen. Es ist allerdings 

denkbar, daß diese Art mit anderen, 
ähnlich großen Greifvögeln verwech- 
selt wird - das soll in den besten Krei- 
sen vorkommen (will heißen: selbst un- 
ter Biologen). 

Die zwei anderen Tierarten, nach de- 
nen wir gefragt hatten, Auer- und Birk- 
huhn, tauchen erwartungsgemäß nur in 
den mit »selten. angekreuzten Antwor- 
ten auf: Auerhühner leben überwie- 
gend im Wald und Birkhühner im Be- 
reich der oberen Waldgrenze: beide Ar- 
ten neigen dazu, sich bei Störungen 
eher zu »drücken«, d. h. in der Boden- 
vegetation zu verstecken, als davonzu- 
fliegen, werden also einfach weniger 
leicht bemerkt. Allerdings haben mit 
16 % auch viele zugegeben, gerade diese 
beiden Arten nicht ohne weiteres zu er- 
kennen. 

Erstaunlich viele von Euch haben an- 
gegeben, daß sie immer, oft oder selten 
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Mbgllohst groQe 
Stteoken fliegen 

Mbgllchst lange 
in der Luit sein 

Gestellte 
Aufgaben lösen 

Andere Motive 

Keine besonderen 
AnsprÜohe 

mlt Sellbahn 
oder Liit 

mit dem Auto i 
I ' ?  I 

zu Fuß auf mar- 

zu Fuß durch 
wegloses GelBnde 

auf Klettertouren 

Fliegen Sie L 

melst mlt mehreren 

Bodenabstand? 

großem - 



Ich achte beim 
fliegen auf 

Vl)gel 

eine Reihe anderer Tierarten beim Flie- 
gen sehen. Wie wir den vielen Kom- 
mentaren zu den Fragebögen entneh- 
men können, sind das vor allem weite- 
re Greifvogelarten, wie Bussarde, Ha- 
bichte und Milane, bei Salzburg und vor 
allem in Spanien auch Geier, in den An- 
den der Kondor. Aber auch von Rehen 
und Hasen wird da berichtet, die so- 
wohl in den Bergen als auch im Flach- 
land immer wieder von Drachen oder 
Gleitsegel aus beobachtet werden. 

... und gesehen werden 
Mit besonderer Spannung haben wir 

natürlich den Antworten zu der Frage 
entgegengesehen, in der Angaben zur 
Reaktion von Vögeln und Tieren am Bo- 
den auf die Annäherung von Drachen 
oder Gleitschirmen gemacht werden 

sollten. Rund ein Viertel gab an, noch 
nie eine Reaktion von Tieren erlebt zu 
haben. Dreiviertel aller Drachen- und 
Gleitschirmflieger haben jedoch schon 
Reaktionen beobachtet (Abb. 8). 

Zuerst zu den Fluchtreaktionen: 26 % 
von Euch haben schon häufig Vögel da- 
vonfliegen, 23 % häufig Tiere am Boden 
flüchten sehen. Und nicht weniger als 
jeweils etwa 50 % haben das wenigstens 
gelegentlich mal erlebt. Die Unterschie- 
de  zwischen Drachen- und Gleitschirm- 
fliegern können wir noch nicht erklä- 
ren. 

Was aber ist es, was die Tiere an die- 
ser Sportart nicht gerne mögen? Laut 
den Zusatzberichten zu den Fragebögen 
z. B.: zu geringe Flughöhen, überra- 
schendes Auftauchen um Hangkanten, 
Not-, Zwischen- und Außenlandungen 

in Gebieten, wo das sonst nicht vor- 
kommt oder zu nahe an irgendwelchen 
Tieren, Rufen bzw. Reden in der Luft. 

Etwa 70 %von Euch haben aber ange- 
kreuzt, daß sie andere Verhaltenswei- 
sen von Vögeln und am Boden lebenden 
Tieren beobachtet haben. Dabei han- 
delt es sich vor allem um zwei Gesichts- 
punkte: Viele Zuschriften berichten von 
einer manchmal sehr weitgehenden Ge- 
wöhnung der Tiere an den Flugbetrieb. 
Da äsen Gemsen und balzen Birkhähne 
~seelenruhig<c in unmittelbarer Nähe 
von Startplätzen, sehen Adler von ir- 
gendwelchen Ansitzwarten dem fliege- 
rischen Treiben zu oder es wechseln 
Rehe trotz Anwesenheit von Flugschü- 
lern über Übungshänge. Unter „andere 
Reaktionen<< fällt aber sicher auch, was 
Inhalt der nächsten Frage war. 



Freund oder Feind? 

In Frage 14 ging es nämlich darum, ob 
und wie häufig Drachen- und Gleit- 
schirmflieger von Greifvögeln .beglei- 
tet(( oder attackiert werden (Abb. 9). 
Das Begleiten wurde von allen zutref- 
fend so interpretiert, wie wir es ge- 
meint hatten: Jene Vogelarten, die ger- 
ne  segeln oder kreisen, suchen sich halt 
auch Thermikschläuche, um genau wie 
Ihr, mit einem Minimum an Energieauf- 
wand möglichst viel Höhe gewinnen zu 
können. 

In der Tat sind schon rund 70 % der 
Drachen- und 55 % der Gleitschirmflie- 
ger zusammen mit Geiern, Stein- und 
Seeadlern, Wanderfalken, Bussarden 
und Milanen oder Dohlen und Kolkra- 
ben im gleichen Bart geflogen. Oft kom- 
men die Vögel bis auf wenige Meter 
heran, in vielen Fällen halten sie aber 
doch auch gerne etwas Distanz. Den 
Antworten zufolge erleben Drachen- 
flieger dieses Verhalten häufiger als 
Gleitschirmflieger. 

Dazu paßt, daß - von ganz wenigen 
Ausnahmen abgesehen - fast nur Dra- 
chenflieger über Attacken von Greifvö- 
geln, vor allem Adlern und Bussarden, 
berichten. In dieses Bild paßt außer- 
dem, daß Attacken nur während der 
Brut- und Aufzuchtzeit (März bis Juli) 
und bei zu naher Annäherung an die 
Horste erlebt wurden. Den in die Revie- 
re von Adler- oder Bussardpaaren ein- 
dringenden fremden Artgenossen er- 
geht es im übrigen nicht anders. 

Gute Noten - schlechte Noten 

Bei der Einschätzung der Schädlich- 
keit des Drachen- und Gleitschirrnflie- 
gens für Wildtiere tendieren erwar- 
tungsgemäß die meisten Antworten 
dazu, mögliche negative Auswirkungen 
als gering zu bewerten. Dagegen ist 
auch nichts einzuwenden, solange nicht 
das Gegenteil belegt ist. 

Es gibt aber doch einige, die eine Be- 
einträchtigung von Wildtieren durch 
Drachen- und Gleitschirmfliegen nicht 
ausschließen. Jeweils 4 % von Euch hal- 
ten das Drachen- und Gleitschirmflie- 
gen für schädlich. Immerhin 15 % aller 
Antwortenden halten Störungen von 
Wildtieren für möglich. Es wundert da- 
her nicht, daß die meisten von Euch 
schon einmal mit jemandem über diese 
Problematik diskutiert haben. 

Sag', wie hältst Du's mit Ein- 
schränkungen? 

Diese Gretchenfrage konnten wir uns 
natürlich nicht verkneifen. Gefragt war 
die Akzeptanz für eine Reihe von Maß- 
nahmen, mit denen unserer Ansicht 
nach Störungen von Wildtieren durch 
Drachen- und Gleitschirmfliegen redu- 
ziert werden könnten. 

Wie Abb. 10 sehr deutlich macht, be- 
fürworten die meisten eine effektivere 
Aufklärung über die Problematik, die 
Ausweisung von kritischen Bereichen, 
in denen nicht geflogen werden sollte, 
bzw. von Fluggebieten, die aus wildbio- 
logischer Sicht Flugbetrieb vertragen. 

Erstaunlich ist auch, wie viele für eine 
Kennzeichnung der Fluggeräte plädie- 
ren. Das zeigt, daß eine hohe Bereit- 
schaft zur Disziplinierung vorhanden ist 
- oder sollen Schwarze Schafe dingfest 
gemacht werden können? 

Auffallend ist das starke Votum für 
eine Kenntlichmachung wildtierver- 
träglicher und -unverträglicher Flugge- 
biete, während man von einer Reduzie- 
rung der Start- und Landeplätze nicht 
viel hält. 

Und noch ein nachdenklicher Beitrag 
aus Euren eigenen Reihen 

»Ihre Untersuchung befürworte ich 
sehr. Sie dient der Aufklärung und min- 
dert das Leid sowohl der Tiere als auch 
der Drachen- und Gleitschirmflieger. 
Als Drachenflieger habe ich oft genug 
ein zwiespältiges Gefühl, wenn ich ei- 
nen Waldweg zum Gipfel hochfahre, um 
von dort zu starten (trotzdem es immer 
für Drachenflieger offiziell genehmigte 
Anfahrwege sind) ... Unabhängig davon 
bleibt bei mir das ungute Gefühl des 
Eindringlings in die Natur ... Aber die 
Freude am Fliegen bleibt trotzdem(< 

Diese Zeilen stammen aus einem 
Brief, den wir zusammen mit einem Fra- 
gebogen erhielten. Das Lob freut uns 
natürlich, die Nachdenklichkeit des 
Drachenfliegers ebenso und natürlich 
auch seine Ehrlichkeit - selbstver- 
ständlich soll Drachen- und Gleit- 
schirmfliegen Freude machen. 4 
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Nach vergeblichen, monate- 
langen Verhandlungen mit 
den örtlichen Behörden 
über die Erhaltung unseres 
seit 4Jahren ohne Störung 
beflogenen Fluggebiets 
wandten wir uns an den 
DHV. 
Beim Verhandeln mit Forst, 
Naturschutz und Waldbau- 
ern leistete uns der Ver- 
band mit Vorstand Peter 
Janssen und Sepp 
Gschwendtner praktischen 
und juristischen Beistand. 
Auch bei der darauffolgen- 
den Begehung war Sepp am 
frühen Morgen trotz bestem 
Flugwetter anwesend. 
Dank und Hut ab vor dem 
DHV und einem Teil des Ge- 
meinderates, die sich für 
unsere kleine Fliegergruppe 
so tatkräftig eingesetzt ha- 
ben. 

Gleitschirmflieger 
Eschenlohe 

Neuer Vereinsrekord 
Die Vestischen Drachenflie- 
ger melden einen neuen 
Vereinsrekord beim Strek- 
kenflug mit dem Hängegiei- $ 

- 
ter. 3 

E Am 22.5.1992 flog der Vesti- 2 
sche Drachenflieeer Herbert 2 
Baier bei strahlendem Son- 
nenschein in den frühen 
Nachmittagsstunden vom 
Fluggelände Löringhof in 
Datteln bis nach Nim wegen 
in den Niederlanden. Luftli- 
nie 103 km Strecke! Ein stol- 
zer Erfolg für die Fliegerei 
im Flachland. 

Vestischer Drachenflieger- 
verein 
Gabriele Gonstalla 

Private 
Mitfahrvermittlung 
Ich möchte mittels eines Anrufbeantworters für Gleit- 
Schirm- und Drachenflieger im Großraum Stuttgart und öst- 
lich davon Mitfahrgelegenheiten vermitteln. Wer normaler- 
weise über den Aichelberg und/oder den Drackensteiner 
Hang der Autobahn A8 zum Fliegen fährt und mitmachen 
will, wird mit einem Einstiegsbetrag von 20 DM »Mitglied« 
im .privaten Mitfahrerclub. und zahlt danach halbjährlich 
10 DM (sofern machbar mittels Einzugsermächtigung) als Un- 
kostenbeitrag. Der kleine Codesender, den sich anfangs je- 
der - evtl. über mich - besorgen muß, kostet um zr DM zu- 
züglich Versandkosten. 
Nur ein- oder zweimal die Telefonnummer eines am Wo- 
chenende Gleichgesinnten abgefragt, spart man diese Beträ- 
ge an Benzinkosten schon wieder ein! Ab 30 Teilnehmer 
wird der Dienst eingerichtet. Also weitersagen! Interessier- 
te schreiben mit einem frankierten Rückumschlag an Holger 
Witzig, Göppinger Str. 55, W-7060 Schorndorf oder melden 
sich telefonisch unter 07181/21550 (ab 17.00 Uhr). Je nach Re- 
sonanz können die Antwortschreiben einige Zeit dauern. 

Holger Witzig 

Mit Schwung vom Dach am sicheren Feuerwehrkran 

Schirmübung vom Dach 
Wie jedes Jahr veranstaltete unser Club vor dem jährlichen 
Packen der Rettungsschirme ein Übungswerfen. 
Bisher in der Halle, wollte man diesesJahr das ganze etwas 
realistischer aufziehen. An einem Kranwagen wurde ein 
Stahlseil befestigt und man schwang sich von einem Haus- 
dach in die Tiefe. Vielleicht wäre das auch für andere Verei- 
ne möglich, so ihre Rettungsschirme auszuprobieren. 

Gleitschirmclub Lenticularis 
Gerhard Schlageter 

Satzungsänderung 
Der Entwurf zur Änderung 
der Satzung ist meiner Mei- 
nung nach eine »runde Sa- 
che« - dennoch habe ich ei- 
nen Änderungsvorschlag be- 
treffend der Delegierten- 
wahl: 
6 24 b I1 sieht vor, daß der 
Delegierte zur Wahl durch 
die Regionalversammlung 
vorgeschlagen werden muß. 
Schaut man sich die räumli- 
che Ausdehnung einzelner 
Regionen (z. B. Region C und 
e) an und berücksichtigt da- 
bei die geringe Piloten-»Po- 
pulation~, so ist leicht vor- 
herzusehen, daß sich nur 
wenige untereinander ken- 
nen werden, von Weinen 
aktiven Gruppen oder Ver- 
einen abgesehen. Dadurch 
können beim Vorschlagswe- 
sen erneut örtliche Interes- 
sengruppen das Überge- 
wicht erhalten. 
Deshalb mein Vorschlag: 
Kandidaten können sowohl 
schriftlich a b  auch münd- 
lich vorgeschlagen werden 
oder sich bei der Regional- 
versammlung mündlich dar- 
um bewerben. Ich glaube, 
damit wird ein Maximum an 
Demokratie und Chancen- 
gleichheit erreicht. 

Rainer Schöffl 

Refreshing-Seminare 
Zur Weiterbildung wird vi- 
deoüberwachtes Start- und 
Landetraining angeboten 
und es gibt spezielle Semi- 
nare, z. B. über »spezifische 
Gefahren des Gleitsegel- 
Sports. und über die »Psy- 
chologie des Risikosports~. 

Flugschule Göppingen, 
Telefon 07164/12ozr. 



Mosel-Strecken-Cup 
Das vereinsübergreifende 
Wettkampffliegen wurde 
nun mit dem 2. Wettbe- 
werbstag fortgesetzt. Die 
siegge wohnten Drachenflie- 
ger des DFC Trier haben 
sich viel vorgenommen, 
denn nach dem ersten Wer- 
tungstag lagen sie am letz- 
ten der drei Plätze. 
Der DFC Mittelmosel lag auf 
Rang I, Falke Idar-Oberstein 
auf Rang 2 und der DFC Tri- 
er auf Rang 3. Mit Jobst Bäu- 
mer, Erich Gelz, Theo Gei- 
Sen, Bernd Huber und Ste- 
fan Rebl wurde ein starkes 
Team zusammengestellt. Die 
Mannschaften sind für je- 
den Wettbewerbsdurchgang 
variabel. 
Mit  Jobst Bäumer (Landes- 
meister 91 U. 92) sowie Ste- 
fan Rebl (Ligapilot U. Vor- 
WM- Teilnehmer) mußte et- 
was bemerkenswertes erflo- 
gen werden! Gemessen am 
schlechten Flugwetter wa- 
ren die Leistungen dennoch 
für die »Heimmannschaft« 
zufriedenstellend. Sie ge- 
wann sicher den geflogenen 
zweiten Durchgang vor den 
mit Bravour konternden 
nMittelmoselanernc( und 
konnten sich so im Gesamt- 
klassement von Rang 3 auf 
Rang 2 verbessern. 
Hält die gestiegene Motiva- 
tion an, kann mit einem 
Schlußsieg der Trierer 
durchaus gerechnet werden, 
doch .abgerechnet. wird 
erst am Schluß! 
Zwischenstand: 
I. DFC Mittelmosel I. 9252 
Punkte, 2. DFC Trier e. V. 
1.794~4 Punkte, 3. Falke Idar- 
Oberstein 1.521~6 Punkte. 

DFC Trier 
Peter Rother 

Teufelspokal, die Ergebnisse sind ausgehängt 

Shuttle-Bus 
zur Hochries 
Der Drachenfliegerclub 
Hochries-Samerberg bietet 
an Wochenenden und Feier- 
tagen einen neuen Service 
für Gastpiloten: Einen 
Shuttle-Bus vom Landeplatz 
in Grainbach zum Parkplatz 
der Hochriesbahn. 
Die Samerberger leisten 
hiermit aktiven Umwelt- 
schutz, denn der Individual- 
verkehr durch den Ort 
Grainbach wird hiermit dra- 
stisch gekürzt und somit die 
Anwohnerschaft vor weite- 
rer Lärmbelästigung ge- 
schützt. 
Dieser Service ist in der 
Gastgebühr enthalten. Die 
Samerberger bitten alle 
Gastpiloten, diesen Service 
zu nutzen, den Drachenflie- 
gerlandeplatz an Woche- 
nenden und Feiertagen 
nicht mehr anzufahren, son- 
dern den Parkplatz an der 
Hochriesbahn zu benutzen. 
Diesen Service gibt es vom 
1.5. bis zum 30.9. eines je- 
den Jahres. 
Die Drachenflieger hoffen, 
daß der Shuttleverkehr gut 
angenommen wird. 

DFC Hochries-Samerberg 
Rudl Bürger 

Teufelspokal Loffenau 

Zu den »Klassikern« unter 
den deutschen Drachenflug- 
wettbewerben zählt der 
Teufelspokal, der heuer 
schon zum 15. Mal in Lof- 
fenau/Nordsch warzwald 
ausgeflogen wurde. Obwohl 
noch Neuling in diesen Me- 
tier, organisierte Werner 
Meier den Wettbewerb zur 
Zufriedenheit auch der teil- 
nehmenden Ligapiloten her- 
vorragend. 
Bei Bilderbuchwetter, aber 
leider etwas ungünstigen 
Windverhältnissen, kämpf- 
ten am 25. und 26. Juni etwa 
20 Piloten um die begehrte 
Trophäe sowie um ansehnli- 
che Preisgelder. 
Nachdem am ersten Tag nur 
Zeit- und Landepunkte ge- 
sammelt werden konnten, 
schafften am Sonntag zwei 
Piloten ein anspruchvolles 
Dreieck und konnten sich 
so vom übrigen Feld abset- 
zen. Schließlich siegte der 
deutsche Meister von 1990, 
Lothar Wüst (DCL), vor den 
beiden Althofern Peter Frie- 
demann und Thomas Nagel. 
Ernst Schneider mußte sich 
mit dem undankbaren vier- 
ten Platz zufrieden geben. 

Drachenflug Club Loffenau 
Uli Blumenthal 

Odenwaldpokal in 
Hardheim 
Zum 16. Odenwaldpokalflie- 
gen des CfD Hardheim ka- 
men am jo./31. Mai 25 Pilo- 
ten an den Hockenberg. Bei 
einem strammen Ostwind 
aber sonst doch guten Flug- 
bedingungen wurden an 
beiden Wettkampftagen 
über 140 Starts durchge- 
führt. 
Sieger bei diesem Zeit-/Ziel- 
wettbewerb des Odenwald- 
pokals wurde wie im Vor- 
jahr vom HGC Einkorn Rai- 
ner Rössler (Reflex), 2. wur- 
de Stefan Münch vom C f D  
Hardheim (Bullet C), 3. Ge- 
rald Katzenmaier (Vorsit- 
zender CfD Hardheim) (Atlas 
16), 4. Yves Baier aus St. Il- 
gen (Funfex), 5. Ewald Haag, 
Lilienthalgleiter Haßloch 
(HP-AT 145). 
Bei der Seniorenwertung 
siegte Clubvorsitzender Ge- 
rald Katzenmaier (Atlas), 
vor Horst Schmitt (Magie) 
und Lothar Boländer (Uno), 
alle CD Hardheim. Platz 4 
erreichte Wilfried Prommer 
(Saphir) vom Delta-Club 
Mosbach, 5. wurde Jean 
Landwehr (GT) vom CfD 
Hardheim. 
Bei ungünstigen Bedingun- 
gen am Startplatz, wegen 
des strammen Ostwindes, 
machten die Gleitschirmflie- 
ger des CfD Hardheim eini- 
ge Einlageflüge und schweb- 
ten auf dem Landeplatz ein. 
Sie wurden mit der vereins- 
eigenen Winde auf dem 
Feldweg neben dem Lande- 
platz hochgeschleppt. 

CfD Hardheim 
Bernd Haberhauer 



Flugregeln am Brunsberg 

Mit dem örtlichen Jagdpächter wurden für den Brunsberg 
bei Höxter einvernehmlich folgende Regelungen festgelegt: 
Der letzte Start hat nicht später als 2 Stunden vor Einbruch 
der Dunkelheit zu erfolgen. 
Als Landewiese, auch für Gleitschirme, wird die Drachen- 
fliegerlandewiese (Bauer WulfO festgelegt. Gleitschirmpilo- 
ten haben ihren Flug so zu planen und einzuteilen, daß sie 
diese Landewiese erreichen. Nur in Ausnahmefällen, aus 
flugsicherheitstechnischen Gründen und um Schaden in den 
Feldern zu vermeiden, darf die bisherige Landewiese (Bauer 
Luchte) als Notlandewiese benutzt werden. (Die Skizze im 
Schaukasten an der Landewiese wurde schon entsprechend 
geändert.) 
Wer den Mast vor der Startrampe, der den unbefugten Start 
von Drachen verhindern und den von Gleitschirmen zumin- 
dest behindern soll, ignoriert, muß ab sofort mit Startver- 
bot für dieses Gelände rechnen! (Übrigens wurde der Mast 
in diesem Jahr schon zweimal abgebrochen!) 
Die Vorstände des Paderborner und Höxteraner Drachen- 
fliegerclubs werden ihre Mitglieder über diese Vereinbarun- 
gen informieren und alle Clubmitglieder anweisen, auch bei 
Gastfliegern auf die Einhaltung dieser Anordnungen zu ach- 
ten. 
Wir sollten alle diese Chance zur Erhaltung des Fluggelän- 
des auch für den Gleitschirmsport nutzen, weil sich widri- 
genfalls der Jagdpächter weitergehende Schritte vorbehält. 

Drachenfliegerclub Paderborn 
Wolfgang Klois 

Flug vor der Front 
Situation: Ein Tiefdruckgebiet zieht von Westen über die 
Alpen, es soll Samstag noch gutes Wetter vorherrschen. Ich 
war heiß auf's Fliegen. Drei Wochen Urlaub in Frankreich 
und in der Schweiz im Juni, Regen (fast) ohne Ende, Frust 
hoch drei, Streckenflüge ade. Letztes Wochenende im Juni, 
Hammertage und ich bin auf einer Fliegerhochzeit, sehr 
schön, aber mit Streckenflug schon wieder nichts. Samstag, 
der 4 Juli, morgens scheint die Sonne, eine Prüfung ist an- 
gesagt. Die ersten Schirme sind zu sehen, wir fahren hoch 
aufs Brauneck. Das Wetter wird im Norden schlechter, es 
macht langsam immer weiter zu. Ich möchte von einer 
Freundin ihren neuen Schirm probe fliegen. lm Norden sieht 
es recht dunkel aus. 1m Garland herrscht wenig Wind, die 
Fahne auf der Spitze zeigt, wie schon die ganze Zeit, leich- 
ten Ostwind an. 
Der Flug: Ich mache mich startklar, Beschleunigungssystem 
und Geschwindigkeitsmesser sind vorbereitet. Am Umsetzer 
weiter vorne ist schon länger niemand mehr gestartet, bei 

mit paßt der Wind, ich starte. Kurz nach dem problemlosen 
Start; die Kappe arbeitet viel, dann der erste Klapper, das 
war aber im Garland schon oft so und ich denke rnir noch 
nicht viel dabei. Der Adrenalinspiegel steigt dann aber eine 
Minute später an, als es nach einer Totalentlastung (alle 
Leinen hängen kurz durch) mit 6-7 m/s kontinuierlich nach 
unten geht, verdammt hört das denn gar nicht mehr auf 20 

m über Grund, schmale Skipiste und Seilbahnstation, end- 
lich ein Heber und ich komme raus aus dem Garland. Nun 
geht es erst richtig los, leichte Negativdrehung, saufen und 
steigen in extrem kurzen Abständen, wieder Totalentlastun- 
gen, ich drehe mich ohne Bremsleinenbetätigung, Klapper 
in ungeahnter Folge. 
Landung: Über dem Drachenlandeplatz extrem starker 
wechselnder Nord- und Westwind. Ich fliege rückwärts über 
die Seilbahnkabel, dahinter kommt zum Glück wieder eine 
Wiese. Die letzte Schirmdeformation in Ca. 20 m Höhe. Ich 
lande fast sanft, aber rückwärts im hohen Gras. Ich werde 
erwartet, zusammengeschissen und rnir wird geholfen, den 
Schirm irpendwie in den Rucksack zu stopfen. Die Böen 
werden stärker und es tröpfelt leicht (10 min. später errei- 
chen die Böen Ca. 80 km/h). Der mich erwartende DHV-Prü- 
fer ist sehr nett, macht mich kurzerhand mal einen Kopf 
kleiner und erteilt mir Flugverbot. Ich kann es verstehen 
und habe zu meiner Entschuldigung nichts weiter vorzu- 
bringen als: »Ich habe die Situation wohl falsch einge- 
schätzt«. Ich bin froh, daß mir nichts passiert ist, es tut rnir 
leid, daß die Fluglehrerin mit 19 Schülern in den Garland 
gelaufen ist, um mich vermutlich von den Bäumen zu pflük- 
ken. Gegen die vielen Flüche und Vorhaltungen, die ich im 
einzelnen lieber nicht wiedergebe, kann ich natürlich auch 
nichts sagen. 
Fazit: Niemand ist unnütz, er kann immer noch als schlech- 
tes Beispiel dienen. Ich werde das Flugverbot selbstver- 
ständlich akzeptieren. Das wichtigste aber aus dem Flug: 
Fronten können dichter sein und schneller kommen, als 
man denkt; die Ruhe am Gipfel kann täuschen. Eine Situa- 
tionseinschätzung wäre leicht möglich gewesen, wenn ich 
auf die Spitze gelaufen wäre, um richtig nach Norden sehen 
zu können. Von meinen fünf Fliegerkollegen (alle B-Schein 
Piloten) hat erschreckenderweise auch niemand die Situa- 
tion richtig eingeschätzt. Auch ein B-Schein schützt nicht 
vor Fehleinschätzungen. 

Burkhard Martens 
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1LA 9 2  in Berlin-Brandenburg , - 

Dies bedeutet, die [LA findet wieder dort statt, wo so viele wichtige Kapitel in der frühen 
Geschichte des deutschen ~uftverke'hrs geschrieben wurden: 
In-der Nähe von Berlin führte Otto Lilienthal1891 seine ersten Gleitflüge durch. 
Der ~lugplatz ~ohannisthal, 1909 mit der Großen Berliner Flugwoche eröffnet, wurde Hei- 
mat der ~ersuchsanstalt für Luftfahrt und neimatbasis der Deutschen Luftreederei, der 
ersten behördlich zugelassenen Fluggesellschaft. i 

, Die Deutsche Lufthansa erlebte ihre Geburtsstunde 1926 in Berlin, schuf ihr technisches 
Zentrum in Staaken und entwickelte Tempelhof zum Luftkreuz Europas. Der Rekordflug - 

B einer Focke Wulf ,,Condorss 1938 nach New York ging von Berlin aus. 
Die Versorgung einer ganzen Stadt aus der ~uft ;  Berlin erlebte es für elf Monate während 
der Luftbrücke 1948/49. 
Für künftige Kapitel der Luftverkehrsentwicklung bietet der neue [LA-Standort Berlin- 
Brandenburg mit seiner zentralen Lage zwischen der Europäischen Gemeinschaft und 
den Ländern im Osten eine überaus günstige Ausgangsposition, die zu großen Hoffnun- 
gen berechtigt. 

I 

4s 
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BMV 
zum 

Horst Jürgensmann 

Luftrecht 
Für den Erlas von Vorschriften für Luftsportgeräte, dazu gehören die Hängegleiter und Gleitse- 
gel, ist das Bundesministerium, Abteilung für Luft- und Raumfahrt, als oberste deutsche Luft- 
fahrtbehörde zuständig. Die Belange des Betriebes der Luftsportgeräte betreut dort federfüh- 
rend Horst Jürgensmann. Klaus Tänzler hat ihn zum neuen Luftrecht Interviewt. 

Warum ist das Luftverkehrsgesetz ge- 
ändert worden? 

Das 10. Gesetz zur Änderung des Luft- 
verkehrsgesetzes dient hauptsäch- 
lich der Schaffung einer Rechts- 
grundlage für die Wahrnehmung der 
hoheitlichen Flugsicherungsaufga- 
ben durch eine nichtbehördliche 
Stelle als Beauftragte. Damit sollen 
die Engpässe der derzeitigen Flugsi- 
cherung in der Bundesrepublik 
Deutschland beseitigt und eine 
marktkonforme Anpassung an den 
erwarteten Zuwachs des gewerbli- 
chen Luftverkehrs ermöglicht wer- 
den. Im nSchlepptau~ dieser Privati- 
sierung der Verwaltungsstruktur der 
Bundesanstalt für Flugsicherung ist 
im 10. Ä n d ~ ~ u f t ~ ~  die Ermächtigung 
des BMV auch zur Beauftragung der 
Luftsportverbände enthalten. 

Warum müssen die derzeitigen Rege- 
lungen für Hängegleiter und Gleitse- 
gel im Luftrecht verankert werden? 

Die geltenden Regelungen sind als 
Rahmenbestimmungen in der Allge- 
meinverfügung zusammengefaßt. Sie 
werden ergänzt durch die Einzelbe- 
Stimmungen der sogenannten Ver- 
bandsordnungen. Die Allgemeinver- 
fügung ist keine tragkräftige Rechts- 
grundlage für die Luftsportgerätever- 
waltung durch beauftragte Luftsport- 
verbände. Vielmehr kann sie als 
nNotlösung~ oder Übergangsregel- 
werk angesehen werden bis zum In- 
krafttreten einer aus rechtssystema- 
tischen Gründen notwendigen 
Rechtsverordnung. 
Ich möchte in diesem Zusammenhang 
an den Rechtsstreit des Fluglehrers 
Strucl gegen den DHV erinnern. Die 
mit diesem Fall befaßten Verwal- 
tungsgerichte haben die Allgemein- 
verfügung als rechtsfehlerbehaftet 
gewürdigt und ihren alsbaldigen Er- 
satz durch eine luftrechtkonforme 
Verordnung angemahnt. 

Warum wurde die Allgemeinverfü- 
gung nicht als eine geschlossene Ver- 
ordnung gefaßt, warum die Zersplit- 
terung in verschiedene Verordnun- 
gen? 

Der erste Entwurf einer Rechtsver- 
ordnung als Ersatz für die Allgemein- 
verfügung wurde in der von Ihnen 
angesprochenen Form als eigenstän- 
dige Verordnung gefaßt; die Ver- 
bandsordnungen waren als Durch- 
führungsverordnungen dazu vorge- 
sehen. Dieser Lösungsansatz hielt ei- 
ner Rechtsförmigkeitsprüfung nicht 
stand und wurde deshalb nicht wei- 
terverfolgt. 
Das geltende Luftrecht mit seinen 
Verordnungen umfaßt alle Vorschrif- 
ten im Bereich der Luftfahrt, die der- 
zeit von den Luftfahrtbehörden ange- 
wendet werden. Mit lnkrafttreten 
der geplanten Luftsportgerätever- 
ordnung, abgekürzt .LuftSportV<(, 
werden die geltenden Vorschriften 
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so ergänzt, daß sie auch für die Luft- 
sportgeräteverwaltung durch Beauf- 
tragte anwendbar sind. 

Welche gesetzgeberischen Schritte 
sind vollzogen, welche stehen noch 
bevor? 

Das 10. Änderungsgesetz wird voraus- 
sichtlich im Juli 1992 vom Bundesprä- 
sidenten unterschrieben und tritt am 
ersten Tag des darauffolgenden Mo- 
nats, also im August, in Kraft (An- 
merkung: Ist am 1. August in Kraftge- 
treten). Es schreibt U. a. vor, daß die 
Beauftragung durch eine Beleihungs- 
verordnung, kurz »BeleihungsVO*, 
vorzunehmen und die fachliche 
Durchführung der Beauftragung 
durch eine Rechtsverordnung, die 
LuftSportV, zu regeln ist. 
Die Entwürfe der BeleihungsVO und 
der LuftSportV werden zur Zeit im 
BMV auf Rechtsförmigkeit geprüft. 
Ich gehe davon aus, daß als erste Ver- 
ordnung die BeleihungsVO rechts- 
wirksam wird. 

Wie sind Sie mit der Arbeit des DHV 
zufrieden, kann er mit einer Beauf- 
rragung rechnen? 

Nach 10-jähriger kooperativer Zu- 
sammenarbeit mit dem DHV und ins- 
besondere mit Herrn Peter Janssen 
kann ich eine erfolgreiche Entwick- 
lung im Aufbau der Luftsportgeräte- 
verwaltung nur bestätigen. Die Ar- 
beit des DHV hat wesentlich mit dazu 
beigetragen, daß der BMV die Beauf- 
tragung zur Luftsportgeräteverwal- 
tung auf geänderter, solider Rechts- 
basis fortführen wird. Ich persönlich 
habe Herrn Janssen als profunden 
Fachmann und Luftrechtler schätzen 
gelernt. 
Die Frage zur Beauftragung des DHV 
für Hängegleiter und Gleitsegel las- 
sen Sie mich folgendermaßen beant- 
worten: Mir sind keine Gründe be- 
kannt, die einer zukünftigen Beauf- 
tragung nach geändertem Luftrecht 
entgegenstehen. Die rechtlich eigen- 
ständige Prüf- und Zulassungsstelle 
des DHV halte ich für einen geeigne- 
ten Weg, um die Unabhängigkeit der 
Luftsportgeräteverwaltung zu si- 
chern. 

Bringt uns die LuflSportV zusätzlich 
Einschränkungen? 

Die LuftSportV umfaßt die fachlichen 
Aspekte hinsichtlich der Durchfüh- 
rung der Beauftragung, so wie sie 
sich bisher herausgebildet haben. 
Mit anderen Worten: Die Vorschrif- 
teninhalte leiten sich ab aus dem Ist- 
Zustand derzeitiger Verwaltungspra- 
xis. Den Vorstellungen des DHV wird 
damit weitestgehend Rechnung ge- 
tragen. 
Ich sehe keine neuen Einschränkun- 
gen für die Hängegleiter- und Gleit- 
segelpiloten. Selbst die gewohnten 
.Freiheiten« von Starts und Landun- 
gen nach Erlaubnisfiktion der Allge- 
meinverfügung sind im Grunde er- 
halten geblieben. Der Beauftragte 
wird zuständig für die Erteilung von 
Erlaubnissen für Außenstarts und 
Außenlandungen, er soll dafür sor- 
gen, daß ein sicherer Flugbetrieb 
nicht auf Kosten von schützenswer- 
ter Natur stattfindet. 

Bringt uns die LuftSportV zusätzliche 
Freiräume? 

Geht man von dem Ist-Zustand aus, 
wird das geänderte Luftrecht zusam- 
men mit der BeleihungsVO und der 
LuftSportV voraussichtlich zwei Neu- 
erungen bringen. Ich gehe davon aus, 
daß der Großversuch zum Einfliegen 
in bestimmte kontrollierte Lufträu- 
me positiv abgeschlossen werden 
kann und daß das doppelsitzige Flie- 
gen für die qualifizierten Piloten zu- 
gelassen wird, die gleiche fachliche 
Voraussetzungen nachgewiesen ha- 
ben, die derzeit die Fluglehrer und 
Fluglehrerassistenten zum Führen 
doppelsitziger Geräte besitzen. 4 

Horst Jürgensmann ist Flugzeugbau-ln- 
genieur. In seiner Diplomarbeit be- 
schäftigte er sich schon 1964 mit theo- 
retischen und experimentellen Unter- 
suchungen an einem Flex-Wing dem 
Vorläufer des Hängegleiters. Nach 
mehrjähriger Berufstätigkeit in For- 
schung und Industrie wechselte er 1974 
zum Luftfahrt-Bundesamt und ist seit 
1978 im Bundesverkehrsministerium, 
Abteilung Luft- und Raumfahrt, tätig. 
Für Belange des Drachen- und Gleit- 
schirmfliegens ist er seit 1981 zuständig. 

I Die Gesetze 
änderungen 

I im Wortlaut 

Das 10. Änderungsgesetz zum 
ist am 1. August dieses 

, jahres in Kraft getreten. Beglel- 
dieses Gesetz von ei- 

hrtverwaltung auch I 

sind die Durchführungsverord- 

41 bisher mit der Allgemeinverfü- 
Ci' 
, gung des BMV und den Ver- 1 bandsregelungen wie Betriebs- 

ordnung, Ausbildungs- und Pru- 
fungsordnung und Gütesiegelfor- 
derungen. 
Allgemeinverfügung und Ver- 
bandsbestimmungen gelten 
Übergangsweise weiter, so tan- 
ge die neuen Verordnungen und 
Richtlinien nicht in Kraft getre- 
ten sind. Erst dann wird sich 
das neue Luftrecht auf den Aus- 
bildungs- und flugbetrieb und 
auf die Piloten- und Geräteprü- 
fungen auswirken. Aber auch 
diese Auswirkungen sind haupt- 
sächlich formaler Art und lassen 
den gegenwärtigen Bestand un- 
seres Sports weitgehend unbe- 
rührt. 
Für die Einführung der neuen 
Luftfahrerscheine und Geräteun- 
terlagen wird es Übergangsfri- 
sten geben, auch für die Flugge- 
Iände, die jetzt noch nach der 
Erlaubnisfiktion beflogen wer- ?: - 

den dürfen und künftig nach 
jj 29 zugelassen werden müs- 
sen. Weitere Einzelheiten zum 
neuen Luftrecht vgl. Interview " 

und Sonderteil in der Heftmitte. 



er)r&it f6lgiende F&wung: (1) Die Beauftragung nach den 35 3 1  a Schäden aus einem Unfall 
bis 3 1  C ist nur zulässig, wenn der zu a) - bei Flugmodellen bis 20 Kilo- 
Beauftragende einwilligt und hinrei- gramm Höchstgewicht 
chende Gewahr für die ordnungsgemä- - bei anderen Luftfahrzeugen, soweit 
be Erfüllung der Aufgabe bietet. Sind sie nicht durch Verbrennungsmotor an- 
diese Voraussetzungen nicht mehr er- getrieben werden können, bis 750 Kilo- 
füllt, wird die Beauftragung ohne Ent- gramm Gewicht 
schadigung zurückgezogen. bis zu 2,5 Millionen Deutsche Mark. 

aufsieht. Die Beauftragte nach 9 3 1  b 10, wurden neu in das Gesetz aufge- 
untersteht der Rechtsaufsicht des Bun- nommen. Bisher waren sie »sonstige 
desministers für Verkehr und seiner für die Benutzung des Luftraums be- 
Fachaufsicht bei der Wahrnehmung der stimmte Geräte. nach Ziffer ll. Luft- 
Aufgaben nach § 27 C Abc. 2 Nr. 1. sportgeräte sind Ultraleichtflugzeuge, 

(2) Die Länder führen nachstehende Der Bundesminister für Verkehr kann Hängegleiter Gleitsegel, Sprungfall- 

Fachaufsicht auf das Luftfahrt-Bundes- Der Bund kann auf Grund des 3 31 c 
amt übertragen. Die Aufsichtsbehörde  juristische Personen des privaten 

13. Die Erteilung der Erlaubnis zum kann Berichte und die Vorlage von Auf- Rechts., also den DHV, mit Aufgaben 
Sbrten und Landen aulSerhalb der ge- zeichnungen aller Art verlangen. Vertre- beauftragen. Dieser 5 31 c ist künftig 
nebmigten Flugplätze (9 25), ausge- ter der Aufsichtsbehörde sind berech- die Grundlage für die Erteilung der Gü- 
nommen die Erteilung der Erlaubnis tigt, die Anlagen und Betriebsräume tesiegel, die Ausstellung der Pilotenli- 
zum Starten und tanden für nicht mo- des Beauftragten während der Dienst- zenzen, die Zulassung der Flugschulen, 
torgetriebene Luftsportgeräte. zeit zu betreten. die Geländezulassung nach 3 25, die 

31 C wird neu eingefügt: (3) Die Beauftragten wenden das Ver- Aufsicht an den Geländen und die Ge- 
Der Bundesminister für Verkehr wird er- waltungsverfahrensgesetz, das Verwal- bührenerhebung. Die meisten dieser 
mächtigt, durch Rechtsverordnung tungskostengesetz, das Verwaltungszu- Tätigkeiten hatte der DHV bisher auf 
ohne Zustimmung des Bundesrates ju- stellungsgesetz und das Verwaltungs- Grund der Allgemeinverfügung ausge- 
ristische Personen des privaten Rechts vollstreckungsgesetz an, soweit nicht übt, die von mehreren Venualtungsge- 
mit der Wahrnehmung folgender Aufga- in diesem Gesetz etwas anderes be- richten als unzureichende Rechtsgrund- 
ben im Zusammenhang mit der Benut- stimmt ist. lage beanstandet worden war. 

des Luftraums durch Luftsportge- (4) Gegen die Entscheidungen des Be- Der DHV muß nach 3 31 d eine Reihe 
auftragten im Rahmen seines Auftrags von Voraussetzungen erfüllen, hat die 

2. Erteilung der Erlaubnis für Luftfahrt- Beauftragte nicht ab, so entscheidet 
personal (5 4), die Aufsichtsbehörde. In den Fällen der Fachaufsicht des BMV. Er hat alle ein- 
3. Erteilung der Erlaubnis für die Ausbil- §§ 3 1  b und 3 1  C ist die Klage gegen schlägigen Verwaltungsgesetze anzu- 

dun€! (§ 5), die Bundesrepublik Deutschland, ver- wenden. Gegen seine Entscheidungen 
4. Erteilung der Erlaubnis zum Starten treten durch den Beauftragten, zu rich- kann jeder Betroffene Widerspruch ein- 
und Landen außerhalb der genehmig- ten, im Falle des § 3 1  a gegen die Bun- legen und Klage erheben. Über den Wi- 
ten Flugplätze (§ 25) für nicht motorge- desrepublik Deutschland, vertreten derspruch entscheidet der BMV. 
triebene Luftsportgeräte, durch den Bundesminister für Verkehr; Unabhängig von den Beauftragungs- 
5. Aufsicht über den Betrieb von Luft- ist im Falle des § 3 1  b Abs. 2 Satz 2 vorschrifien wurden im gleichen Ände- 
sportgeräten auf Flugplätzen und Ge- eine natürliche Person beauftragt, so rungsverfahren auch die Haftungssum- 
landen, wenn beide ausschließlich dem ist die Klage gegen die Bundesrepublik men angehoben. Die Haftungssumme 
Betrieb von Luftsportgeräten dienen (§ Deutschland zu richten, vertreten durch für Hängegleiter und Gleitsegel beträgt 
29 Abc. I ) ,  das Flugsicherungsunternehmen«. künftig 2,5 Mio. DM, vgl. dazu Seite 4. 
6. Erhebung von Kosten nach der Ko- 5 37 Absatz 1 Satz 1 erhält folgende 
stenordnung der Luftfahrtverwaltung. neue Fassung: 
5 31 d wird neu eingefügt: (1) Der Ersatzpflichtige haftet für die 



Anmerkungen 
DM 13 Mio I weltweit 1 Hängegleiter t Gleitsegel i+-Fr~reFr+3 
pauschal DM 45.- bei DM 5nn - SR - 

I Flugie DM 1 MEo 
Personen- 
Schäden I 1 Für alle Mitglieder 

l...A..d-- I Startwindenhaftpflicht m nw&ieiiius 
Q) I DM 100000,- 1 Europa I , 

Sachschaden 

1 Gelandehaitpflicht -1 

Lufifahrreug-Verkehrs- 
Rechtsschutz 

1 Halter und Bediener der Starkwinden 4 

s: für alle Mitglieder 

U 

für alle m Mitgliedsvereine 

kostenlos 

Sachschäden .- 
E 

Boden-Unfall 
für Mitgliedsvereine 

( inkl Personenschäden irn geschleppten Luflfahrzeug I 

1 Halter von Hängegleiter- und Gleitseaekieländen I 

Alle Hängegleiter- und Gleitsegelveranstaltungen 
im Versicheningsjahr 
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DRACHENFLIEGEN 
Das Lehrbuch für Anfänger 

und Fortgeschrittene von 
Peter Janssen und Klaus 
Tanzler; reich illustriert; 

161 Seiten; 
Preis DM 34.- 

DRACHENFLIEGEN 
FÜR MEISTER 

Herausgegeben von Peter 
Janssen und Klaus Tänzler; 

weitere Autoren: Helmut 
Denz, Dr. Victor Henle und 

Peter Cmniger; aktualisierte 
lind erweiterte Neuauflage; 

215 Seiten, 240 Abbildungen, 
Preis: DM 44,- 

I= T-sHIRT FÜR 
DRACHENFLIEGER 

Grundfarbe Weiß, buntes 
Drachenfliegermotiv, 

Größen L, XL. 
Preis DM 38,- 

FLUGBUCH FÜR 
DRACHENFLIEGER UND 

GLEITSEGLER 
Rubriken: Flug Nr., Gerätebp, 

Datum, Ort, Höhendifferenz, 
Flugdauer, Wetter, Wind, 

Bemerkungen und Vorkomm- 
nisse, Fluglehrerbestätigung, 

Erste-Hilfe-Anweisungen. 
Preis für DHV-Mitglieder 

DM 5,-; für Nichtmitglieder 
DM 8,- 

Aufschrift »DHV-Pi- 
Sämtliche Preise ind. lot« mit Verbands- 

Mehrwertsteuer und emblem, Dunkelblau 
auf we ikm Grund. 

Versandkosten Preis DM 5,- 

Zahlbar mit der Bestellung 
durch Verrechnungsscheck 
oder durch Überweisung auf 
das DHV-Konto bei der 
Kreissparkasse Tegernsee 
( B U  711 525 701, Kto.-Nr. 
79 657 oder Postgimamt 
München ( B U  700 100 801, 
Kto.-Nr. 96 105-807. 
Bei Übeiweisung bitte Beleg 
beifügen. 

er BRD; 
a t  

PRÜFUNCSFRA(IEN (ohne Abbildung1 



r gebraucht 

Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller oder Händler hat die 
kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte und Zubehör 
zum Verkauf anzubieten. Inserate für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurtzeug und Ret- 
tungsgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene Produkt das Gütesie- 
gel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir gewerbliche Anzeigen und 
Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenommen haben. Um die Suche 
nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle Hängegleiter und Gleitsegel 

nach DHV-Kategorien sortiert. 

kaum geflogen, BI. 91, noiett/pehoi, VB 
OM 3.800,: 8 07044/31502. 

Nimbus 62/17, 9/89, Speedbor, 
Räder, Aerosnferohre, troshfrei, nur wenig 
geflogen, newem'g, wegen Sportoufgobe , 
OM 2.000,: 8 040/2506125. 

Uno, Bi. 84, blau, VB DM 690;. 8 
08029/1077 ob 17.00 Uhr. 

Atlas 14, Bi. 84, Check neu, guter Zu 
stand, VB DM 1.300;, Atios 16, Bi. 84, 
Check neu, guter Zustand, V8 DM 1.200;, 
Chody Kniehönger, Chorly Mielleinert 
sthirm, Helm. 8 07753/615. 

Delta 16, gethetkt bis Anf. 94, gelb/ 
blou/vreiß, evt mit Kniehönger (neu), VB 
OM 1.400, Kniehänger DM 200;. 6 
06776/1546. 

Uno, Bi. 90, wenig geflogen, dunkel/hell- 
blau, VB DM 2.700;. 8 08363/89532 
von 7.00 - 15.30 Uhr od. 08363/5280 ob 
16.30 Uhr. 

Nimbus 62, Bi. 7/88, nureinesoison 
geflogen, sehr guter Zustand, C h h  Gurt- 
Zeug und Rethingssdiirm, AFRO (irrur 
8000, Kevlor-lntegrolhelm, wegen Aufgabe 
mögl. komplett, VB DM 3.500;. 8 04211 
494656. 

Atlas 16, GS 88, sehr gut erholten, 
troshfrei, gelb/lilo, techn. und opiisth 10, 
Räder, Speedbar, orig. Bosis, Ersntzkielrahr, 
DM 2.300;. 6 02953/7445. 

Club 15, rot/grou/weiß, Bi. 4/92, w e  
nig geflogen, troshfrei, mit Rädern, DM 
2.900;. 6 06131/362091 obends oder 
06142/666628 togsuber. 

Delta 16, Bi. 86, Toozustond, mit Uno, Bi. 3/89, DM 2.400;. 8 06220/ 
6698 ab 19.30 Uhr. Kniehönger, kompl: V8 DM' 1.600; 8 

08053/576. 
Uno, Bi. 9/88 mit Ü.Nr.,(~ubehör: Unter- 
venponnung und Kielrohd, Kniehönger für 
VB OM 2.300, Atlas 16, Bi. 83, mit Ü-Nr., 
intl. Steinbath.Kniehänger und HGS II Ret- 
tungsgerät für VB DM 1.000;. 8 
06438/4382 od. 06431/45354. 

Atlas 16, Kunptk 2.00 m, VB DM 
650;. 8 0234/354155 ob 20.00 Uhr. Club 15, Bi. 87, in gutem Zustand, lnte 

grolhelm, Kniehönger mit Kosteleh!4y- 
stem, Thule Autodathtoger, 2 Tropezseiten- 
rohre, komplen für DM 2.000,: 8 
0201/495131. 

Delta 16, Bi. 86, Chetk neu, AK mit 
Mylor Einlage, Ruder und 3 Steuerbügel, V8 
OM 1.600;. 6 089/2605741 ad. 
071 1/6871507. 

Swing, Bi. 5/87, V8 OM 1.200;. rt) 
02372/903586. 

Atlas 16, Bi. 8/90, pink/weiß, sehr 
guter Zustond, intl. Zubehör, DM 2.100;. 
8 07773/5946 od. 5411. 

Swing, Bi. 87, rot/gelb, wenig geflo 
gen, ideal für Einsteiger, DM 2.300:. 6 
07127/31986. DeIIa 14, Bi. 86, Che& neu, Speedbar, 

YB DM 1.500,; Chorly-Integral, bis 165 tm, 
Bi. 88, Chalfy-Minelleinensthirm, Bi. 90, VB 
DM 1350;. 8 0911/268328 ad. 
4501090. 

Delta 13, GS 88, 18 Flüge, DM 
1.500, Rethingssthirm Ställinger, GS 88, 
neu gepotkt 9/90, DM 300;, Fohhesser 
OM 20;, Helm DM30, Kniehonger, GS 84, 
DM 100;. 8 06224/10969. 

Uno Pittolo, Bi. 86, GS bis 94, 
rot/oronge/gelb, V8 DM 1.350;. 8 
0941/83709. 

Atlas 16, Bi. 86, sehr guter Zustond, 2 
m Kunpock, Ersotzspeedbar, Ersatziroper. 
rohre, 2. Pochck, Räder, OM 1.500; evt. 
Helm, Kniehonger, Fohmnesser). 8 
06251/63573 od. 162822 dienstlich. 

Sphinx D, Bi. 89, guter Zustand, 40 
Fl$e, troshfrei, für 5085 kg, DM 2.700; 
8 06502/6850. 

Uno Piccolo, Bi. 10/89, Iilo/roso/ 
gelb, bester Zustond, neuer Check, 2 Tropez- 
seitenrohre, OM 2.700;. 6 0711/ 
267858. 

Delta Super, schwimmendes Quer- 
roh6 Räder, Steuerbugel, Bi. 87, VB DM 
1.400;. 8 07044/7251 ab 17.30 Uhr. 

Sphinx, Bi. 3/91, dunkelblou/neon- 
gelb, sehr guter Zustond, mit Enohhopez- 
rohren, V8 DM 2.600;. 6 09421/80885 
od. 82559. 

Joker, Bi. 91, 1 kZustond, crashfrei, 2 
Eootztropezrohre, V8 DM 2.700;. 8 
071 1/3450393. 

Atlas 18, Bi. 88, Gurtzeug, Fallsthirm, 
DM 1.600;. @I 09187/7779. 

Mars 150, Bi. 88, weii/pink/blou, 
VB DM 1.900,: 8 08341/82107. 

Uno Pitcolo, Bi. 88, troshlrei, Exhos, 
DM 1.700;. 8 04206/7282. 

Contact 16, Bi. 4/88, weiß/lilo/ 
pink, GS neu, sehr gepflegter Zustand, wenig 
gefolgen, Speedbor, Kennzeithen, V8 DM 
2.200;. 8 07432/6334. 

Joker, Bi. 90, Choily Kongoroo 91,Vorio 
Bräuniger LCD 111/89, IntegralHelm 89, Ret- 
tungsschirm Porosoil IV/85 und Drothenflie 
germogozin der Jahrgänge 84-91. 8 
02732/4904. 

Sphinx, Bi. 89, GS bis 94,l Speedbor, 
1 Eaotzhopezseitenrohr, 2 Räder, Dothhi 
ger, V8 DM 2.200;. 6 089/6132561. Mars 150, Bi. 89,20 Flüge, troshfrei, 

V8 DM 2.800;. 6 04872/3594. 
Sphinx D, B1.8/88, Farbe AK und Dop. 
pelsegel pink, OS und US wem, Rader, DM 
2.400;. 8 06806/48969 

Contatt 16, Bi. 1/91, aus 1. Hand, 
newerlig, wenig geflogen, Speedbor, Er- 
sotzhopezseitenrohr, AK-bhu, USjrün, OS 
gelb, V8 DM 2.800;. 6 06806/3249. 

Maxi II, gethetkt bis 93, mit Radern U. 

Kennzeithen, UV neu, Prieler Kniehönger, 
Koch-Schleppklinke, ParasoitSthirm, Inte 
grolhelm, AeroVorio, Höhenmesser U. Fohrt- 
messer (outh einzeln) VB DM 1.300;. 8 
06449/7943 od obends 06443/3465. 

Atlas 14, Bi. 11/86, Chetk neu, weiß, 
blou/pink, VB DM 1.300;, 8 0711/ 
379805. 

Superfex 2, gelb/rot/blou, Bi. 80, 
Check 12/92, rroshfrei, guter Zustond, DM 
1.000;. 8 04792/2984. 

Contatt, Bi. 87, blau/pink, sehr guter 
Zustond, Räder, Kellergurt, Follsthirm, Inte 
grolhelm, Vorio, V8 DM 2.300,: 8 
07121/88601 obends od. 07121/ 
8921 10 tagsüber. 

Delta 16 S, Bi. 88, guter Zustond, R5 
der, Ersotzhoprohr, AKpink, OShellblou, 
USiot/hellblou, V8 DM 1.800;. 8 
08076/8978. 

Atlas 16, GS 88, sehr gut erholten, 
troshfrei, gelb/iilo, Rbder, Speedbor U. orig. 
Bosis, Etsotzkielrohr, DM 2.300;. 8 
02953/7445. 

Nimbus 62-17, Bi. 87, orange, 
Chetk neu, Speedbor, Räder, 2 Eaati.Stev 
erbugel, V8 OM 1.400,: 8 08131/ 
82186. 

Uno, Bi. 10/89, wenig geflogen, mit 
Gurtzeug, Follsdiirm, Radachsen, Speedbar, 
auch einzeln, V8 OM 3.500;. 8 0511/ 
2788375. Calypso, Bi. 8/90, V8 DM 3.400,; 1 

A.Zustond, troshfrei, pink/geib/grün/weiß. 
8 07527/6778 od. 07564/2778. 

Contatt 16, BI. 6/89, wenig geflo 
gen, Mulltolor-Segel, Räder, Speedbor, 
Chorly ReMingsgerat, Vorio, Fohheüer, 
V8 DM3.400;. 8 06131/471028. 

Atlas 16, Bi. 84, guter Zustand, wenig 
geflogen, GS neu, Räder, Speedbor, Kniehän- 
ger U. RofoSthinn gegen Aufpreis, DM 
1.700;. 8 089/535387 oder 06103/ 
54511. 

Nimbus 62, DM 700;. 6 0261/ 
16147. 

Uno, 5-Johreschetk neu, Topzustand, 
troshfrei, pinkbio, Speedbor, 2 Tropezseii 
tenrohre, Räder, V8 DM 1.500,: 0 
07424/70467 von 7.00 -17.00 Uhr ad. 
07461/73533 ob 19.00Uhr. 

Cloud II, guter Zustond, DM 804; 
Kniehänger OM 120, lntegrolhelrn Uvex, 
DM 80;. 8 06108/76791 ode. 069/ 
6962785. 

Nimbus 62, Bi. 85, OM 700;. 6 
0261/16147. 

Feder, sehr wenig geflagen, minl/ 
weii/gelb, evt. mit Korpfenguttind. Schirm, 
YB DM 1.90k. 6 07683/888 von 
18.00 - 20.00 Uhr. 

Atlanta, Bi. 84, gut erholten, mit R i  
dem, Mohotzengurt, Fallschirm, V6 DM 
2.500;, outh einzeln. 8 0251/74492. 

Nimbus 62, Bi. 4/86, 15,5 qm, gut- 
er Zustond, selten geflogen, 2 Tropezrohre, 
Räder DM 500;. rt) 0911/546841. 

Uno, Bi. 87, sthworz/rot/neangrün, 
Chetk neu, VB 2.000;. 6 07461/ 
74567. 

Cloud II, Bi. 82, gunstig, TopZustond, 
ohne gültiges GS, OM 300;. 6 07561/ 
2861. 

Funfex, 81.91, gelb/iilo, Speedbor, Ro 
der, schweres Segel, NP DM 5.400;für OM 
3.950,; Keller lntegrolgurt, 170 - 185 cm, 
rot, mit Kostelehki Schirm, DM 350;, Afro 
Combi.Vorio, DM 400;, Winter Fohrtenmes- 
sei, DM 70;. 8 0241/173619. 

Atlas 14, Bi. 10/89, 30 Flüge, tolle 
Neonforben, DM 2.500;. 6 07125/ 
5518. 

Nimbus 62, 2 Iohre, guter Zustond, 
diverses Zubehör, V8 DM 1.450;. 6 O89/ 
791 5048. 

Uno, BI 85, sehr guter Zustond, wenig 
geflogen, troshfrei. pink/lila, 5-lohrerdierk, 
Speedbor, Ersotzrohre, Räder, V8 OM 
1.450;. 8 07424/70467 togsuber oder 
07461/73533 abends. 

Delta 16, rot/spethol, mit Kniehänger 
und Porosoil 4 Reitungsgeröt, VB DM 
1.900, Impuls 14, für Leithtgewithte, 



lmpuls 14, Topzustond, kostenloser 2- 
lohres-Check, Neonforben wdett/pink/ 
gelb, Roder, Zubehor, Ersatzteile, DM 
3 000,. 002371/5511 od 5513 

K 4, CO. 10 Fluge, morengo/grou/weiß, 
V8 DM 6.500; 0 02362/699174. 

Foil 152 B Rater, Bi. 12/89, 
uoshfrei, wenig geflogen, tolle hrben, intl. 
Ersotzbugel OM 3000;. ri) 08039/ 3837 

Quattro, guter Zwtond, mit Charly 
Schirm, Kniehengergurt, Helm, Räder, V8 
DM 1.500;. 6 06146/9772. 

Sport 167, Bi. 8/88, Kloppgdenk, 
M~e lb ,  UCpink/gdb, DM 2.500;. 0 
0821/413242. 

K 4, BI. 92, to. 15 FlQe, obsdut nev 
vceflig, DM 6.800;. 0 0261/16147. Foil 160 B, Kevior-Roter, 81. Ende 89, 

IoZustond, uoihhei, weilI/lilo, V8 DM 
3.300;. Prieler Intearol. 81 87 mit Porosail 

Quattro S, 87, Check neu, 3 lohre 
nicht geflogen, DM 2.000,; lntegroigud Pin 
guin mit Rutksotk, NP DM 1040; für DM 
659; ReMmgrsdiirm Chorly, neu, DM 
509; Uvex Helm, neu, DM IOO;, olles 
kompl. DM 2.800;. 0 07195/68030. 

Top-Swing, Bi. 87, multitolor, trosb 
tei, VB DM 1.200,: 0 06109/21945 
od. 06181/254640. 

lmpuls 17, Spectrolforben, Gurtzeug, 
Porosoil5 Rettungsgerot, Wosmer Vono, Kel. 
ler Klinke und Roder, wenig Flugstunden, YB. 
0 02364/168010. 

Magic Six, BI. 3/91, oronge/weß, 
V8 DM 5.000;, Keller Korpfengud (bis 185 
tm), Sthirm Porosoil VI, Integrolhelm (Heod 
set), Voio Greif, Foh~tmesser, moglichst 
komplett, VB. 0 08462/530. 

Rettungssthirm für ikperiröße 180 - 185 
tm, VB DM 350, Afro Mitm Ponel 111, wie Typhoon S 4, Check bis 12/94, gut- 

er Zustond, rotjweß, AerosofeTropez, Ro 
der, VB DM 1 ZOO;, Romer-Helm, Gr. 
57/58, DM 70;. 0 089/3618053 
obends 

neu, umständehdber V8 DM 1.000;. 0 
08686/8589 od. 288. lmpuls 17, Topzustond, Keller OK 

Gurt, VB DM 2.500;. 0 08821/53689 
od. 08821/52604. 

Quattro, mit Kennzeichen, wenig geflo 
gen, Bi. 11/86 mit thetk 11/91, donoth 
kein Flug, DM 1.900;. Kniehänger mit 
Schirm DM 400;. 0 071 1/524908. 

Magic Six, 81.11/91, wegen Aufgobe 
komplett mit Vono, Rettungsxhirm um., V8 
DM 5 000,- 0 069/5077398 od. 
5075146 

Magic 111 155, Myler mit Roller, 5- 
Iohresthe(k 5/92, sehr guter Zustond, V8 
DM 1.600;. 0 09421/80885 od. 
82559. 

lmpuls 17, Bi. 87, Sdohresthetk neu, 
hthsio/neoogelb, Ersotzsteuerbügei, t r a b  
hei, wenig geflogen, VB OM 2.150;. 0 
08036/2826. 

Windfex, 2-lohrexheck noiwendig, 
DM 800;, Porasail Kniehänger, Gr. L, DM 
150;. 008191/8666. Quaitro S, Bi. 89, mit Rädern und Ir- 

sotzrohren, wifollfrei, wenig geflogen, tolle 
Forben, Chody Anguingud (175) mit Choly 
Remingssdiirm, Bräuniger Alto Vorio LCO III, 
komplett DM 2.300;. 0 04340/9462. 

Sport 180, Bi. 89, guter Zustond, w t  
nio oefloaen, Untewmwnnuna neu. V8 DM 

Magic IV 166,Bl. 85, GSneu, lslv 
stond. OM 980,: 0 08036/2287. 

lmpuls 17, Bi. 9/91, neuwertiger Zu 
stond, wenig geflogen, pink/lilo/bou, RS 
der, Ersotzhopezrohr, Kniehänger und Rutk. 
sotk, DM 3.300;. 0 02241/378815. 

Magic III 166, Bi. 83,AKu. USblou, 
OSwei, VB DM 800;. Mogic 111 177, Bi. 
84, AKweiß, USsthworz/rot/weß, OS- 
weiß, VB DM 1.000;. 0 05251/ 
281306. 

Uno Jumbo, BI. 2/90, gepflegter Zu- 
stand, 2 Ersahhopezrohre, Edel, Speedbor, 
Kniehanger und Rettungrrthirm, 81.10/90, 
DM 2.950;. 0 03629/3072 od. 
03629/4499 gerchoftlith. 

Sport 150, 81. 88, wenig geflogen, 
sehr guter Zustond, OM 3.099;. 0 
089/4202067. 

Ace 160 RX, Bi. 10/87, weii, Speed 
bor, troshfrei, Prieler liegeschürze, Bi. 90, 
rot/weiß, Porosnil Rettungsgerät. 0 
089/8117125. 

lmpuls 17, 81. 88, wenig Flüge, 
rot/mulhtolour/weiß, intl. 2 Steuerbügel- 
seitenrohren, Rbder, Helm, Kniehongergurt, 
Porosoil 4, Rettungssthirm und Kellergurt 
Zeug, VB DM 3.000;. 0 06051/15867 
togsuber od. 06055/4530 abends. 

Magic IV 166, 5-lohresthetk mit IIT 
shument (Höhe, Vono, Uhr), Koipfengurt, 
Rettungsrystem, Ersotzkielrohr und Steuek 
bügel, komplettV8 DM 2.990;. 0 0231/ 
7759852. 

Sport 1 SO, Bi. 88, sehr gepflegt, 
Kloppgdenk, Rodothren und Räder, frsatzt. 
ropezrohro, DM 2.900;. 0 02202/ 
35414 od.02174/4810. 

AT 145, Bi. 3/92, wie neu, 10 Fluge, 
DM 5.990;. 0 08642/1707. Bullet C 15, 25 Fluge, NP DM 

6.600;für OM4.500,; Porosoil Kniehänger 
mit Sthirm, Vono und Helm. 0 0891 
6013466. 

AT 145, 81. 6/90, schöne Forben, neon 
gelbe Bljgel und Turm, guter Zustond, trosh 
hei, VB DM 4.800,; Guttzeug Klofsky<omp 
(Kohlefosar~R(ickenplolte), mit oder ohne 
Rodemother-Schirm, DM 900;/500;. 0 
08326/7017. 

lmpuls 1 7, Bi. 8/90, intl. 2 Tropez- 
seitenrohre, DM 2.500;. 0 08656/ 
1387. 

Sport 167, Bi. 87, AK-blau, OSweß, 
US.rot/weiß, Unte~ersponnung neu, Klopp 
gelenk, to. 80 Fluge, V8 DM 2.400;. 0 
06147/7025. 

Magic IV 166, neuer 5.lohresthetk, 
VB DM 1650;. 00831/60545. 

lmpuls 17, Bi. 86, wenig Fluge, tror- 
hfrei, 2 Speedbors, multitolour, Toli-Dochh& 
ger, Bi. 89, Romer-lntegrolhdm, Chorty#ntt 
grol-Pinguin 170 - 190 tm, komplett V8 DM 
2.000;outh einzeln. 0 06151/317782. 

Magic IV 166, Bi. 87, ~ n d e  Tropez- 
rohre, technisch und optixh o.k., DM 
1.100;. 0 0228/220538. 

Sport 167, Bi. 4789, wenig Fluge, 
Topzustond, USiot/oronge/geib, Stetkotb 
Sen, Rader, 2 £rsotztropezrohre, V6 UM 
2.699;. 0 08323/4703 ob 17.00 Uhr. 

AT 158, Bi. 1/91, blou/pink/weiß, 
Topzustond, V8 DM 5.300;. 0 0221/ 
761680. 

Bullet C 15, 90/91 gefolgen, GS 
11/89, Aerasofe und 3 Ersatzsleuerbiigel, 
verstakte Segelhintekonte, AK oronge, Se 
gel weii, VB DM 2.600; TO 030/ 
4561902. 

Magi~  IV 166, 81. 7/88, sehr guter 
Zustond, wenig geflogen, blou/pink, VG, V8 
DM 2.400;. 0 07833/6935. lmpuls 17, Keller Integral, Schirm PB 

rosoil V, Alto Vorio LCD, ohne 5.lohresthetk. 
VB DM 2.700,; mit thetk V8 DM 3.200;. 
0 089/57006216. 

Sport 167, Bi. 90, guter Zustood, AK. 
pink, USsthworz/pink/gelb, Ohveiß, 
Klowelenk, 2 Steuerbiigel, DM 3.400;. 
0 05251/281306. 

Magic IV 155, 4 lohreolt,sahrguter 
Zustand, DM 2.500;. 0 07025/7250. Bullet C 16. Bi. 1988. CO. 50 Flüae. 

Topzustond, komilenweiß, VB DM 2.00Ö;. 
0 08362/81484 od. 08362/39259 ob lmpuls 17, Bi. 87, gelb/dunkelblou, 

guter Zustand, mit Radern und Ersotzhopez- 
rohr, V8 DM 1.800;. 0 08382/22367. 

Pamir, Bi. 1/91, croshhei, wenig geflo 
gen, AKpink, USmint, DM 4.700;, Chorly 
PinguiAurt, 2 lohre, Gr. 170 - 180 tm, 
mint/pink, V8 DM 550;. 0 0221/ 
895744. 

Sport 167, Bi. 2/08, DM 2.900;. 6 
0821/605713. 18.00 Uhr. AT 158, Bi. 10/89, wenig geflogen, 

DM 4.200;. 0 06126/2744 obends. 
Bullet C 16, Segel fort neu,guter Zu- 
stand, OSweiß, US.blou, DM 790;. 0 
06131/35556. 

Sport 167, Bi. 3/89, Kloppgelenk, 
Aerosofe, £rsakiropezrohre, guter Zwtond, 
V8 DM 2.700;. 0 09431/55165. 

lmpuls 17, Bi. 89, sehr guter Zustand, 
Eaotzsteuerbugd, Iilo/mogento/pmk, V8 
DM 3.000,; Keller Integml, 150 - 170 tm, 
lila, DM 500;. 0 089/6891958 oder 
753343. 

AT 158, BI. 8/91, rot/weiß, 7 Flüge, 
Zurtond wie neu, wegen Aufgobe des Sporn, 
DM 7.000;, BollYono DM 1.000;, Kevlo~ 
Helm m. Helmset DM ZOO;, ICOM ICA20, 
DM 750;. 0 07232/4456 od. 5248 
obends. 

Pamir Bi. 2/91, uoshhei, wenig geflo 
gen, voll umgeiüstet, AKflewgrÜn, DM 
4.500;. 0 09837/692. 

Bullet C 16, 3. Soism geflogen, AK- 
pink, USweii/neongelb, guter Zwtond, VB 
DM 3.500;. 0 06187/8186 ob 18.00 
Uhr. 

Sport 167, Bi. 6/88, weiß/blou, Ae 
rosafe, Räder, Ersatzrohr, DM 1.700;, Rodt 
mocher Schürze OM 100;. 0 08665/ 
7267. hlliruls 17, Bi. 89. super Zustond. Er- Pamir, Bi 6/91, gepflegter Zustond, 

wenig geflogen, AKneongelb, UC 
oronge/mint, OSweii 2 Steuerbiiel, V8 
DM 4.950:. 0 07121/82991 od. 
352404. 

sok;teuerbiigd;lilo/tijrkis, VB DM 2.700;. 
0 089/6891958 oder 753343. 

Bullet SP 12, Bi. 89, troshfrei, sehr 
guter Zustnnd, DM 2.500;. 0 05341/ 
391392. 

Bullet C 16, Bi. 87, Topzustond, we- 
nig geflogen, troshhei, wegen Aufgobe des 
S m ,  DM 1.800,: 008341/40772. 

Sport 167, Bi. 89, wenig Fluge, g s  
pflegt, AK-hellrot, USsilbergrou/wefi, Klopp. 
gelenk, 3 Ersotzprofilrohre, DM 2.900,; ge 
polsterte AluLeiter, 4 m, ind Gurte DM 60;. 
Uvex-lntegrol Gr. L, DM 50, Kniehänger DM 
50,; Keller Korpfengud mit Porosoil, 170 - 
190 tm, Stuboi, DM 550;. 0 089/ 
81 21 909 abends. 

M a g i ~  K 2, Bi. 92, sehr guter Zustood, 
DM 5.700;. 0 0261/16147. Bullet C 14,81.6/9D, 1. Hond,M U. 

OSweiß, USiot, Athterliek verstbkt, V8 DM 
4.100;. 0 089/21953976 bis 16.00 
Uhr od. 089/3617646 ob 18.00 Uhr pn- 
vat. 

Bullet C 16, Bi. 10/87, Check neu. 
Topwstond, OSweiß, U%lou, VB DM 
2.200;. 0 08321/9150. 

Pamir, BI. 5/91, uoshfrei, voll umgeni. 
stet, Ohveiß, Uhvei/gelb/oronge, AK. 
oronge, wenig geflogen, DM 4.700;. 0 
069/5481523. 

Magic K 2, Bi 1/91,32 Fluge, neu- 
werhg, uoshfrei, kleines Aerosofe.Tropez, 
Aheongelb, USpink/lilo, NP DM 7.980;, 
ftir DM 5.650;. 00941/991969. BuIIet C 16, Bi. 7/90, Topzustond, 

weiß, viele Exhos, V8 DM 4.200;. 0 
09402/3437 obends. 

Pamir, Bi 11/91, Ohveß, M n m n  
mk, USneonpink mit helblouen Streifen, 
lozwtond. 0 069/6335249 togsuber, 
06074/41697. 

Sport 167, Bi. 4/89, OCvteifl, USiot, 
DM 3 200;. 0 089/4202142. 

Bullet C 14, Bi. 89, wem, V8 DM 
2.700,; Gurtzeug Sting, Bi. 90,150 - 165 
cm, mit Rettungsxhirm, DM 900;. 0 
08341/82107. 

Magic K 2, 1/2 lohr, nur 15 Fluge, 
DM 6.100;. 0 089/7915048. 

Cloud 111, Kniehönger, Räder, gegen G t  
bot. 0 030/2119803. 

Sport 167 Competition, Bi. 
89, AKpink, US.Mou/hellblou/weiß, mit Er- 
satzteilen, DM 3.200;. 0 089/ 
61 11527. 

Minifex M 2, Bi 86, sehr guter Zu 
stond, Speedbor, Check bis 12/92, DM 
900;. 0 07433/8470 om Wotheoende. 

Probe III, Bi. 85, guter Zustond, 
Speedbor und Aerosofe, vom Hersteller ge 
therkt, DM 1.000;. 0 05401/5553 od. 
0761/702601. 

Classie 5/89, Topzwtond, sehr we 
nig Flüge, V8 DM 2.600;. 0 07529/ 
2951. 

Cloud III, Bj. 83, Check neu, ous 2. 
Hand, wenig geflogen, USgelb, ASiot, 0C 
w e q  V8 DM 2.300;. 0 07053/6338. 



Classie, Comp., Bi. 5/89, VG, Speed- 
bor, pink/iilo, VB DM 2.000;. 6 073061 
34653. 

Classie Comp., VG, pink/weii/pink, 
Bi. 5/89, Topzustond, Zubehör, DM 2.600; 
, Sting-Gurt(to. 178 rm) rnit Chatiy-System, 
blou/pink, Bi. 6/99 Topzustond, DM 800; 
6 07243/39101. 

Comet C 1, Bi. 84, Goldgelb, wenig 
geflogen, Mohresthetk, DIA 950;, Vono, 
Aho Cumulus, wenig benutzt, DM 500;. 6 
089/524063 togsuber IHr. Kirthned. 

Compaet 14, Bi. 6/90, guter Zv- 
stond, wenig geflogen, werß/pink/blou, VB 
DM 3.300;. 6 05625/1841. 

Competition 17, Bi. 88, sehr guter 
Zustond, DM 1.990;. 6 08781/3431. 

Foil 152 Combat, BI 3/91, super 
Zustond, longe Sleeves, OSwerß, AK t UC 
neongelb, VB DM 5.100,- (B 030/ 
4519328. 

Foil 152 Combat, 1 Soison, olle 
Exhos, 2 Steuerbugel, werß/pink/grou, 
kein Crash, Topzustond, VB DM 5.100; (HP 
DM 7.800;). 6 08032/8645. 

Foil 152 C, Bi. 11/90, Enotzhopez- 
rohr, DM4.600;. (B 089/8561551. 

Foil 152 Combat, Bi. 5/91, U%- 
lo/pink, 8 Fliige, DM 6.200;. 6 08663/ 
9918. 

Foil 152 Combat, BI. 5/90, to 30 
Fluge, longe Verstorkungsrohre, sehr guter 
Zustond, DM 3.900;. 6 089/3203786. 

Glidezilla 150, VB DM 1.900;. Kel- 
ler Korpfengurt 170- 195 tm, mit Rettungs- 
schirm, DM 720, Bröuniger Alto Vorio P III. 
@ 089/7854387. 

GT, 3 lohre, guter Zustond, giinstig, VB DM 
2.500;. @ 071 1/3701804. 

GTR 148 Rate, 3 1/2 lohre, neon- 
gelb/pink, intl. Röder und 2 Ersotzhope2; 
rohren, V8 DM 3.000;. 6 0891 
6515284. 

GTR 148, Check Ende 94, rnit XSaonB 
bögenspnnern, schönes Segel, 2 Ersotz- 
steuerbiigel, Rader, VB DM 3.200;. 6 
06151/715070 od. 0421/256508. 

GTR 162 Top Raee, Bj.7/89, gut- 
er Zustond, VB DM 2.600;. 6 092611 
92725. 

GTR 210, Doppeisitzer, 81. 7/90, 1 
mol geflogen, neu, gCnslig. (B 026031 
70879. 

GTR Top Raee, BI 8/88, guter Zv 
stond, rotwerßes sthweres Segel, VB DM 
1.900;. 6 0761/289278. 

HP I, Bestzustond, gegen Gebot. 6 
030/2119803. 

HP I, Bi 85, guterzustond, 2ilohresthed 
füllig, VB DM 990;. 6 089/6891958 
oder 753343. 

Laser 14, neu, nitht geflogen, sthbne 
Forben, DM 6 500;. 6 07181/71373 

Magit Kiss, Bi. 89, sehr wenig geflo 
gen, DM 2.800;. 6 0521/870869 

Magic Kiss, BI. 3/90, gutet Zustond, 
VB DM 2.990; 6 09192/8358 

Magic Kiss 154, BI 89, roso/werß, 
wenig geflogen, Topzustond, VB DM 3.400; 
2 CB Flugfunkgerate, Stobo 8000, Boden- 
station Stobo 7000, Helmset, Holterung 
usw., kompl. DM 500;. 6 07722/1757. 

Magic Kiss 154, guter Zurtond, DM 
2.500;. 0 08033/1555. 

Magit Kiss 154, BI 89, uoshfrei 
und gecheckt, Enotzhopeaohr und Roder, 
VB DM 2200,: 6 02291/6699 ob 
20.00 Uhr. 

Magic Kiss 154, AK-blou, UC 
pink/neongelb, OSweiß, 1 Steuerbugel, VB 
DM 3200;. 6 0941/83709 und 
402654 togsuber. 

Magic Kiss 154, Bi. 90, guter Z* 
stond, DM 3.500; 6 08066/222 od 
08051/63400. 

Magic Kiss 154, BI 7/89, sehr 
guter Zustond, DM 3 000;. 6 080331 
6360 

Magit Kiss 154, BI. 89.50 Slun- 
den, sehr gepflegt, DM 2 800; 6 
06131/614543 Norbeb 

Magic Kiss 154, Bi 2/90, wentg 
geflogen, sehr guter Zustond, VB DM 
3.500;. 6 07334/3682. 

Magic Kiss 154, 3 1/2 lohre, mit 
Pitthy, wenig geflogen, sehr gepflegt, VB 
DM 2.400;. 6 0991/22055 togsuber 
od. 0991/27913 ob 21.00 Uhr, Rudi. 

Magic K 3, 81 5/92, co. 10 Fluge, 
ous fom. Gwnden, mit Zubehör (Rüder, Sei- 
tenrohr), fiir VB DM 6.500;. 6 
02173/71858. 

Magit K 3, 4.7/91, Topzustond, VB 
DM 5 800; 6 08751/4547. 

K 4, BI 4/92, wie neu, troshhei, ACcot, 
USwerß/pink, NP DM 7.980, fur DM 
6.800,. 6 0941/991969. 

Magic IV I 6 6  FR, Bi. 87, gut erhul- 
ten, DM 1.1 11;. 6 04621/37326. 

Magic IV 166 Fr, Bi. 88, VG, AK- 
neonpink, OS-blou, UZpink/gcün/blou, 2 
Ersotzrohre profiliert, mit Räder, VB DM 
2.300;. 6 09147/218. 

Magic IV 166 FR, Mylor, VG, 81. 
11/87, 10 Zustond, VB DM 1.400;. 6 
08784/488. 

Mars 170, pink/sthwon, Bi. 87, DM 
1.000;. 0,089/3138177. 

Mars 170, Bi. 10/88, gut gepflegt, 
DM 2.000,; Brüuniger Vano LCD 111, DM 
700; Porosoil-Rettungsgerüt DM 700,; Rb 
mer Helm Gr. 59/60. DM 100, Sh'nglnte 
grolguq neu, DM 750;. 6 02204/ 
62603. 

Mars 170, Bi. 5/89, Röder, Ersotzho 
pezrohr, Dm 2.200;. 6 0721/861102. 

Mars 170, Bi. 1987, Check neu, neon- 
forben, we~pink/violet, 10 FIüge, VB DM 
2.200;, evt. Kniehanger, Helm, Potksotk 
etc.. 6 089/8119736 ob 18.00 Uhr. 

Mars 170, BI 89, Topzustond, wenig 
geflogen, Gumeug, Roder, PorosoiCRet- 
tungsschirm, neu, DM 3.300;. 6 07311 
5024195 togsuber, 07307/4554 abends. 

Mars 170, 40 Flbge, IoZustond, tros- 
hfrei, VB DM 1.890;, neuwerhger Ihoily- 
gut mit Follsthirm, kompi. DM 950.; Choly 
Vorio DM 400;. 6 08431/593 bis 18 00 
Uhr, 09094/817 ob 18.00 Uhr. 

Mars 170, VB DM 1.000;. 6 089/ 
3138177. 

Mars 170, Bi. 5/90,65 Flüge, ohne 
Crosh, wie neu, VB OM 2.000;. 6 0891 
2015194. 

New Wave 15, Neugerät, schöne 
Forben, nitht geflogen, DM 2.550;. 6 
089/6891958 oder 753343. 

New Wave 16, Bi. 88, co. 60 Flüge, 
troshirei, AKqink, sonst weiß, Topzustond, 
Probeflug möglith, VB DM 2.600;. 6 
09734/5469. 

Nev Wave 16, Bi. 7/90, AK-Trilom, 
VG, troshhei, wie neu, neongelb/ieuthhot, 
Röder U. Enotzbügel, VB DM 2.890;. 6 
02365/81052 ob 15.00 Uhr. 

Profil 15, Bi. 86, Spektrolforben, w e  
nig geflogen, DM 1.000;, Storpio Integrol- 
gurt, Chnh Rettungssystem, Uvex Integrol- 
helm, kompl. DM 1.000;. 6 076661 
701 1 oder 0761/2032480. 

Reflex, Bi 5/91, 2 Ersotzsteuerhugel, 
V8 DM 4.800,: 6 02372/903586 oder 
17992. 

Reflex, Bi. 4/91, DM 4.900;. (B 
Oi024/2901 od. 071 1/8213568. 

Reflex, Bi. 5/91, to. 50 Flüge, guter 
Zustond, VB DM 4.800;. Rolf Holthous, 
Breddesh. 22,5870 Hemer. 

Reflex, Bi. 5/91, AKgelb, OSweiß, UC 
rot/blou, DM 4.700;. (B 07139/1524. 

Reflex, neu, VB DM 7.000;. 6 
0821/605713. 

Reflex, Bi. 91, sehr guter Zustond, VB 
DM 5.200;. 0 07124/729 od. 075741 
4260. 

Reflex, Bi. 91, &pink, USlürkis/liio. 
6 07389/531 ob 18.00 Uhr. 

Reflex, Bi. 1991, DM 5.000;. 6 
04202/84525. 

Santana, Raee Cut, GS 88,15,5 
qm, wenig geflogen, Topzustond, troshfrei, 
pink/iilo, meistbietend. 6 07111 
5281043. 

Saphir 16, Bi. 84, guter Zustond, ver. 
sthiedene Bloufbne, Speedbor U. Ersotz, Re 
der, Enotzunte~eispnnung, Chetk neu, 
Kurzptk 3 m, VB DM 1.100;. 6 02611 
61800. 

Saphir 17, Chetk bis 93, sehr guter 
Zustond, Ohveiß, Uhultimlor, Enotzteile, 
Roder, V5 DM 1.900;, Reitungssthirm Stöl- 
Iinger HRS 10, G5 89, Kniehonger GS 
88, kompl. V8 DM 450,: 6 02211 
412845 oder 413754 

Saphir 17, neuer 5-Johrestheck, Top 
zustand, sehr gepflegt, schöne Forben, VB 
DM 2.800;, CholyKongoroo Gurtzeug mit 
shrfenloser Anstelhvinkelverönde~ng, ein- 
wondfreier gepflegter Zustond, mit Chorly 
Rettungssystem, zusommen VB DM 1.400; 
ober ouch einzeln. 6 06083/2654. 

Saphir 17, Bi. 86, rot, neuwerhger Zv 
stond, seit 88 nitht mehr geflogen (to. 40 
Flühe), VB DM 1.700;. 6 08662/7238. 

Saphir 17, Bi. 1/87, weiß/mitlet 
blou/dunkelblou/hellblou, Prohltropez (Fin- 
sterwolder), 5-Johrestheck, üegegurt mit 
Rettungachirm, Afro Vono, Imer-lntegrol- 
helm, DM 3.160;. 6 089/72447208 g s  
sdiofilih. 

Saphir 16, 81 83, neu gethetkt, w e  
nig geflogen, uoshfrei, 26 kg, technah u 
optisch einwondhei, Iilo/dunkelblou, VB DM 
1 400;, Rodemather Fallschirm PSR 1, 40 
qm, 81 84, regelmößig geptkt und geprüft, 
unbenutzt, VB DM 400; Lo Moueteliege 
sthurze, VB DM 250,; AfroOvensVolley 
6000 Kombiinshument (digit Vorio u Al- 
hm , Winte~ Fohrmi ), VB 400, 
Uvex Integrolhelm, M 57/58, VB 60, kom 
plet DM2 100, 6 07471/14175 Step 
hon 

Saphir 17, Bi. 86, mit Zubehör, sehr 
guter Zustond, DM 2.000;. 

Saphir 17, 81.86, AK-schworz U. mul- 
litolor, rote Übelondnr., 5-lohresdieck neu, 
sehr gepflegt, VB DM 2.100;. 6 08053/ 
9923. 

Saphir 17, Bi. 87,5-Johresthetk m6f 
lithstmit Integroigudu. Sthinn (Choly), Flv 
ginshumente Winter kompl. DM3.500;. 0 
06541/3434 oob 19.00 Uhr. 

Saphir 17. 5.lohrexhetk neu, sehr 
guter Zustond, uoshfrei, (18 FlBge), OS- 
pink, Rüder U. Ersotzrohre, wegen Sprtouf- 
gobe, DM 1.999;. 6 07461/79975 ob 
18.00 Uhr. 

Saphir 17, Bi 87, newertiger Zv 
stond. 5 Flüge, 5-Johrescheck neu, DM 
2.500,: Fisthgurt Steinboch Delto, PorosoiC 
schirm, Vorio, Fohnnesser, Helm, DM 500; 
wegen Sprtovfgabe. (B 06742/3350. 

Saphir 17, 5-lohresthetk neu, DM 
1.800;. 6 04202/84525. 

Saphir 17, Bi. 1986, 5-Johrestheck 
neu, mit Kniehanger, Follsthirm und Helm, 
VB DM 2.500;. Herbert Schneider, From 
merner Sh. 29,7460 Bolingen. 

Sensor 510 E, Bi. 4/91, wenig ge 
flogen, Bestzustond, VB DM 5.200, Pneler 
Rater GutZeug (185 - 195 tm), Bi. 89, 
grou/pink, VB, Combi VonoHöhenmesser, 
neu, DM 390;. Kortenholter und Hondfoi 
rings, neu. 6 0221/494699. 

Sensor 510 E, 1 Soison geflogen, 
newertiger Zustond, sthone Forben, VB. 6 
08031/392205 togsuber 08052/1447 
obends. 

Sensor 510 E, Bi. 91-10 Flüge, wie 
neu, AKpink, OS.weii, USgrou/neongelb, 
VB DM 6.800;, Skyline Gurt Contest Zip, 
h a r k  Design, MetomoriosMthirm. 0 
02523/7252 ob 20.00 Uhr. 

Spirit, 81.84, guter Zustond, DM 500;, 
LufkBorogroph, 3 lohre, guter Zustond, DM 
450; (NPDM 750;). 607181/69769. 

Tropi C, 15,3 qm, Bi. 90, neuwertig, 
troshfrei, VB DM 4.500;. 6 02052/ 
80188 ab 16.00 Uhr. 

Tropi 16 C, mit Lenkspoiler, troshhei, 
6 Fluge, 5/90 generoluberholt, wegen 
Sprtoufgobe, günstig. 6 02541/72944 
oder 71 174. 

Vega 16, Bi. 86, mit 5-Johrestheck, 
OSMou/weiß, USiot/wefi, Topzustond, 
mit Enotzsteuerbügelrohr, Ruder DM 
1.700;, 1 AfroHohenmesser (digital), 1 
AheVorio (onolog), kpl DM 300; 6 
08431/45348. 

XS 142, 1 Johr, sehr wenig Fluge, VB 
DM 5.000;. 6 089/3138177. 

XS 155, Bi. 7/90, guter Zustond, DM 
4.500;. 6 0234/308079. 



XS 155 Race, 2 1/2 lohre, wenigge 
flogen, gepflegter Zustond, OZneongelb, 
US-neonpink, intl. Ersotzhopezrohr U. Röder, 
VB DM 4.200;. 6 089/784762. 

Zephir CX, Bi. 89, mit Ersatzteilen DM 
2.700;, 0 08254/8372. 

Blatk Magic 22, pink/gelb, nur ta. 
40 Fliige, wie neu, kompl. mit Lodygut Pv 
rosoil Remngsgelt, Potksatk, V8 DM 
2.900;. 0 08462/1640. 

Jaguar XC 10, Bj. 90, kaum g e l t  
gen, Esprit light, Vonblon Diogonol, kompl. 
DM 2.600;. 6 089/3138177. 

Trend 21, Bi. 91, Gurtzeug h Design, 
Helm und ReMingsgerät SC 90, wenig geflv 
gen, Topzustand, VB DM 4.650,; auch ein- 
zeln. Andreos Nagel, Paulinenh. 29 o, O 
5304 Blankenhoinfi. 

Zephir CX, 90, einwandfreier Zustand, 
xhöne Farben (neon/iila/weiß), Speedbor, 
Speedvobes, VB DM 3.400;. 6 061501 
12356. 

Jaguar XC 10, gelb/pink, gutes 
Tuth, mit Potksatk, VB DM 1.200;. 0 
07161/44640. 

XS 155 Rate Australia, Bj. 
1/91, 0S4ivlomi0, AK-neongelb, USdun- 
kelblau/hellblou, Topzustand, DM 4,800;. 
6 05502/3764. 

Blatk Magic 11 27, newetfig, B. 
Stall, pink, mit Flip Sitzgurt, kompl. DM 
2.900;. 6 0821/63166. 

Trend 21, Bi. 91, sehr gepflegt, o k b  
eller Modell, VB DM 2.400;, evt. ~sötzi i th 
flight Design Guitzeug, Minitex 110, Aho 
C~nbiNüri0.6 0711/736140. 

Zephir CX, BI 89, Segel 90, wem, 
Turm U. Tropez pink, 2 Tropezseitenrohre, 
DM 2.500;. 0 08092/22958 oder 
089/2386/2623. 

Jaguar XC, Bi. 7/90, gelb/pink, Top 
zustand, mit P a k t k ,  DM 1.850;. 6 
071 50/2654. 

Black Magic 27, BI. 5/91, newer- 
tig, ta. 50 Flüge, lila/gNn. mit Patksotk, 
DM 2.800,; evt. mit Gumeug Porasail. 0 
08821/1696. 

XS 155 Australia Race, Bi. 
2/92, neu, eingeflogen, GS, Akeonpink, 
O W i ,  US-neong~n/neongelb, V8 DM 
5.900;. 0 08251/50194. 

Trend 19, Bi. 2/90, 24 qm, gelb/ 
orange, Nohresthedc neu, mit Gumeug U. 

Patksatk, VB DM 2.500;. 0 0891 
4703647. 

Jaguar XC 10, 2 Min. geflogen, Bi. 
6/90, Chetk 2/92, neongelb/neonorange, 
mit unbenutzen Großpatkmk, DM 1.900;. 
S 091/221220. 

Zephir, Bi. 87, OSgelb, US~muliicolor, 
troshfrei, guter Zustand, div. Ersatzteile, (X- 
Umrüstung, ohne thedc DM 1.800, mit 
Ch& VB. 6 06771/7855. 

Black Magic 24, Bj. 3/91, l@Z@ 
stand, lila/hellgriin, Herstellergep~üfi, B- 
Stoll, Air Bulle Guitzeug, Paksoh DM 
2.800;. (53 089/6114113. 

Zephir, 81. 88, mit Ersotzsteuerbügel, 
VB DM 2.345,67, MkPanel, Vano mit 
Hohenmesser, YB DM 350;. 6 057071 
2619 Chiirtoph. 

Vega 1 1, Bi. 12/89, mit neuen U o b  
rertheck, pink/gelb, guter Zurtd, YB DM 
1.200;. 8 07022/34749. 

Jaguar XC 1 1, BI. 5790, Iilo/pink, 
Rettungsgeröt Esprit light, Gukeug Poro 
Comfort 900, kaum geflogen. DM 2.500;. 
8 05531/13646. 

Zephir CX, Bi. 89, guter Zustand, um- 
hhei, blou/weil?, DM 3.600;. 8 06502/ 
6850. 

Black Magic, 27, Bi 8/90, weiß/ 
pink, Patksatk, Gumeug von Perthe, Ret. 
tungsgerot Perthe, Windenschleppklinke, ol- 
les mit Gutesiegel, VB DM 4 450; 6 
02203/62082. 

Zephir, Bi. 88, totoluberholt, guter Zk 
stand, DM 2.200;, AOA Voiio Flip V und 
Fohrtenmesw, DM 120,: Kniehongergud 
mit Schirm günstig obzugeben. 8 08042 
/4646. 

Jaguar XC 11, Bi. 7/91, co. 25 Flv 
ge, gelb/lilo, evt mit Gurt U. Reitungssy- 
stem, giunstig, YB. 0 0521/103114. 

Zephir CX, Bj. 5/90, OS-weiß, U%* 
ien, &pink, Ersatzsteuerbilgel, VB DM 
4.500;. 0 07021/42374. Alpin Dream 11, Bi. 89, neuweriig, 

mit Sitzgurtu. Rutksutk, 2-lahresthetk neu, 
lila/geib, VB OM 2.000;. S 0711/ 
3405417 togsuber. 

Blatk Magic 27, Bj 11/90, neo, 
gelb, ta. 30 Flüge, Topzustand, ind. Patk- 
sotk, Guitzeug. Brouniger Vono u.o., VB DM 
2.000;. 6 08651/65526. 

Zephir 89, mit leichtem Schaden, DM 
1.400,. 0 07385/859 ob 19.00 Uhr. 

Jaguar XC 11, Bi 4/90, weiß, DM 
1,500, Jaguar XC 10, Bi. 1/90, Einzel 
ststk, Check 11/91, DM 1.400;. 0 
089/4202142. 

Zephir, Bj 88, mitwingiek und bsok. 
teilen, VB DM 1.900;, Keller Oklntegrol 
180 - 200 cm, YB OM 300;, (hoily.Ret- 
tungssystem 92, V8 DM 850; komplett DM 
1.100; sowie Brö~n~er  LCD 5, BI. 92, VB 
DM 620;. Skribanowik, Berliner Sh. 26,0 
8010 Dresden. 

Alpin Dream 11, Bi 89,30 Hohen 
fluge, 2.Jahrexhetk durthgefuhrt, Sitzgud, 
VB DM 1.500, 6 061 1/844740 

Black Magic 24, Bj. 4/91, 
weiß/pink, CO. 15 Fiilge, wegen Aufgabe 
des SC&, intl. Porksatk und Airbulle Gurt. 
zeug, VB DM 2.009: 8 0911/268961 
fagsuber, Susonne verlangen. 

Jaguar XE 11, Bi. 9/89, mit Guk 
zeug, Helm und Patksatk,Topzustond, mox. 
30 Flüge, Chetk 6/92, VB DM 3.200;. 6 
0841/920401. 

Alpin Dream 11, Bi. Ende 88, 2-loh- 
resthetk neu, wenig geflogen, blau/pink, 
mit Alpine Supine Guitzeug, Choly 96, Ret- 
tungssthirm, Bi. 5/89, Zweipunktoufhön- 
gung, Flathtontainer, newertig, VB DM 
2.600;. 8 06806/3249. 

Zephir, Bi. 87/88,2 lohre nicht geflv 
gen, bester Zustand, OSwe'iO, US~multitolor- 
blau, VB DM 2.800;. 807904/216. Black Magic 24, Bi. 7/91, 

lila/g~n, 30 Flüge, sehr gepflegt, mit Potk- 
sotk, DM 2.700;. 6 089/8574977. 

Jaguar XC 11, Bi. 90, weiß/pink, 
Sitzgurt, Potksotk, ReMingssthin Esprit 
Light I, Alto Varia P 2, wenig geflogen, DM 
1.800;. 6 0841/38738. 

Zephir, Bi. 10/87, OS-rot, US.multim 
IwMou, 5-Jahresthed neu, DM 2.400,: 0 
07771/5283. 

Big X, 81. 7/88, neonpink, Potksotk, 
Guitzeug Air Bulle, Helm, to 45 Fliige, DM 
850;. 6 06175/3682. Black Magic 24, 15 Monateolt, 15 

HöhenflUge, Beskustond, gelb mit schwarz- 
en Stabiles, einsthl. Packsock, YB DM 
2.800;. 6 0231/412578. 

Alpin Dream, Bj 12/88, neuwerlig, 
GS neu, nur ca. 10 Hoheniüge, grün/iila, in 
ti. Sitzgut U. Potksatk, 1.500;. 6 
09832/7405 ob 17.00 Uhr. 

Jaguar XC 11, Bi. 7/91, 2-Job 
resthedc (bis 6/94), wenig geflogen, mit 
Gwtzeug, ReMingssystem, Rutksork, gun 
rtig. 6 0521/887955. 

Zephir, Bi. 88, verstarktes OS, gutw Z t  
stand, intl. Ersatzteile, DM 1.500,: 0 
07152/51447. 

Blatk Magit 24. Bi. 91, Bleineo- 
Stall tauglich, guter Zustond, Flight Design 
Guitzeug, VB DM 2.300;. 6 05651/ 
4277 abends. Blatk Magit 27, Bi. 5/91, 

pink/blou, wenig Flugstunden, sehr guter 
Zustand, mit Gumeug und Rettungsgeröt 
Esprit iight, YB DM 3.500;. 6 
02324/42672 ob 18.00 Uhr oder 
0201/4086141 gerthbitiith 

Asterion 923, Bj. 9/89,30 Fliige, 
ind. Solewo Sitzgurt U. Patksatk, Choily Se 
cond Chonte, Bi. 3/90, D 1  2.700;. 0 
089/7l2268. 

Zephir CX, Bi. 11/89, wenig geflv 
gen, uoshfrei, noch original Sbuerbugel, 
Topzustand, 1 Ersatzbasis, 2 Ersotzsteuerb~ 
gel, pink/wei0, VB DM 3.200;. 6 
06221/863691. 

Jaguar XC 1 1, lhetk 6/92, absolut 
neuwem'g, 10 Fluge, Sitzgurt Firebird, Aho 
Poket Combr Vano, Rettungssystem Chatly 
Setond Chante 84, gepackt 6/92, unbe 
nutzt, Preis VB. 6 089/2710527 

Black Magit 27, Bi. 2/91, pink, 1 
H6henflug, supergeplkgt, mit Minitex 110, 
neu, VB DM 2.950;. 0 0841/83699. 

Athlete 10/5, blou, VB DM 1.500; 
. 6 089/3172319. Black Magit 24, Bi. 5/90, gelb 

sthwon, sehr guter Zustand, mit Guitzeug 
und Patksotk, komplett DM 2.000;. 6 
071 1/793557. 

Block Magic 24, Bi 90, UIIIni~hJtung 
BM 1 auf BM 2 im Apnl 92, 2-Johreschetk 
4/92, we~/schworz, mit Guitzeug und Ret- 
tungsgeröt, wenig Flugstunden, kompl VB 
DM 3.300;. 6 0931/883202. 

Jaguar XC 10, 01.90, violett/weiß, 
mit Gurtzeug U. Potksutk, GS neu, mit Noth 
pnifprotokoll, VB DM 1.800;. 0 07031/ 
602232. 

Zephir CX, Bi. 4/89, rroshfrei, sehr 
guter Zustand, weil?, Trapez U. Turm pink, Er- 
satzhopezrohre, UM 2.950;. 8 08861/ 
8455. 

Athlete 11,5, pink, werksübeiholt, 
FpGuitzeug, V0 DM 1.600;. 6 0821/ 
499706. 

Block Magic 24, Bj. 90, Topzk 
stand, sehr wenig geflogen, mit Potksatk, 
DM 2.500;. 6 08241/3355 ob 17.00 
Uhr. 

Magic Cloud 24, Bi. 8/91,20 FIY- 
ge, newemg,VB DM2.600;. 6 08033/ 
6360. 

Athlete 10,5, lila, 1 1/2 lohre, CO. 
40 Flüge, VB DM 2.499;. 6 069/ 
503989. 

Zephir CX, Bi. 4/90, spekholblou/ 
weiß, Enutzsteuerbbgel, YB DM 4.000,; 
Chorb Mittelleinen-Remingqstem, Bi. 
8/88 und Bi. 6/87 für VB DM 650; bzw. 
VB DM 550;. 8 0841/980414 abends. 

Black Magic 24, Bi. 12/90,60 Flv 
ge, B.Stoll, gelb/pink, Topzustand, Skyline 
Distonte Guitzeug, Firebird R2 ReMings- 
ger0t, Brouniger Alto Vorio P 11, neu CO. DM 
6.000;, VB DM 3.900;. 6 0221,' 
7605888 ob 18.00 Uhi. 

Blatk Magic 27, Bi. 3/91, 
Iila/pink, mit Bleinen, Diagonoigurt Pique, 
ReMingsgerot Sigma, komplett mit Po&- 
sotk, VB DM 3.000; 6 0911/6587637. 

Magit Cloud 24, Bi. 7/91, blau/ 
pink, DM 2.500;. 6 030/8224956. 

Brizair 9,81.9/88, Ivlurtond, neon- 
grün, mitAir Bulle Sitzbrett U. Pakock, DM 
800;. 6 08294/1835. Zephir CX 90, Topzustand. 8 

089/21603628 oder 08762/2036. Magit Cloud 24, BI 5/91, to 2 
Flugsgstunden, pirrk/gelb, V6 DM 2 700; S 
07161/57778 

Fox 24, TopZustand, 35 Fluge, 2-Job 
resthetk, mit Firebird Sitzguitzeug und Patk- 
sotk, DM 1.900;. 6 0201/202337 ob 
18.00 Uhr. 

Brizair 9, BI 88, komplett mit Gut 
zeug u Patksatk, geib/g~n/weiß, guter 
Zurtond, wenig gelogen, DM 950;. 6 
089/569706 oder 08821/61449. 

Zephir CX 5/89, trarhhei, wenig ge 
flogen, AK-neongrUn, DM 2.900;. 8 
09837/692. 

Black Magic 27, Bi. 6/91, 
pink/blou, mit Parasoil Sitzgurt, 40 Fluge, 
outer Zustond. V8 DM 2.100;. ReMinqv Trend 19, 73 Höhenfllige, Bi. 6/90, 

gelb/pink, NovvPotksatk, guter Zustond, 
VB DM 1.800;. 6 091/221220. 

ge l t  Sigma Minitex, VB DM 500; 6 
08342/3281. Zephir CX, Bi  4/90, ta. 50 Flüge, 

AKsthviorz, USsthwon/pink, Speedvobes. 
6 02173/71858. 

Fox 24, 81.90. sehr wenig Fluge, Flight 
Design Guitzeug, Pormail Rettungsgerot, 
neu, VB DM 3 600; auth einzeln. 8 
07071/87614 oder07148/1438 

Brizair 9, Bi. 89,2-Jahresthetk neu, 
hirkii/violett/pink, Gumeug Chorly Supine 
900, ollessehr guter Zustand, kompl. VB DM 
1.200, 0 0781/58523 p i ~ o t  oder 
0781/938521 gesthitlich. 

Black Magic 27, B]. 9/91, 
pinkfiou, B-Leinen gehennt, wenig Flüge, 
sehr guter Zustond, VB DM 2.600;. 8 
08024/5875. 

Trend 21, Bi 3/91,15 Flüge, mitRet. 
tungssthirm K 2, Sitzgut NP DM 7.500;fur 
DM 3.900;. 6 07751/2951. 



Solution 23, Bi. 90, violet/orange, 
Uah~esthetk, guter Zustond, VB DM 
1.600;. 8 089/8414656. 

Corrado 13, Bi. 12/90, iopzustond, 
gelbblau, mit Sitzgurt U. Rutksotk, V8 DM 
2.200;. 0821/811503 abends. 

Extase 27 C, Bi. 88, guter Zustond, 
mit Gumeug U. Patksotk, kompl. DM 550,- 
. (D 08035/2193. 

Twist 25, Bi. 3/90, 2-lohresthetk, 
Gurtu. P o h k ,  DM 1.500,: (D 07731/ 
67112. 

Corrado 13, Bi. 6/90, mit 2-loh- 
resthetk, pink, YB DM2.800;. 8 071 58/ 
3974. 

Twist 25, Bi. 90, to. 15 Flüge, kont 
plet mit Potksack, Rettungsgerät, Helm U. 

Gumeug, VB DM 3.100;. (U 07422/ 
970245 

Solution 26, Flip Sitzgurt, VB DM 
2.300;. 8 08022/8831. 

Extase 27, Bi. 88, ind. Guitzeug U. 

Potksotk, YB DM 800;, Reserve Perthe Os- 
car 16, Bi. 91, Vb DM 600;. 8 089/ 
8341377. Brizair 10, BI. 12/89,60 Fluge, mit 

Air Bulle Gurheug U. Packsotk, V8 DM 
1.500;. 8 06782/9197 oder 6250 
abends. 

Solution 26, Bi. 6/90, Topzustond, 
pink/grun, selten geflogen, OM 1.850;. 8 
07622/28468 gesthoftlith oder 07621/ 
44527 pivot. 

Corrado, sehr guter Zustand, DM 
2.500;. 6 0043/5525/22634. Extase 27, Bi. 88, mit Gumeug, we- 

nig Fluge, sehr guter Zustond. DM 400,: (D 
08374/8358. 

Twist 25, mit Gumeug, Patkratk U. 

Reituognthirin Chody Sprint 27, DM 
1.400;. (D 05235/1565 ab 17.30 Uhr. Elit, GS 92,65 - 100 kg, guter Zustand, 

VB DM 1.100;. 0 089/3118052. Brizair 10, Bi. 89, mit PorosoilGurt 
zeug, Bi. 90, beides guter Zustand, DM 
1.150;. (U 0221/236627 oder 0221/ 
558918. 

F 1 27, Bi. 90,2.lohiestheck neu, ta. 
100 Flüge, wetß/pink, gepflegter Zustond, 
DM 1.700,. (mit Prdomfod Sitzgud OM 
1.950;). 8 08856/2536. 

Twist 25, Topzustand, wenig geflogen, 
pink, DM 2.450;. 8 0851/54004 togsit 
ber oder 0851/89125 obends. 

Elit, Bi. 7/89, gelb/blou, wenig Flüge, 
65 . 100 kg, guter Zustond, neuer 2-loh 
resth~k, günstig, 8 089/3118052. Brizair 25, Bi. 11/90, la-Zustond, 

nur 24 Flüge, iot/gelb/blou, evt. mit Gurt- 
zeug Air Bulle, Probeflug mdglith, VB DM 
2950,- (D 071 1/245260 Jo verlangen. 

Brizair 10, Bi 88, sehi guter Zustand, 
mit Gumeug Air Bulle, Path tk  u Helm, 
Preis YB. 0 06434/5690. 

Twist 28, Bi. 4/92, lilo, mit Gurkeug 
U. Rucksack, DM 3.200,: 8 0921/ 
41101 ob 18.00 Uhr. 

EQ Sport 24, Bi. 10/90, blou/gdb/ 
sthwon, 30 Fbige, Bestzustond, werksge 
p i i ,  mit Patksotk, VB DM 2.300;. (U 
07432/6334. 

F 1 27, mit Potksatk U. Gurheug, fiir 
DM450;. 0 08161/3810. 

Brizair 10, Bj.9/89, Topzustand mit 
Potkratk, DM 1.700,-. 8 02238/41259. 

Brizair Everest 25, Bi. 8/91,40 
Fluge, DM 3.000;. 8 08122/2562. 

Genair 24, Bi. 8/90, neuwetig, Air 
Bulle Gumeug U. Patkratk. VB DM 2.200;. 
(D 07043/5920. 

Twist 28, Bi. 5/90, Rettungsschirm, 
Vaiio, Poth tk  U. Guitzeug, V8 DM 3.000; 
(D 0821/469472 oder 81 1503. EQ Sport 24, Bi. 5/91,sehrguterZv 

stond, Air Bulle Sitzgud, Rettungrrystem 
Chaily, DM 3.200;. (D 0741/2502510 
tagsiiber, wektogs. 

Brizair Everesi 25, Bi. 91, Re 
deogurt, koum geflogen, sicherer Einsteiger- 
sthirm, bis 80 kg, DM 2.950,: 8 030/ 
21 19803. 

Twist 28, 2 Gleitsegel Bi. 9/90, hiikis 
U. lila, mit Gumeug U. Pothtk, lo-Zv 
stond, to. 10 Fluge, ie DM 2.950;. (D 
07150/4673 oder 07156/39478 ob 
18.00 Uhr. 

Genair 24, Bj. 8/90, neuwetig, li 
lo/pink/gdn, Air Bulle Gurtzeug U. Potk- 
sotk, OM 2.400;. 8 07043/5920. 

AC, neu, DM 2.500;. 0 0043/5525/ 
2634. 

EQ Sport 26, Bi. 91, Topzustond, «I. 
20 Fluge, DM 2.600,; Flight Design Gurt. 
zeug DM 200,; Choriy Setond Chonte DM 
400;, komplen DM 3.000;. (D 07121/ 
334137. 

Charly Populair 26, Bi. 89, mit 
Poksack, Iilo/rot/sthwa~, VB DM 1.100; 
@09231/4542. Alnair 26, BI. 88, gdn/pink, to. 25 

Fluge, Topzustond, kompl. mit Potksotk 
eb., VB OM 1.850;. (D 02338/3385. 

Genair 24, BI. 2/91, Beshustand, 
gelb/lirkis/blau, NP DM 4850, V8 DM 
2.300;. (D 089/425100. 

Twist 28, Bi. 10/90, pink/lilo, mit f b  

rebird Siibret U. Sack, 40.50 Fldge, DM 
2.600;. (D 09372/10370 obends oder 
09372/132541 togsubm. 

Comet 29, Bi. 8/89, Topzustond, w e  
nig geflogen, schbne Farben. intl. Potksotk 
U. Guiizetq, DM 1.200;. 8 08104/ 
7956. 

EQ Sport 26, BI. 7/90, gelb/pink/ 
sthwarz, Z.Jhrerthetk, sehr gepflegt, mit 
Chah.Flip Gumeug und gelben Packsotk, 
VB DM 2.200;. 8 0721/700161 oder 
07244/968157 gesdiofilith. 

Apache 29, neu, weiß/pink, umstän- 
deholber. 8 08321/82555. 

Genair 24, Bi. 11/90, GS neu, via- 
iett/gdn, Speedsystem, 70 Flüge, VB DM 
2.400;, ind. 1 Ubernothbng U. Probeflug in 
hdelsbuth/Östeneith. 8 07451/8800. 

Twist 28, Bi. 1/91, sehr guter Zk 
stond, ta. 10 Flugrtunden, kompl. mit Gurt- 
zeug U. Packsotk, VB DM 2.900,: (D 
07631/14265. 

Dimension 27, gelb, Bi. 92, ind. 
GudDM4.550;, Rettungsgerät möglith. (D 
0521/103114. 

Big X, Bi. 6/88, sehr guter Zustond, 
troshfrei, pink/gelb, 68 Fluge, kompl. mit 
Odta Fly Sitzgudu. Potksotk, VB DM 890,- 
,Esprit light Rettwigsystem, GS 88, VB OM 
440;. (D 071 1/8261706 obends. 

EQ Sport 26,l lohr, nur 25 Flüge, NP 
DM 3.900; fUr DM 1.950;. 0 08322/ 
2743. 

Hot Dream 25,2, Kategorie 2 E, Bi. 
9/9O,lc-Zustand, neuei LBinew und Troge- 
gumoe Prüfleugnis vom Hersteller, VB DM 
2.900;. 6 0711/7287206 oder 
071 1/7979873 ob 18.00 Uhr. 

X 3, Q. 9/88, CO. 40 Fluge, 2-lob 
iesthetk, Pochtk, VB DM 1.000;. (D 
07624/3754. 

Dream 24, 1 1/2 Johre, Flip Sitrgurt 
VB DM 2.750;. (D 089/663060 10.00- 
17.00 Uhr. 2 Cobra 27, Bi. 89, über 90 Flüge, 

guter Zustond, intl. 2lohresthetk, mit Ret- 
hingsgeröt U. Gumeug, o' V8 DM 1.600;. 
0 0711/815734 obends. 

EQ Sport 26, Bi. 4/91, guter Zv 
stond, gelb/piik/sthwan, mit Gumeug Pro 
Comfort U. Helm, DM 2.700;. (D 0761/ 
81942. 

X 3, Bi. 87, gutehalten, mit Gurtu. Potk- 
satk, DM 40&. (D 08861/59155. Fox 24, Bi. 90, guter Zustond. mit hck- 

so&, V8 DM 1.900;. 6 07551/2157. 
Hot Dream 25,2 Kategorie 2 E, Bi. 
90, to. 60 Flüge, guter Zustond, VB DM 
2.200;. (D 08141/70945. 

Fox 26, Bi. 8/90, Pathck, Check neu, 
VB DM 1.800;. 8 040/7203362. 

Cobra 27, sehr gepflegt, mit Potksatk, 
Gumeug U. Reitungsgeröt, DM 2.000,: 6 
06428/3040. 

EQ Sport 26, lilo/pink, mit Sitzgutt 
Perthe Foshion 2, Oskor 16 Rettungsqstem, 
olles 5/92, DM 4.000;. (D 02463/ 
1240. 

Zenith 26, pink/lila, obsolut neuwer- 
fig, 7 Flüge, Padüock, evt. Gutzeug, V8 DM 
3.900;. (D 089/873389. 

Inferno 6.6, 1 lohr, 4 Punkt, 2-loh 
resthetk, Skyline Gud U. Satk, Solewo-RB 
serve, kompl. NP DM 6.000,- für VB DM 
2.900; oudi einzeln. 0 089/31792283 
Büm oder 08131/91663 piivot. 

1TV 923, Bi. 88, sehr wenig geflogen, 
mit Gumeug U. Rutkrock, wegen Aufgobe 
des Sporn, VB DM 700;. (D 0531/ 
71318. 

Cobra 27, Bi. 10/89, gelb/weiü/ 
blau, 2-lohrestheck, guter Zustond, mit Sitz- 
gurt U. Rutksock, VB DM 1.500,: 8 
07308/6860. 

EQ Sport 26, Bi. 91, wenig geflogen, 
sehr gepflegt, DM 2.500;. (D 06352/ 
1617. 

Zenit h 28, Bi. 3/91, Sonderforbe, to. 
30 Flüge, VB DM 3.800;. (D 07071/ 
33953. Karat 23, B1.90,4-Punkt-Tragegude, 

intl. Pathtk, VB DM 2.500;. (D 05611 
283037. 

Karat 21 C, Bi. 3/90, wenig Flüge, 
VB DM 3.300;. 8 02235/45245. Comet CX 11 23,Bj. 6/91, pinkmit 

CX.Design, 80 - 120 kg, lo-Zustond, CO. 50 
Flüge, Probeflug im Al@u möglich, VB DM 
3.800;. (D 06021/74057. 

EQ Sport 26, BI. 9/90, guter Zu 
stand, gelb/pink, wenig geflogen, VB DM 
2.500;. (D 0911/541253. 

Zenith 28, mit Speedsystem, 4 Flüge, 
wie neu, DM 3.500;. Pnsmo 29, mit 
Strecker, 3 Flüge, wie neu, DM 4.500;. Po- 
rdjufieug Skyline Distonte DM 200;. Digi- 
totes AltoYorio, wie neu, DM 300;. (D 
0731/75516. 

Neo, bester Zustond, DM 2.900;. 8 
0043/5525/2634. 

Profil, Bi. 88, guter Zustond, gepflegt, 
wenig Flüge, Chetk neu, mit Gurt, VB DM 
730;. (D 0841/83699. Exception 28, Modell 91, CO. 25 Ru 

ge, 3 Monate olt, sehr guter Zustond, gelb/ 
pink, mit Pakatk, V8 DM 3.800;. 0 
08026/7416. 

New Corvette 23, Bi. 9 /91 ,3h  
big, mit Gumeug U. Potkratk, DM 2.950;. 
0 091 1/449795. 

Condor SP 10, BI. 3/90, wenig ge- 
flogen, kompl. mit Gut  Helm U. So&, DM 
600, Chorly Setond Chonte 96, Bi. 90, DM 
500;. 8 06234/7251. 

Rubir 30, Bi. 91, grün/lilo, wenig ge 
flogen, günslig. 8 08821/53150 ab 
18.00 Uhr. 

Solution 23, Bj. 4/90, 2-lob 
restheck, guter Zustond. V8 DM 1.500;. 6 
089/8414656. 

Extase 27, BI. 88, neongelb/pink, 
mit Guttzeug, BI. 88, Patksack, guter Zv 
stond, DM 500;. (D 08363/6724 oder 
7140 

Condor SP 10, mitGutZeug Vonblon 
Diagonal, BI. 3/90, to. 60 Fltge, Topzv 
stand, violet/gelb, VB DM 1.400;. 8 
030/4017767 piivot oder 2673696 
dienslith. 

Zenith 26, Bi. 6/90, ta. 40 Flüge, VB 
DM 3.500;. rD 089/6514364. 

Apache 26, BI. 5/92, Iilo/weiO, 8 
Fhige, Ctntzeug Vonblon ligo, ReMuig R 1, 
Helm Integiol, oller neuwetig, kompl. DM 
5.350,. (D 02306/84452. 

Solution 23, 81. 8/90, pink/gelb, 
suter Zustond. ind Gumeus u Pathck. 

Zenith 28, Bi. 4/91, pink/lilo, wenig 
geflogen, IvZustand, V6 DM 3.500~~ Sltr 
biet Skyline Distonte X, Bi. 4/91, flieder, 
Iulu4eYgn, V8 DM 350;. 8 08652/ 
66147. 

Extase 27 C, Bi. 88,30 Fhe, DM 
650;. 8 08374/1064. Probeflug m@lith, V8 O M  2.200;. 8 

07351/75571. 



Apache 26, Bi. 3/92, wenig g e h  
gen, wie neu, DM 3.950;. 8 08211 
781926. 

Easy Competition, BI. 9/89, sehr 
guter Zustond, Potksotk, Gumeug, Ret 
tungsxhirm (Oiody Rundcontainei) kompl. 
DM 1.700;. 0 07307/21966. 

Comet CX 25, BI 11/90, w d ,  VB 
Dm 2.500;. 0 08026/1732 oder 2453 

Comet CX, DM 2 500, bester Zu 
stand 8 0043/5525/2634. 

Fun Tech 21/25, keine Fluge, NP 
OM 5.400; VB DM 3.900;. 8 07211 
473757. 

Genair 21, BI 9/90, sehr guter Zu 
stond, kompl. mit Gumeug U. Potksotk, VB 
DM 2.500;. Reltvngqerote Chody 96 U. 

116, DM 500;. 0 06821/26363. 

Genair 312, Bi. 88, kompl mit Air 
Bulle Gumeug U. Potksatk, aronge/gelb, 
guter Zustond, wenig geflogen, OM 1.400;. 
0 089/569706 oder 08821/61449. 

Genair 314 Dynamik, BI. 
11/89, neongelb, sehr wenig Fluge, neu- 
wertig, mit Air Bulle Sitzgud Dyn U. Potk- 
ratk, DM 950;. 0 08294/1835. 

Genair 512 Dynamik, Bi. 
8/89, CO. 100 Stob, mit Potksatk, DM 
1 200;. 0 02238/41259 

Genair 512 Dynamik, Bi. 
12/09, wenig Fluge, intl Gumeug, DM 
1.800;. 8 07331/7026. 

Katana 51, neu, NP OM 6.000; hir 
OM 5.200;. 0 0241/12455 oder 
0241/27060 privot 

Katana 51, neuwemg, ginshg. 0 
0821/431353. 

Kestrel 248, Potksotk, VB DM 
3.000;. 0 07157/4386. 

Kesirel248, DM450; 8 08161/ 
3810. 

Kestrel 248 PE II, BI 3/89, mit 
Potksatk, Air Supine Gumeug, sehr wenig 
Fluge, Topzustond, schone Farben, DM 
550;. 0 089/333252. 

Kestrel 248, BI. 12/88, 2hh-  
restheck, gelb, Designeathirm, Sitzgurt Pro 
Comfort, Rettungssthirm Minitex 110, Alli 
Vorio V 6, VB DM 3.300; oder einzeln. 8 
0421/4193726 bis 16 00 Uhr. 

Munich Sails, MS 24,81 3/90,2 
Iohrexhetk, mit Sitzgud Air Bulle, Potksatk, 
Helm, VB DM 1.900; oder einzeln 8 
089/1402745 

Nova CXC 19, CO. 30 Fluge, BI. 
4/90, sehr guter Zustond, VB DM 1.800;. 
8 089/3118052. 

Nova CXC 23, wenig geflogen, VB 
DM 2 8 0 0 ~ 0  O6021/480216. 

Phantom 45, BI 91, 1110, wenig ge 
flogen, DM 4 700;. 8 08649/538 

Phamtom, 81 6/91, 32 Fluge, mit 
Besthleunigungsystem, gelb, Dlrl 3.600; 
8 08026/71668 

Phantom 45, Bi. 5/91, 0th 3.000; 
, Rgber-Borogroph, mit Tasche DM 1.100;, 
Brouniger P 2, neu, DM 500;. 8 
08641/8622 oder 1515. 

Apache 26, neu, ungeflogen, mit Gurt- 
zeug Siiiing Bull, neu, gr. Rutksotk, neu, 
kompl VB DM 4.700;. 8 08141/ 
27325. 

Extase 30 C, Bi. 91, ta. 30 Fluge, VB 
DM 1.1 SO;, Aho Packet Vorio mit Akkustik- 
Anzeige, VB 1450;. 8 08143/7512. 

Aerologic 51, 1110 neuwerhg, Gurt- 
zeug Fashion Fly 11, Rettungsgerbt Columbus 
16, Bluniger Vono P 111. 0 08334/552. 

Phantom, sehr guter Zustond, DM 
3.500;. 0 0043/5525/2634. 

Phantom 45, CO. 30 Flüge, kompl. 
DM 4.500;. 6 07121/50937. Genair 26, Bi. 90, günslg, mit Air Bul 

le Gudzeug U. Potksotk, VB DM 2.200;. 0 
051 1/776167. 

Challenger 25 Speed, Bj. 5/92, 
violeit, neues Design, mit oder ohne Gurt. 
zeug, RS, Helm, günshgunter NP, 1 mnl ge 
flogen. 6 09184/2142. 

Brizair 28 Everest, mit Guheug 
U. Rettungsgemt, 1 Jahr, YB DM 3.800;. 
8 0911/226697 ob 18.00 Uhr. Phantom 45, Bi. 6/91, tüikis, 50 

Flüge, DM 3.500;. 0 07722/7199. 
Fiyair 1000, Bi. 6/92, neu, DM 
4.900; (auch mit Gumeug Pro Tech). 8 
0241/12455 tagsüber oder 0241/27060 
obends. 

Genair 26.81. 6/90, kompl. mit Von 
blon Kieuzgurt, Potksack, Oioily Setond 
Chante 96, OM 2.800;. 8 07134/ 
13374 ab 17.00 Uhr. 

Flyair 1 100, Bi. 1/92, wenig Flug 
slwiden, Preir VB. (D 0711/583141. 

Phantom 45, Bi 91, lila, neuwertig, 
VB DM 4.800;. 0 08649/538 oder 
08641/8622. 

Fiyair 1100, BI. 4/92, Llo/pink, 
neuwertiger Zustand, ind. R u k t k ,  DM 
5.300;. 0 07021/55584. 

Flyair, wenig Flüge, gelb/pink mit Gurt- 
Zeug Skyline Diitante X, Preis YB. 0 
08666/6193. 

Genair 26, Bi. 90, Gumeug Air Bulle 
Dynamit, B-Leinen nachgefistet, Patksack, 
Reseiveschirm Chorly 96, Bi. 91, Topm 
stond, V8 DM 3.400,:cD 05521/5185. 

Phantom 45 11, Sondeimodell, Bi. 
5/92, keine 10 Flüge, VB 0th 5.200;. 8 
09402/3437 obends. 

Genair 224, Bi. 6/90, mit Gumeug, 
wie neu, 40 Fluge, 3 Tmgegurte und Tnm- 
mer, DM 2.500;. (D 06078/8311. 

Phantom 49, 1110, Bi. 8/91,sehrgut- 
er Zustond, wenig Flüge, mit Beschleunb 
gungssystem, Potksotk, VB DM 4.500, 
Chody Second Chonte 118, Reltvngsgeröt, 
Flytec Cockpit 2030, VB DM 800;, Fliegero 
veroll, Gr. 54, VB OM 250;. 6 06821/ 
26363. 

Genair 312, Hüngeguri An Bulle, Ret- 
tungsschirm, neu, Vorio, VB UM 1.800;. 0 
089/72248626 togsiiber oder 08034/ 
1404 obends. 

Genair 224, BI. 90, sehr guter Zu 
stond, grbn/v~olett/rot, Patksatk, DM 
2.200;, Vanblardige DM 400;. 8 
02191/790132. 

Aero 24, wenig geflogen, DM 1.800;. 
0 07121/22728. 

HP 11, wenig geflogen, mit Gumeug, 
sthworz/pink/l~lo, OM 1.100;. evt. mit 
Reltvngsgerot. 8 071 54/5530. 

Aero 24, Bi. 4/90, guter Zustand, YB 
DM 1.900;. Rutksod. U. Gurt, Rettungs- 
schim DM 620.; Bröuniger Alto Voiio P I!. 
0 069/359823 oder 089/7854387. 

6enair 224, BI. 91, Topzustand, wie 
neu, 60 - 80 k g  kompl. mit Gumeug U. 

Potksotk, DM 2.500;. cD 07251/ 
705151. 

Phantom 49, Bi. 9/91, fort neu, 20 
Flüge, lilu, VB DM 4.500;. 0 068211 
26363. IN-Meteor.Gold 26, geib/pink, 

neuweitig, 3 Hiige, ms Patksatk, VB DM 
3.500;. (D 09081/4634 oder 09081/ 
6771 ob 20.00 Uhr. 

Aero 24, sehr guter Zustond, w i g  F t i  
ge, kompl. DM 1.650;. 8 07121/ 
320377 oder abends 21 240. 

Phantom 49, lilo, mit Speedsystem, 
Bi. 8/91, günstig, Rettungssthirm, Sigmo 
Secunty OM 500;. 8 0751/21233 oder 
53348. 

Genair 226, Topzustand, neu ge 
thetkt, hellblau/dunkelblou/ge~ intl. 
Potksotk, OM 2.750, Air Bulle itiogonoi 
Speedgurt, DM 420,; Sigma hünitex Ret- 
tungsgemt, DM470;. 8 07731/Q2210. 

Nova CXC 19, Bi 479950 Flüge, 
guter Zustond, 45 - 80 kg, auf Wunsch Pro 
beflug, VB DM 1.500,: 6 089/ 
31 18052. 

Aero 24, Bi. 6/89, 1 Jahr geflogen, 
neuei 2-Johrescheck, grün/pink/sthwan, 
60 - 100 kg, VB DM 1.300;. 0 08841/ 
9539. 

Racer 23, neuwertig, g'ünslig. 8 
0821/431353. 

Genair 226. Bi. 5/91, 60 Flüge, 
Topzustßnd, intl. Potksatk, DM 2.850;. 0 
089/7933266. 

Nova CXC 23, gelb/pink, sehr guter 
Zustand, mit Gumeug u Patkmtk, V% DM 
950;. 8 08294/1835. 

Racer 23, lila, neuwertig. 0 080221 
1719 oder 3945. Aerologic 47, wenlg Fliige, Iilo, DM 

3.800;. sowie Gurtzeug Foshion Fly II, Re? 
tungqerat Columbus I 6  U. Bröuniger Vorio P 
111. 8 08334/552. 

Genair 226, GS 91, 3 Trogsgurte, 
sehr guter Zustond, pink/gelb/bbu, Air B d  
le Swingdynomique mit Besthleunigungssy 
stem, Pod.~ock, DM 1.990; evt. Chorly SC 
96, G5 92, Bluniger Vorio LCD. 0 
08024/6554. 

Racer 25, weiß, neuwertig, V8, Not. 
sthin Porasoil Esprit light, DM 500;. 0 
08024/4484. 

Prisma 29, BI. 2/92, neuwehg, we 
nig Flüge, kompl. mit Potksotk U. Komfort. 
gumeug Vonblon ügo, DM 4.900, Ret- 
tungqemt Sigmo Mniitex DM 580;, 
Barograph Bröuniger LCD VII mit Gorontie, 
OM 1.280; outh einzeln. 8 089/ 
482136 ab 20.30 Uhr. 

Comei CX 21, Bi 89, guter Zustond, 
DM 1.300,. 0 08374/1064. Swift 46, pink, Bi. 89, VB DM 1.100; 

, intl. Pocksotk. 8 030/3368501. 
Comet CX 21, pink/wei$, 8j.3/89, 
neuer 2.Johresthd, Potksotk, V8 DM 
1.700;. 0 06202/52262. 

Zenith 28, Speedystem, Bi. 2/91, 
sehr guter Zustond, pink/lilo, DM 3.200; 
Potksiitke intl. 0 07022/34749. 

Genair 226, Bj. 4/90, sehr gepflegt, 
wenig geflogen, kompl. mit Air üulle Gurt- 
zeug, DM 2.000;. 0 07021/59755 pri- 
votoderO711/1212362. 

Spirit FXC, Bi. 9/99 pink, 211oh. 
rexheck, auf Wunsch mit Gutizeug, VB DM 
3.400,: 8 071 57/62279. 

Duck 10, Bi. 6/88, CO. 40 Flüge, ge 
pflegter Zustand, mit Pororal Gumeug U. 

Rucksotk, 2-Jahreschetk VB DM 400;. 0 
08239/300. 

ZX 23, we8, neuwertig. 8 08022/ 
3945. Meteor Gold 28, Bi. 4/91, outh 

mit Sllzgurt und Reiiungssystem, DM 
3.200,: 0 08821/2658. 

Swift Easy, 70 - 100 kg, lc-Zustond, 
weniggefogen, Bi 90, V8 DM 1.500,; Pro 
Derign Gumeug Soaring light Plus, Bi 91, 
wie neu, VB DM 300;. 8 08686/8589 
oder 08686/288. 

Dutk 10, Bj. 88, (hetk neu, guter Zu 
stond, GutZeug Poro Comfort 900 U. Potk- 
rotk, VB DM 1.1 50;. 8 08421/4633. ZX 25, Bi. 10/91, gelb, wenig geflo- 

gen, VB OM 3.500;. 6 08323/3407. 
Dutk 10, BI. 89, Chetk neu i4/92), 
mit Parmoil Gumeug, Rettungsgerät Espiit 
light, neu, Patksatk für OM 1.250;. 8 
08342/5445 oder 40850. 

Swift Easy 22, 2-Johresched., Gurt 
zeug, Rettungsgarot Minitex 110, OM 
2.800;, Alibi 11, neu, nicht gebraucht, DM 
750;. 0 0421/560544 ob 20.00 Uhr. 

Aero 27, sehr guter Zustond, Lultdurth. 
Iigkeit-Phiprotokoll, 60 Flüge, pink, 
Rucksack, DM 700;. 8 02208/1663 ob 
18.00 Uhr. 

ZX 25, guter Zustond, mit Pocksack, DM 
2.000;. 8 089/3543750. 

ZX, X-Large, BI. 6/91, gelb, mit Be 
sthleunigungssystem U. Potkratk, NP DM 
6.000,- VB DM 3 700;. li) 0891 
3569473. 

Easy II, Bi 89, €0 90 Flüge, guter Zu 
stand, mit SupineGurtzeug, VB DM 1.000;. 
0 07723/3799. 

Swift Easy 22, pink Bj.90, VB DM 
1.400;, intl Packsotk, Flytec Vario mit 
Höhenmesser, V0 DM 200;. 8 030/ 
3368501. 

Aster-X, Bi. 87, mitAir BulleGurt, Patk- 
satk, sehr guter Zustond, VB OM 600;. 8 
089/7913678 ob 19.00 Uhr. 

ZX, X.Large, 8 Monote olt, mit F f i  
besthleuniger, 12 Monote Goronlie, VB DM 
3.990;. 0 08341/12084. 

Swift Easy 22, VB DM 1.000;, Ret- 
ningsgerbt DM 650;. 0 08051/2120. 



Ninja 27, neuweriig, blou/we'i, DM 
2.990, bothe, pedantisch geplfegt, lila 
DM 3.450;. 8 08666/6193. 

Charly Pinguin Gurt, rot/gelb, 
mit Follxhirm U. Potksotk, ta. 25 Fliige, VB 
DM 2.000;. 8 07053/6338. 

Afro Cirrus 8000, DM 750,; Biäu- 
niger Vono HV, DM 350;. 8 07322/ 
23808 ob 17.00 Uhr. 

2 Funkgeräte Standard C 112, 3 
Monate alt, je DM 520;. 8 08374/1064. 

Thermik-Schnüffler, neuweitig, 
VB DM 100;. 8 0421/374665 bzw. 
toogsuber 0421/3503295. 

Ninia 27, technisch U. optisch neuwer- 
iig, pink/weß, VB DM 2.500;, Rettungs- 
xhirm R 2, 8 07351/76071. 

Prieler Delta Span Kniehönger, guter 
Zurtond, GS, bis 190 un, DM 110. 6 
089/3542884. 

Funkgerät Yeasu F1-411, 
neu, Heodset (Direkhprethmodul), Lade 
geröt, Tasche, NP DM 1.000, VB DM 650;. 
8 089/3569473. 

ZX, Large, pink, Bi. 7/91, mit Be 
sthleunigungaystem U. Potksatk, wie neu, 
VB DM 3.900,; Choily-PiatektGumeug mit 
integriertem Rettungsgeiat Chorly Setond 
Chance 86, neu gepackt U. geprüft. VB DM 
900;. Alibi 2 VonvHohenmesser, wie neu, 
VB DM 700; kompl. DM 08251/7952 
obends. 

Abrollwinde Schuhwerk, 1 
lohr, Topzustand, günstig. 8 08251/ 
50194. 

Ninia 30, neu, DM 3.700;. 8 
07150/6251. 

Chorly-Kniehänger, 1 lohr geflo 
gen, pink, Gr. S, intl. Gurttosthe, VB DM 
200;. 8 07309/5935 obends. 

Barograph Bräuniger Alto Pnnt 
mit Drutker Epson P 49, AkkuBetrieb, Zu 
stand neuwertig, komplett DM 950;. 8 
07249/6898 abends bis 23.00 Uhr. 

Winter Fahrtmesser DM 100;. 
Vano FlytecAV2015, VB DM 604; lntegrol 
180 cm, DM 200;. 8 02202/21017. 

Wegen Aufgabe: PinguinGurt Pom 
soil, rot/wel, DM 600,; Parosail Rettungs- 
xhirm, neu, DM 400, Flytec Votio DM 
700;, KM~-Schleppklinke, neu, DM 150;. 
Kniehönger Porosail, DM IOO;, Helm, R& 
der, Fohiimesser, olles DM 100;. 8 
07123/161330 tagsüber oder 07123/ 
61874 obends. 

Pegasus, VB OM 1.000;, Rettungs- 
geriit DM 650;. 0 08051/2120. 

Prieler Racer Competition, 
1,60 m KbrpergrOOe, 2 1/2 Johre, pink mit 
Rutkatk, DM 300,: 8 07152/46379 
od. togsuber 071 1/1361582. 

ZX-Large, tolle Farben, 1/2 Jahr alt, 
CO. 15 Flüge, neuwem'g, mit Potksatk, VB 
DM 4.500;, Chmly Vorio Lexq 1/2 lohr 
alt, DM 480;. 8 06083/2654. 

Keller OK-Integral, 180 - 200 
tm, VB DM 300;, Choily.Schirm Bi. 92, VB 
DM 850; oder zusammen DM 1.100;, so 
wie Bräuniger LCD 5, Bi. 92, YB OM 630;. 
R. Skbonowik, Berliner Str. 26, 08010 
Drmden. 

Trilair 26, Bi. 3/90, sehr gutei Zu 
stond, neues GS. 8 06821/26363.1 

Rademacher Karpfengurt, 
mit Poromil-Schirm, 170.185 tm, blau, wie 
neu, DM 480;. 8 08861/59572. Rettungsschirm Firebird R 2, Bi. 

90, DM 750;. 8 08373/8110. Bräuniger Alto Vario LCD 5, 
NP DM 890,; für DM 500,: 8 05235/ 
551590 werktags, Udo Kieineit vedongen. 

Wasmer . Vario, mit Hohenmesser, 
DM 180;. 8 08861/59572. Aerologic 47, pinkfilou, mit Gurt- 

Zeug, DM 3.950;. 8 08321/88203. 
Hot Dream 22.8, Bi. 4/90, 
blou/gelb intl. Packsotk U. Guiizeug, DM 
1.999, Hot üieom 22.8, Bi. 6/91, 
blou/pink, neu, mit Pocksntk U. Guaeug. 
DM 3.500;. 8 0821/811503 oder 
532111. 

Silva/Finsterwalder Drothen 
kompaD mit spez. Halterung, DM 145, Vv 
rio, auf CornbiiVorio oufiitbor, 2 Iohre Gv 
roniie, DM 250,; beides neu. 8 
06105/2929. 

Kniehänger, mit PorosoiCRettungssy 
stem (keine h u n g ,  gepackt), VB DM 
550;. 8 071 1/2262936 Mithael velon- 
gen. 

Rettungsgerät Flight-Design, Flach 
patk bis 100 kg, VB DM 500;8 
0911/226697 ob 18.00 Uhr. 

Aerologi~, bester Zustond, intl. Rutk- 
satk U. ggf. mit Guiizeug U. Rettungsgeröt, 
DM 3.650;. 8 08666/6193. 

Madreiter Integralgurt 111, 
neuwertig, blou/row, 170 - 180 tm, wenig 
geflogen, mit Chorly Rettungsgeiät, VB DM 
1.100. 8 07152/55748. 

Integral Gurt Sting, königsblau 
mit gelban Seitensheifeq aufgeseme Sei- 
tentaschen rethh und Funktosthe, Preis mit 
Potki~uksotk DM 450;. 8 0731/ 
5022130 togsüber od. 0731/68208 
obends und om Wochenende. 

Aerologic. Bestzustand, Modell 92, Hot Dream 22,8. Bi. 5/90, Best- 
zustand, Nohrestheck, neue Aufhongung, 
mit Gumeug U. Pohotk, VB DM 3.000;. 
8 07127/21025 obends. 

Vario mit Hähenmesser AOA 
Gouting, Wornsinkton zuschaltbor, 2 Emp 
findlithkeitsbereithe plus Holterung (auch für 
Fotoopporat venvendbor) VB DM 500;. 8 
071 1/2262936 Mithael vedongen. 

evt. mit ~ h e u g  Skyline DM 3.800;. 8 
08666/6193. 

Flash 51, BI. 7/91, pink, wenig geflv 
gen, lviustand, VB DM 4.000;. 0 
08652/66147. 

Integralgurt Rademacher 
PSR, türkis/gelb, DM 409; Rodemother 
PSRIolibrlRettungsgerot, Netzer Helm, DM 
200;. 8 07223/6131 oder 5054. 

Pegasus, Bi. 11/89, gelb, wenig ge 
flogen, VB OM 1.200;. 8 O89/ 
9570598. 

Afro.Pocket-Vario, neuwertig OM 
150,; Potkelwind - MeDgeibt, neuwertig, 
DM IOO;, Edelnd - Kletterhelm, neuwertig 
DM 50;. 6 089/7913678 ob 19.00 Uhr. 

Winter Vario, Messbereith. Plus/N 
nur Sm/$, sehr gut als pack up System, da 
Batteiieunabhöngig, DM 150; @ 0731/ 
5022130 togsüber od. 0731/68208 
abends und am Wothenende. 

Flash 51, Bi. 8/91, neongelb, wie 
neu, VB DM 3.999,; Cambi Vonq neu, S$ 
Iine Gumeug, YB. 8 089/3172319. 

Afro Cotkpit Cross Country, 
guter Zustand, mit Mt Crwdynng, VB DM 
770,: 8 08662/7238. Prieler Racer Integral, 178 - 

185 tm, Bi. 90, pinkfieonviolett, viele sinn- 
volle Extras, sehr guter Zustond, VB DM 
500;. 0 06772/8275. 

Kestrel 204 11 PE, mit Siiguit 
Sup'Air Sellette Plus, 4 Fluge, VB D 1  
2.200;. 8 089/7913678 ob 19.00 Uhr. 

Winter Fahrtmesser bis 60 
km/h, Venfuiipnnzip, sehr kleines und robv 
stes Gerat, DM 100;. 8 0731/5022130 
togsbber, od 0731/68208 abends und am 
Wothenende 

Integral Gurt PPP, neuwertig, 
Mustermodell, Sthleppsthloufen, einstellb 
rer üegewinkel, im Flug muhelos verstell- 
und hxierbar, sehr bequem, Gr 175 - 180 
tm, Brustumfang 108 tm. 8 0731/ 
68208 obends. 

Combi-Vario Flytec AV 3020 
mit 2 Hohenmesser, Fohiimesser, Sinkt 
Ion, Stollolon, Memo unv., Sthwenkhal. 
te~ng, 8 Monate alt, DM 950; (NP DM 
1.350;), Guiizeug Chaily Pinguin, Sonder- 
design mulftolor, einwondfe~r Zustond, Gr 
175 bis 180 tm, mit Patk~tksatk, DM 
650;, Funkgerot Yoesu FT 23 R (2 m FM), 
mit Sprechgornitur zum Helmeinbou und La- 
degeriit DM 550;. Kevlor-lntegrolhelm Uvex, 
Gr L, 1 Jahr alt, neuwefig, DM 200, Hon 
gegleiter-Rettungsfollsthirm Sigma Seturity P 
1 11 (Mittelleinensthirm), DHVGutesiegel, 
Bi. 8/88, vierksgepruft 1/92, DM 450;, 
Sthleppklinke Flutk (GS) DM 75;. 8 
05502/3764. 

Trilair 26, Topzustond, neuer Leinen- 
sah, DM 2.500,: 6 08323/51338. 

Parasail.Kniehänger, sthwon- 
neongelb, GS 1990, Gr. S, bis 180 tm, OM 
200;und Flylet Helm, wem, Gr. 5, DM 80; 
80451/78165. Kestrel248 11 PE, mitTimmer,VB 

DM 700;, evt mit Stöllinger Sikgud U. Re- 
serve. 8 08656/447. 

Bräuniger Vario LCD, Bi. 7/90, 
NP OM 380, Botterie neu, DM 1.900;. 8 
06151/714493. Charly Pinguin Gurt, 190-200 

tm, Sonderdesign, Bi. 11/89, sehr guter Zu 
stond, VB DM 600, Rettungssthirm (Chor- 
ly> Bi. 3/90, VB DM 680;. 8 08033/ 
6360. 

Kestrel 248 11 PE, Bi. 6/89,gelb, 
guter Zustand, 2.lohrexhetk. Supinegurt U. 

Pohotk, DM 650;. 8 08334/552. 

Uvex Integralhelm, Größe M, 
1250gr., DM 50;. 8 0221/558918. 

Kniehiingergurtzeug, lange 
SthUrze umhubur zum Strecker, mit Korobi- 
ner, ob CO. 175 tm, VB DM 150;. @ 
06872/6699. 

Gurtzeug Skyline Distance, 
NP DM 500, VB DM 300;, mit Kreaguden 
und separater Rettungssdiirmoufhiingung. 
8 089/6514364. 

Magic 24 Evolution, pink, sehr 
guter Zustand, DM 500;. 8 08294/ 
1835. 

Pinguin-lntegralgurt, 1,50 - 
1.60 m, verstellbar, blowweiD, sehr wenig 
benukt, Preis VB. 8 07562/5271. 

Warmer Höhenmesser mit Vv 
nvAkushk, ME.Vorio mit digitaler Anzeige, 
Winter Fohrtmesser als Kombilnstiument, 
DM 350;. Eberhord Ley, Wolbattendorfer 
Weg 92,8670 Hof 

Ninia 27, BI. 6/91, ind. Guiizeug, in 
legiertes Rettungssystem u Potksotk, DM 
2 409; Borogroph Bräuniger Alto Print, FAI, 
neu, DM 650;. Drucker Epson P40, ind Ko- 
bel u Adapter, DM 300,- 8 0891 
38002801 togsuber oder 08151/5981 
obends 

Vario mit Akustik, Digitaler 
Hohenmesser, I m Adiösung, Holl.Fohrt 
messer, als Cotkpit montiert, VB DM 370;. 
2 mal anolager Höhenmesser, neu, NP OM 
6529. V8 DM 29; rD 07051/130392. 

Fueger-Schuhe, Meindl Superfun, 
pink, ungehogen, Gr. 5 1/2, DM 250;. Cn. 
spi, pink, wenig getrogen, Gr 6, DM 150;. 
8 0771/14381 obends od. 07462/ 
2010 gexhofllith, Fr Wiehn verlangen. 

Vario HV, Brouniger, VB DM 459; 
Winter Vorio, DM 150, Winter Fohiimesser 
bis 60 km/h, DM IOO;, lntegrol Gurt PPP. 
8 0731/5022130 togsuber, 0731/ 
68208 obends. 

Fast Geschenkt: Deuhdier Quv 
IitähIomb~Voriq 2 Johre Goronhe, 2 digito- 
le Höhenmesser, Vono mit Steigton, Sink 
warnton und einstellbaren Sinkton 
Kostenloses Ausprobieren moglith, fur nur 
DM519; rD 06105/2929 

Kosteletzky Kniehänger GS 
89, VB DM 150, Sigma Elite Rettungssy 
stem, Eikpodtung 3/90, NP DM 960,  VB 
DM 700;. 8 02331/42897. 

Ninia 27, Iilo/weiß, neuwem'g, OM 
2.950, kompl mit Gurt Distance u Ret- 
tungsschiim Minitex 110, DM 4.100;. 8 
07351/21579. Charly Kniehänger, Gr. L, blau, 

65 6/89, neuwertig, Dm 130;. 8 
05673/3219. 

2 CE Handfunkgeräte StoboSH 
8000, wie neu. 0 0821/605713. 

Ninja 27, Bi. 5/91, neuwertig, hell. 
blo~/we'i, VB DM 3.400;. 8 08821/ 
74486. 

Gurtzeug Charly Rodeo, neu 
wertig, DM 200;. 8 08177/473. Schwergewichtige! Guiizeug Air- 

bulle, extmbreit, 1 Jahr, VB DM 300;. 8 
091 1/226697 ab 18.00 Uhr. 



Vario, Bousntz~Eigenbou, p0pige~ Bois@ 
Gehörne, 19 mm Digitolonzeige +/- 9,9 
m/s, mit Stefgokuslk VB DM 120;. 8 
0721/700161 

Klafsky Integralgurt [HAMP, 
185 - 190 tm, VB OM 400;, (horly Ret- 
lungssystem, VB OM 700;. 63 083211 
91 50. 

AOA Flip C 4830, Voio/HM/ 
Fohtm., GZ.Rethner/Akkustik f i~ r  Steig, 
Sink oder Gleitopiimiening, VB DM 900;. 
8 08321/9150. 

Fallschirm, BrwJgemonn + Brond, 
uberpnift und gepotkt 6/92, DM 350;. 8 
040/63271371 togsüber od. 0401  
7302631 ob 17.00 Uhr. 

Integralgurt Compelition 
"Dimensione Volo" bis 185 tm, 1 Johr, wie 
neu, mit MiltelleinetReiiungrrystem Chorly 
PSR, NP OM 1.950, YB OM 950;. 63 
0831/83212. 

Achtung Gleitschirmfieger/ 
innen! Wer plont im Sept. Urloub und 
Fliegen evt. USA, Aushalien oder dergleichen 
? Er, 43, flexibel, unkompl. suhtAnsthlul3, 
evt. gemeirsome Plonung. 0 
07721/70240. 

Barograph Bräuniger LCQ VII 
(entspricht Flytec 3030; mit Garnnn'e) für 
DM 1.280;, Reiiungsgerat Sigmo Mniiiex 
fur DM 580; und Komfortgurizwg Vonblon 
ügo fur DM 400;. 8 089/482136 ob 
20.30 Uhr. 

Steinbach Karpfengurt 160 - 
180 tm, sthworz/gelb, DM 300;. 8 
07131/572007. 

Gurtzeug Prieler Racer, Bi. 
12/91, bis 180 tm, Btustcontoiner mit 
Sthirm Metomorfosi, DM 1.700;. 8 
089/8561551. 

Rettungsschirm Setond [honte, 
DM 620; Brüuniger Alto Vono P II/lII. W i t  
ter Vorio DM 240;. 8 089/7854387 

Paraglide-Begleiterlin) von 
"Sonderpilotn für Nepol. Indien usw., mit 
mMJlithst viel Zeit gesutht. Miffohd om 
1.10 92 im Bus, 12 Leute, Honnover-Indien, 
ist moglith. Info uber 0511/800059 Chor- 
Iie Sieb~ke. 

Gurtzeug Flip, DM 150;, VS Mogit 
27 E, pink, 1. Hand, 40 Hbhenfltige, guter 
Zustond, mit GutZeug und Potkratk, VB DM 
1.600;. 8 07304/5988 oder 0731/ 
3923736 gesthUith. 

Gebrauchten Zephir CX, nitht 
alter ols Bi. 90 odw gebrouthten Pomir, 
Gerot sollte im guten Zrntond sein. 8 
02953/7445. 

Gleitsegel DHV 1, 1-2. 0 
0821/153866 (Peter). 

GS-Lehrer mit deutscher und östwr. ü- 
zenz, sucht Angebote von Schulen, Reisever- 
onstoltern, GZHerstellern u.o 8 07150/ 
6251. 

Sthleppklinke (für 65) für mox. DM 
100;. 63 0251/523146. 

Gebrauchte Adelwart oder 
Großklous Winde. 8 03641/31146 Rolf 
verlangen. 

Nasenverkleidung für Polds Del- 
to Super, Bi. 87, Forbe gleichgülh'g. (a 
07304/5988 oder 07304/3559. 

[Gestohlen I 
In der Natht vom 6.5.92 auf 
den 7.5.92 undam Abenddes 28 5 . 9 2 ~ 1 -  
den in Ruhplding von Dothtrogwn zwei 
Hängegleiter enhvendet. Es handelt sich d o  
bei um lypengleithe Fluggeröte. 

Firma Fimterwolder, Typ "Funfex" 
O) Obersegel weiß, Unterrege1 rot/sthwoiz, 
Anströmkante bunt, Werknummer 501 (om 
Kielrohr ongebrotht). 
b) Obersegel wem, Untersegel voine 
sthworz, sonst pink/gelb, Kurzpackdrohen 
ouf 1,90 m zerlegbar, Weiknummer 169, 
worin brouner Tosthe mit nhworzen Leder- 
fletken verwohd 
Wurden diese Hangegleiter zum Kouf onge 
boten? 1st in den "Fliegekreisen" ebne Per- 
son bekannt, die in dem Zeihoum noch der 
Tot in den Besih von den genonnten Honge 
gleitem gekommen ist? 
Entsprethende Hinweise nimmt die PI Rub 
polding, 8 08663/1013 entgegen. 
Pohzeünspektion Ruhpldinn 

Drachen, Funfex, Bi. 4/91, g e  
stohlen 6.5.92 in Ruhpolding erworben im 
Flugzenhim Ruhplding. Forben: Ohveiß, 
UCrot/xhworz, Akthworz, Wiedeibe 
sthoffuogsbelohnung: OM 800,: 8 
040/7207629. 

Vermittlungs - Schnell - Service 
für gebrauchte Drachen, Gleitschirme und Zubehör 
W. Feschtschenko - Schlierseer Straße 61 a - 8184 Gmund - Fax 0 80 221749 95 
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0 „Für einen Außenste- 
henden ist e s  schwer vor- 
stellbar, was ich ins Fliegen 
investiere«. Der verträumte 
Blick, mit dem Anja Kohl- 
rausch das sagt, steht in ei- 
nem eigenartigen Kontrast 
zu ihren Worten. 
In den Jahren 89, 90, 91 flog 
Anja in der deutschen Liga. 
.Ich war sehr froh darüber, 
denn man lernt nirgendwo 
so viel dazu wie in der 
Liga(<. Das Jahr 1990 wird ihr 
in Erinnerung bleiben: Liga- 
bewerb in Pfalzen, Lienz 
und zurück, 125 km. )>Ich be- 
nötigte 7 Stunden((, sie lacht 
bei dem Gedanken an das 

Rennen, bei einer NW-Lage, 
im Lee, .doch das war der 
Durchbruch für mich, ich 
hatte damit eine innere 
Grenze überschritten, ich 
wußte nun, ich habe die 
Möglichkeit mitzuhalten.. 
Intern, mit den Frauen im 
Vergleich zu fliegen, diese 
Herausforderung sieht Anja 
momentan eher relativ. *Die 
Deutsche so untereinander 
zu fliegen, macht Spaß, aber 
das reicht mir dann auch<<. 
Zu ihrem Sport kam Anja 
Kohlrausch 1986. Seit 1988 
fliegt sie die »Deutsche. der 
Damen mit. Nie unterhalb 
der Ränge I - 4. Die Damen- 

Wertung des Strekkenflug- 
pokals gewann sie 89 und 
91. >)Ich weiß, daß ich noch 
viel Erfahrung brauche, 
noch viel lernen muß, des- 
halb möchte ich so viel wie 
möglich mit Top-Piloten un- 
terwegs sein. Erst bei sol- 
chen Gelegenheiten sieht 
man, was an diesem Tag al- 
les möglich war.. 
Das deutsche Team schaffte 
bei der WM 92 in Kössen 
den 3. Platz. Anja Kohl- 
rausch, die beste deutsche 
Pilotin, wurde 10. in der 
Einzelwertung. 
Wie fast alle guten Piloten 
neigt sie ziemlich stark zu 

einer ausgeprägten Indivi- 
dualität. ))Das führt dann 
manchmal dazu, daß ich 
mich verbohre und dann 
eine Phase habe, wo ich to- 
tal danebenfliege. Auch da 
habe ich noch zu lernen.. 
Meistens fliegt sie gut da- 
mit. In diesem Jahr gleich 
zweimal. Zuerst bei den 
Nordwestdeutschen Block- 
meisterschaften. ))Wir sind 
vier Durchgänge geflogen. 
Das war schon selektiv, 
kein Mickey-Maus mit ei- 
nem Zufallsbart und dann 
abgleiten.. Anja gewann die 
Meisterschaft. 
Im letzten Durchgang bei 



A N Z E I G E  

der Frauen-DM 92 flog sie 
ganz allein. Relativ niedrige 
Basis, NW-Lage - also Lee 
-, sie gewann den Durch- 
gang und die Meisterschaft. 
PES war irrsinnig schön. Ein- 
mal stieg ich auf der Luvsei- 
te einer Wolke noch ein 
Stück hoch, ich sah unter 
mir den Schatten meines 
Flügels und das Sonnenlicht 
wurde von den Wassertrop- 
fen in ihre Spektralfarben 
zerlegt.. 
»Ich denke nicht, daß Frau- 
en grundsätzlich unüber- 
windbare Nachteile beim 
Fliegen haben gegenüber 
den Männern. Natürlich, die 
Wettbewerbsdrachen wer- 
den für Männer gebaut, da 
müssen wir schon gewisse 
Nachteile in Kauf nehmen(<. 
Dann ein wenig skeptisch: 
»Wenn ich aber an solche 
Marathon's wie Flatlands 
denke, bei dieser Hitze, vie- 
le Tage ... « und .da ich viel 
Sport treibe (was mir gera- 
de Spaß macht), komme ich 
meistens körperlich gut 
über die Runden«. 
Anja Kohlrausch studiert 
Pharmazie in Braunschweig. 
In diesem Jahr mußte sie 
auf eine Teilnahme an der 
Liga verzichten, weil zu vie- 
le Prüfungen mit Ligatermi- 
nen kollidierten. 
900 - rooo km weit ist es 
für Anja zu einem Wettbe- 
werbstermin in die Alpen. 
Wenn sie dann da ist, mag 
sie es nicht sehr, wenn es 
regnet, auch weil's durch 
die Roststellen ins Auto reg- 
net - und in einem feuch- 
ten Auto schläft man nicht 
gut. 
)>Ich möchte einmal so viel 
Zeit haben wie die Profis, 
um so richtig trainieren zu 
können.. Was dabei wohl 
herauskäme? Heuer hatte 
sie wenig Zeit zum Fliegen. 

DER TRAUM DES 
FRANCIS -10 
HERSiULUNP: Chadie Jöst. 

IKARUS LEüi 
HEiSiElLUNG: ehadle Jösi, 
unter Einbeziehung seltener Do- 
kumentaraufnahmen. INHiiLE 
Anfänge des Drachen- und Gleit- 
schinnfliegens, hiifung und 
Zulassung der Aug- und Ret- 
tungsgeräte, Pilotenausbildung, 
Schleppmethoden, Weitkampf- 
Sport und viele genußvolle Aug- 
Szenen. RLMDAUER. 70 Minu- 
ten. Im Vedeih aJs Super-8-Film- 
kopie mit Magwtton, aufgeteik 
auf zwei Spulen B 120 Meter. 
Zum Vehuf ab  VHS-Video. 

Raimund Rud BEDINtlUNLEN HR DEN VIDEOVeiRKAUF 
Liefening nur gegen Vorkasse. Preis b I(ssoetta DM 40,- id. MwSt Iahlbar mil der M l u n g  durch Venechnungxodieck oder durcli ober. 
weisung auf das DHW-Konio bei der I(reirrpaikacsa Tegemm IBU 711 525 701, Konto Nr. 79657 oder Postglioamt Miinchen 
[BK 700 100 801, Konto Nr. 96105.807. Ba ~bemeisung bitte Beleg beifügen! Entleihen der Videokassetten ist nidn mPgtich! 



Deutsche Meister- 
schaft der Frauen 
.Wetteramt München., tönt 
eine Frauenstimme aus dem 
Hörer. Ich habe das Gefühl, 
etwas falsch gemacht zu ha- 
ben. »Könnte ich einen Me- 
teorologen sprechen?« (Hof- 
fentlich ist sie mir nicht bö- 
Se, daß ich sie nicht für ei- 
nen Meteorologen halte.) 
»Was möchten sie denn von 
ihm?« Oh weia, jetzt wird's 
schwierig. Ich fange an mich 
zu erklären; Funktion, Alter, 
Schuhgröße, unverheir ..... 
»Geben sie mir ihre Adres- 
se«, der Ton ist amtlich. 
Ginge es denn vorerst nicht 
inkognito? »Wofür brau- 
chen sie denn meine Adres- 
se?. frage ich bockig. »Die 
Auskunft kostet 
Siebzehnmarkfufzig«. Ich 
gönne mir nicht das Vergnü- 
gen, der Dame zu sagen, 
was ich momentan denke, 
und provoziere statt dessen 

werden. 
Der sechste Tag der Inter- 
nationalen Deutschen Mei- 
sterschaft der Damen im 
Hängegleiten an der Hoch- 
ries - bisherige Ausbeute - 
ein gewerteter Durchgang. 
Dabei hat es so gut angefan- 
gen. Am Pfingstsamstag, 
entgegen allen Prognosen, 
nützten die Frauen 2 bis 3 
fliegbare Stunden, um einen 
kurzen und doch selektiven 
Zielflug in den Kasten zu 
kriegen. 8 Pilotinnen im 
Ziel. Am Start 28 Teilnehme- 
rinnen, davon 3 Schweize- 
rinnen. 
Gewonnen hat den ersten 
Durchgang Kristina Baehr. 
Am nächsten Tag herrliches 
Wetter, aber Ostwind. Da- 
mit stehen wir an der Hoch- 
ries auf dem falschen Berg. 
Dann Schlechtwetter. Ab- 
bruch. 
27./28. Juni. Wir fahren 
nach Lienz. Dank für Bereit- 
stellung des Geländes und 

Das Teilnehmerfeld am Startplatz Hochries 

- 

eine Leitungsstörung, um Unterstützung. Am Samstag, 
mich dezent aus dem Ge- Start vom Hochsteinhaus. 
spräch zu ziehen. Kräftiger Nordwind. Der Konzentration auf den Start. Die Siegerin Anja Kohlrausch 

Siebzehnfufzig. Dabei brau- Weg vom Parkplatz zum 
che ich nur aus dem Fenster Start ist für den Durch- 
zu schauen - schlechter schnitts-Touristen zu weit, men. Trotzdem ist das Een- reits andeutete, macht an 
kann das Wetter kaum noch um ihn in Angriff zu neh- Ster um 12.30 offen - für ein diesem Tag das Rennen und 

73 km Dreieck. 13 Teilneh- übernimmt die Führung in 
merinnen aus dem nun auf der Meisterschaft. 
19 reduzierten Wettbe- 
werbsfeld erreichen den er- 
sten Wendepunkt in Sillian 
bm. stehen knapp davor. 
Die Bedingungen sind, da 
bei Nordwind alle aufwind- 
trächtigen Hänge im Lienzer 
Bereich im Lee liegen, 
schwierig. Wer da nicht 
cool an die Basis (3600 m) 
geht und hoch zu bleiben 
versucht oder überdurch- 
schnittliches Können an 
den Tag legt. Rosa Maunz, 
die solche Fähigkeiten be- 

Sonntag; Race von der Em- 
berger Alm nach Sillian. Das 
Fenster von 11.00 - 13.00 
geöffnet. An diesem Tag fal- 
len besonders zwei Pilotin- 
nen auf, die erste Starterin 
und die letzte. Anja Kohl- 
rausch und Corinna Schwie- 
gershausen. Der Nordwind 
zwar etwas schwächer, 
dafür der Ostwind deutlich 
stärker. Kein Anreiz, früh zu 
starten, zumal noch nie- 
mand in der Luft ist. Weder 
Vorflieger noch Freiflieger, 



die warteten lieber da- 
rauf, was die Frauen zer- 
reißen. 
Es ist kurz nach rr:oo, Anja 
Kohlrausch macht sich fer- 
tig: )>Ich gehe jetzt, da geht 
ja sonst doch niemand 
raus*. Es scheint sie nicht zu 
berühren, daß sie damit 
ihren dritten Platz in der 
Meisterschaft und ihren bis 
dahin sicheren Patz im WM- 
Team für Japan 93 zur Dis- 
position stellt. In einem 
sehr engen Bart, langsam 
und stark versetzt geht es 
immerhin aufwärts. Nie- 
mand aus dem Bewerber- 
feld startet. Anja's Lift ist 
dann schnell zu Ende, und 
sie ist bald nicht mehr zu 
sehen. „Wie kann man eine 
so gute Pilotin einfach ver- 
heizen, ohne Vorflieger!« 
Der Vorwurf ist berechtigt. 
Es wird diskutiert. Für die- 
sen Tag sorgt Anja dafür, 
daß die Diskussionen ver- 
stummen - sie taucht wie- 
der über dem Waldrand auf. 
Und den Bart Iäßt sie nicht 
mehr aus. 
Trotz der mäßigen Startbe- 
dingungen kommen alle - 
außer Corinna Schwiegers- 
hausen - gut weg, niemand 
säuft ab. Corinna hatte ei- 
nen Fehlstart, harmlos, aber 
ein Bügel ist durch, verur- 
sacht durch eine kurze Un- 
sicherheit bei mäßigen 
Startbedingungen. 
-Wieviel Erde braucht ein 
Mensch?. Am Vortag hatte 
Corinna, ausgelöst durch 
den starken Wind im Pu- 
stertal, eine Begegnung der 
heftigen Art mit der Erde, 
wobei zu ihrem Glück nur 
das Gerät etwas geschrottet 
wurde. Noch am Abend fuhr 
sie nach München, holte 
sich ein anderes Gerät, am 

Morgen war sie pünktlich 
zum Start wieder auf der 
Emberger Alm. Da nur mehr 
20 Minuten zur Verfügung 
standen, lag die Vermutung 
nahe, Corinna würde nun 
entnervt aufgeben. Eine Mi- 
nute vor Schluß stand sie 
jedoch wieder am Start, 
Dagmar hatte ihr geholfen, 
den Bügel auszuwechseln. 
))Ich gebe nicht auf, fliegen 
will ich auf alle Fälle«. Und 
sie flog dem Feld hinterher 
- und wurde in diesem 
Durchgang Zweite hinter 
Anja. 
Überschäumende Freude 
bei Anja, die mit diesem 
Flug noch Rosa Maunz über- 
holt und die Deutsche Mei- 
sterschaft gewinnt. 

Raimund Rud 

p - 
Platz 2 für Rosa Maunz 

1. Anja Kohlrausch K2 1326 

2. RosaMaunz K2 1291 

3. Petra Bader AT145 1167 

4. Evi Preiß XS 142 1047 

5. Marlene Saal C 14 856 

6. Manuela Schneider TRX 823 

7. Rosi Brams S P l l  817 

8. Knstian Baehr K4 767 

9. Sibylle Fischer XS 142 707 

10. C. Schwiegershausen GTR 148 690 

Rekorde anerkannt Berichtigung 
Die FA1 hat zwei neue 
Weltrekorde im Gleit- 
schirmfliegen bestätigt: 
Freie Strecke 227,65 km, 
Pilot: Urs Haari (Schweiz), 
Startplatz: Vryburg (Süd 
Afrika), Datum: 15.1.1992. 
Höhengewinn Damen 

Bei der Ausschreibung zum 
Deutschen Streckenflugpo- 
kal 92\93 ist folgende Be- 
richtigung nötig - 
»Bilderfolge für Gleitsegeln: 
b) Luftbild des STARTPUNK- 
TES der Wertungsstrecke, 
bei Freier Strecke wahlwei- 

2.971 m, Pilotin: Verena' se Startpunkt oder Start- 
Muhr (Deutschland), Start- platz. Der Startpunkt der 
platz Bitterwasser (Nami- Wertungssftrecke muR nicht 
bia), Datum: 13.12.1991. der Startplatz des Fluges 

sein.. 

Thermikwochenende für Frauen 
Auf Initiative der Beauftragten für Frauensport, Gabi Mlins- 
ki, kam zum ersten Mal seit Beginn der Drachen- und Gleit- 
schirmfliegerei ein Thermikwochenende für Pilotinnen zu- 
stande. Am Freitag trudelten aus allen Richtungen die Flie- 
gerinnen ein; zum gegenseitigen Kennenlernen. Es wurde 
bald festgestellt, daß die Gleitschirm-Damen sehr in der Un- 
terzahl waren. Am Samstag traf man sich in den Schulungs- 
räumen der Sportalm von Andy Gerber. 
Unsere Organisatorin Gabi stellte vorweg nur die Frage: 
.Was willst Du an Deinem Fliegen verbessern?« Angefangen 
von Startproblemen, bestimmte Ängste in der Luft etc. ka- 
men wir zum Thema .Thermik- und Streckenfliegen.. Ge- 
meinsam sprach man alles durch, Gabi gab uns sehr gute 
Tips und unterstützte uns, sich nicht die Courage von ande- 
ren Fliegern nehmen zu lassen. 
Natürlich wollte jede das Erlernte in die Tat umsetzen. Lei- 
der machte der Wind am Startplatz für die meisten einen 
Strich durch die Rechnung. Die Gleitschirme hatten es ein- 
facher; mit viel Geduld konnte man eine ruhige Phase mit 
guten Bedingungen abwarten. Der bekannte Drachenpilot 
Knut von Hentig sprach am Abend über mentales Training, 
d.h. wie man sich besser vorbereiten kann und soll und daß 
man auch auf die *innere Stimme* hört - statt auf *dummes 
Geredes von Mitpilotinnen oder -piloten. Am Sonntag Mor- 
gen setzte Knut das Thema ))Thermik-Streckenfliegen opti- 
mal ausfliegen. fort. Das Wetter spielte wieder nicht mit, so 
daß sich die Gruppe nach diesem Vortrag auflöste. 
Ich möchte mich bei Gabi Mlinski herzlich für dieses gelun- 
gene Wochenende bedanken und hoffe, daß sie am Ball 
bleibt und weiter solche Projekte leitet. Mein Eindruck war, 
daß sich im Zillertal nicht die #Emanzen-Fliegerinnen. ge- 
troffen haben, sondern ganz normale Frauen, die einfach 
mal von Frau zu Frau Tips und Ratschläge austauschten 
oder ungehemmt über einen Unfall und Ängste reden 
konnte. 

Silke Unkauf 



Fiesch 1882 

Was bleibt, ist ein unange- 
nehmes Gefühl. 
Der erste, vollständig 
durchgeführte europäische 
Worldcup dieses Jahres 
wurde vom 13. - 19. Juli im 
Gebiet Fiesch-Eggishorn 
(Schweiz) ausgetragen. Ein 
Feld von IIO Teilnehmern, 
bestehend aus den gesetz- 
ten Piloten und den qualifi- 
zierten der Vorläufe, ging 
an den Start. 
Gleich der erste Finaltag 
forderte eigenständige Ent- 
scheidungen der Piloten, da 
ohne Funk geflogen werden 
mußte. Sollte man Null 
Punkte riskieren und noch 
einigermaßen sicher lan- 
den, oder direkt in die von 
den ~Meteorlogen<< überse- 
hene (?!) Kaltfront mit Ha- 
gelschauer fliegen? Die 
Durchgangsannullierung gab 
den umgekehrten und si- 

= cher gelandeten Teilneh- 
mern Recht. 
Dann der zweite Tag - ein 
Beweis für die rasante Ent- 
wicklung im Gleitschirms- 
port. War im letzten Jahr 
die 68-km-Aufgabe von Cha- 
monix noch eine Sensation, 
so ist heuer, so schien es, 
ein flaches 75-km-Dreieck 
mit 3 Bojen »total. normal. 
Die Aufgabe des dritten Fi- 
naldurchgangs hatte es in 
sich. 52-km-Bojenflug mit 
dem schwierigen Talsprung 
zum Breithorn, bei dem sich 
einige der Favoriten unter- 
wegs am Boden wiederfan- 
den. 
Dieser dritte Durchgang ist 
dann auch für das ~schlech- 
t e ~  Gefühl verantwortlich. 
Uli Wiesmeier hatte den 
Lauf für sich entscheiden 
können. Doch statt der 1000 

Senioren-Europacup in Oderen. 7 9  Piloten im Alter zwischen 
50 und 7 9  Jahren kämpften um die Punkte 

Punkte mußte er sich mit Europacup 
einem Nuller zufrieden ge- der Senioren 1992 
ben. Und das war kein Foto- 
fehler, sondern angeblicher Vom 20. bis 27. Juni 92 wur- 
Wolkenflug. de unser 11. Seniorenwett- 

Silke Aichhorn bewerb in Oderen durchge- 
führt. 79 Piloten aus 10 Na- 
tionen. zwischen CO und 75 .------ ~ 

V -  , , , 
Jahre alt, starteten, um den 
besten europäischen Senio- 
ren-Hängegleiterpiloten zu 
ermitteln. 
Leider spielte das Wetter 

, , ,, . . ,.. . . . , .. , . ;, ;, : . $  :-.- F . nicht so mit, wie wir es uns 
wünschten. Obwohl die 
Sonne fast an allen Tagen 
schien, konnten wir nur 3 

Urs Haari, Schweiz, Gewinner 
des Worldcup in Fiesch 

1 U. Haari Racer 2966 

2 J. Stock Pro Design 2922 

3. T. Hahne Racer 2825 

4 R. Graham Omega2 2805 

5 R. Muggli Astra 2770 

6 E. Vonlanthen Phantom 2763 

7 O.Nef Omega 2717 

8 R. Abgottspon Challenger 2687 

9 U. Bohren Challenger 2570 

10 V. Marclay Omega 2568 

Wertungsflüge durchführen. 
Wind von der Seite oder zu 
bockig und Gewitterneigung 
verhinderten weitere 
Durchgänge. Das beste Flug- 
wetter war an unserem 
Trainingstag, da schafften 
einige Piloten den Kurs vom 
Treh über den Drumont zum 
Grand Ballon zurück zum 
Treh, Drumont und Lande- 
platz. 43 km ist dieser Kurs, 
er machte vielen Piloten 
Hoffnungen auf einen schö- 
nen Wettbewerb. 
Aber das Ergebnis der 3 
Wertungsflüge war dann 
wesentlich bescheidener. 
Im I. Durchgang 8 km, im 2. 

Durchgang 23 km und im 3. 
ein Speedrun von 6 km um 
2 Bojen mit einer Landewer- 
tung waren alles, was er- 
reicht wurde. Trotzdem war 
der Wettbewerb wieder ei- 
ne gelungene Veranstaltung. 
Viele Senioren-Piloten kün- 
digten ihre Teilnahme an 
unserem Wettbewerb, 1993 
am »Zar<< in Polen (Westbes- 
kiden) an. 
Für mich persönlich war das 
beste Ergebnis, daß ohne 
Unfall 350 Flüge während 
des Trainings und des Wett- 
bewerbs durchgeführt wur- 
den. Das macht Mut und 
verleitet mich dazu, noch in 
diesem Jahr der Einladung 
unserer italienischen Senio- 
ren zu folgen, um das 
Gelände und die örtlichen 
Bedingungen für den Wett- 
bewerb 1994 zu erkunden. 

Rudolf Absolon 

~ ~ i l o t  Nat. Punkte I 
1. Vaclav Chvala CSFR 

2. Arthur Spori CH 

2. Peter Bork D 

4. Heinrich Ott D 

5. Jurgen Bockmann D 

6. Uwe Hansen D 

7. Wolfgang Kühberger A 

8. Werner Musiol D 

9. Ernst Köhler D 

10. Ernst Enz CH 

Nächster Senioren- 
Europaeup 
Termin 19. - 26. Juni 1993, 
Gelände am .Zar« (Westbes- 
kiden) in Polen. Ausschrei- 
bung und Information durch 
Postkarte bei Rudolf Abso- 
Ion anfordern, Reinhards- 
weg 4, W-6057 Dietzenbach, 
Tel. 060741241zo. 

Rudolf Absolon 



Deutscher 
Streckenf lugpokal 1992 
Nach dem witterungsbedingt zähen Start in diesem Frühjahr hat jetzt der Auswerter 
Kai Eherenfried alle Hände voll zu tun. Der Zwischenstand Iäßt beim Drachen- und 
beim Gleitschirmfliegen einen neuen Teilnahmerekord erhoffen. 

Gleitsegel 

i 
uaiuiii i nuigaoe / aiaripiaiz 1 wenoepunnr i Lanoung r i io i  1 uarum nuigaoe I siaripiaiz 1 wenaepunmt Lanaung 

km geplant 1 Startpunkt I Ziel Flugzeit I Verein km geplant Startpunkl ; Ziel i Flugzeit 
?rät , Punkte gewertet 1 i rät Punkte Igewerlet 1 
, .. . . . a .  . . . . . . . . . . . . . .  . .  . . . . . . . . . . .. i 

Bbiiiiiaiu nuiiet U.J.J I LT ago. U-UI~IIUGIIUBI! I.RU~GIIIUIII UCIIIUXGII Tolutuii ~~I I I IG IS.D.YL un nruisnupr i .wiionoyeioann Lairnacii 
OGV 27 FS agB. Obere Buchenbergbahn 2.00 DGCTT 68 FS agB. Schwimmbad 2.M~k~U",hioch 4.00 
Ninia 27 Ochsenalpe Edel Racer 68 Zell a.Z. Rornct 

Torsten Hahne 20.4.92 ZR Monte Avena Staumauer Castelnovo 
DGCTT , 85 FS Rifugio Lusa Lago di Mis d. Frinii 
Edel Racer 85 5.00 

Johann Plenagl 25.4.92 ZR Wildkogel Schmittenhahe Bramberg 
63 FS agB. Mittelstation ßramberg 5.00 

Edel-Racer 63 

45 agB. Bergstation 2.Pfannhornhütte Station 
Hnt iiream 4.10 

- 

Torsten Hahne 15.5.92 ZF aaB. Brauneck 1 .Teoelbero Bei Füssener 
DGCTT 68 F S ~ ~ B .  Brauneck $ HGne 
Edel Racer 68 Haus Oberstdoti 

Peter Helm 22.5.92 FS Hoher Bogen Zinsendori 
Edel 44 FS Gipfel 
Raser A A 

Berti Hofstetter 23.5.92 FS Brauneck Loisachtal 
29 FS Brauneck 

Edel ZX 29 Haus 

Martin Echtier 25.4.92 DR D-Wank 1.Laberalm Gschwandner- 
Werdenfels 44 DR Garmisch- 2.Brunnenkopfhaus bauer 
Etoile 88 Skistation 4.20 

Ernst Strobel 1.7.92 ZF agB. Gozd 1. Ambroz Retece 
DGCii 84 ZFagB. Gozd 4.40 
Katana . 109 

Richard Brandl 26.4.92 ZF D=Wallbera Kirche St. Martin Walchsee Thorsten Hahne 1.7.92 ZF aaB. Gozd 1. Ambroz Retece 
OGCTT 41 FS Wailberg- 
Edel Racer 41 Gipfel 

3.20 DGCTT 84 ZFagB. Gozd 
Edel Racer 1 09 

Hans Lex 7.5.92 ZF D-Wal!berg Maishofen Habach Feld Richard Berkmann 1.7.92 ZF agB. Gozd 1. Ambroz vor Retece 
DGCll 51 FS "'Pte' Straßenkreuzung 3.30 Werdenfels 71 FS ~QB. Gozd 
Edel Racer 51 Richt. Saalbach Edel Racer 71 



Hängegleiter 
Pilot 
Verein 
Gerät 
Heinz Koch 5.4.92 Neumagen itobahnkreuz Uberherrn Karl-Josef Bosold 4.5.92 ZF sberg BAB-Kreuz bei Schme!z 
DFC Trier 71 r j  Rampe Rerny (Meiz) 2.40 DFC Wasserkuppe 81 FS u ~ i l u ~ t ~ r m  

Meiz (Saarlois) 

Milan 71 Sensor 51 0 E 81 Donnersberg 2.50 

Sascha Hot 12.4.92 ZR Mt. Paso di Croce Wiese bein 
HCRB 78 ZR 0 0 1 ~ l l u n o  U'Auna Soccher 

Kirche von 
133 Snaeher 5.00 

Stefan Senger 5.522 ZF Hinterweüer Sedan Jamoigne 
Ruhplding 115 FS Antenne Autobahnkreuz 4.55 
Milan 115 

Gerd Langwald 20.4.92 ZF Bahrenborste Segelflugplatz Barchfeld 
Kirchdorf 225 FS I-West (Grifte) (AUweg) 

225 Wegedreieck 6.15 

Mark Eigenrnann 20.4.92 FS Melibokus Schorndorf 
Melibokus 

Oterpf&x 

DR 1 Rottenstein 1.RadIberger Alm . Steinfcl! 
DFC Achental 66 Steinfeld 2,Anna- Lanaepiatz 

Blitz 112 Kirche Schutzhaus 

DFCAchental 76 FS agB. Rottenstein Schutzhaus 3.20 
71: Ruine 

Dieter Müglich 6.5.92 FS Pfertskopf Seubersdorfl 
DFC Wasserkuppe 191 FS 
Sensor 191 

Krs. 
NeumarM 

n nfi " "" 

Herbeti Sturm 7 5.92 DR 1 Turntaler 1 Zettersfeld Sillian 
Augsburger 96 DR 1 Talstation 2.lrschen-Ka~elle Landeplatz 

Roland Wöhrle 13.5.92 DR Hochfelln 1.Ulrichshaus Wessner Hof 
Südschwarzwald 83 DR Bründling 2,Kaiserfeldenhiitte 4.50 
K A I fifi Haus 

Jörg Wackes 13.5.92 DR Rauschberg 1.Relchenhaller Fischerwirt 
Haus 2.Loferer 

Fnil 

64 agB. R ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ g  Alpe 3. Hochfelln 
RA ,,---an- 

Alv Kintscher 24.4.92 ZF Brauneck Maishofen Kössen Fridolin Barth 13.5.92 ZR Raken L i e ~  Pfalzen 
63 FS Bergstation 3.25 115 ZR Flußbrücke Hochstanhütte 4.20 

l aser 63 Sensor 196 Gab 

Hamburger 56 FS agB. Talstation 2.Mattrai 2.50 76 FS agB. Talstation 
Mnvm W 5fi Hinterburg Fnil 76 ... " "- ..- 

Karl-Heinz Vogel 25.4.92 DR I Mosern Str. 1.Nassereith- Telfs Christoph Haustein 15.5.92 ZF Laber. Abzweig. Zernez 
NBDF Abzw. Ausg.Str.Abzwei 3.10 Ammergauer 124 FS Bergstatron Ofenpass-Str. 5.00 

Kiec 
57 Leutasch-M. gung 2.lrnst- 
47 Tcrhirn-int HP-AT 174 Ortsrnitte Zernez 

Jür~enWeichselgarfner 25.4.92 DRFS Hochries 1 Jnterberghorn Hallein Rudi Rehak 
DFC-Hochries 64 2.30 Sarnerberg 76 FS Gipfelhaus Gipfelh. 

Gipfelhaus 2.Hochfelln 
Foil 64 Giofelh. lkarus 76 

Bordasch 30.4.92 ZF Po. Uelzen Bahnhof Lo ausee- Christoph Haustein 16.5.92 ZF Laber Kirche Sils Martina 
DTM 133 Wittelskinds- Westia!lca ~rne//nghausen wgau 92 FS B23 Ettal 3.1 0 
HP-AT 4.30 HP-AT 92 



Oaliim Aufgabe Startplatz Wendepunkt Landung 
km geplanl Startpunkl 

Dieter Schweiger 16.5.92 DR 1 Mittag 1.Sdllereckbahn Kleiner Alp- Lorenz Friiz 24.5.92 ZF Bohming Autobahnkreuz- Spielbach 
68 DR 1 Mittelstation 2~N~!g$:öp,le see DFC-lngolstadt 105 FS Ziegelhütte Würzburg Süd 3.15 

i a  
Günther Wifling 17.5.92 ZF Oberemmend Str.-X A8- B 300 Waakirchen Raimund Rud 
1 .ODFC orf 

135 Oberemmend 
6.00 109 DR Burg 2.Reichenhaller Landeplatz 

Kiss 1111 K 2 Hohenaschau Haus 5.50 

19.5.92 ZF Böhming @m 26.5.92 DR 
DFC-lngolstadt 154 FS Ziegelhütte Gaildorf 3.55 Ruhpolding 129 DR Talstation 2.Burgelhütte 4.40 

Jobst Baumer 22.5.92 ZR Schmittenhdh Schwimmbad Furth Andreas Heil 
f i ~ ~  26.5.92 ZF Arber Oberemmendorf Kehlheim 

DFC-Trier 130 ZR Bsrgstation Zell a. 5.20 1 .ODFC 93 FS Liftstation Rampe 4.15 
Milan 221 K4 93 

1 Elmar Volz 23.5.92 ZF Neumaoen Autobahnan- Amav Roland Wöhrle 28.5.92 DR Hochfelln 1. Hohe Salve Wessnerhof 
I 

KölnDüren 
HP-AT 

133 FS ~ a m i e  schlUR Sedan Südschwarzwald 110 DR Wössnersee- Bergst. 5.45 
188 3.40 K 4 220 Südufer 2.Schatlberg Berst. . .. . .. -- 

.U mmm 
Peter Achmuller 23.5.92 ZF Hochfelln Wallberg Waakirchen Jiirgen Tulzer 28 5.92 DR Rauschberg 1. Arthurhaus Kuken- 
DFC-Hochries 66 FS Gipfelstation Landeplatz 3.00 Ruhpolding 132 DR Heutalwirt 2. Bürgelhütte K'rcne 
hnnil~c Gfi Fnil 764 7.25 
..'","Y ..W . 

M Stefan Rebl 23.5.92 FS Neumagen Courriere Malte Bernhard 28.5.92 DR Rauschberg 1. Arthur Haus Hallenstein 
I DFCTrier 5.00 Ruhpolding 134 FS agB. Heutaiwirt 2. Bürgelhütte 6.45 

Thomas Geißel 23.5.92 FS Neumagen I Hfjchwaldfaiken 105 F5 Rampe 
Barriere de 
Champlon - .... 

I HPAT 1 05 ZSU 

I Thomas Dengler 23.5.92 ZF Donnersberg Autobahnbrücke Sitzemth 
72 FS Rampe Merzig- 6.00 
72 Hilbringen 

Jabst BTiumer 24.5.92 ZR Sdimiitenhähe Schwimmbad Firth -- - 

DFC-Trier 130 ZR Bergstation Zell am Züler 5.30 
Milan 

NBDF 92 FS Gipfel 4.25 

Fnil I44  

Gerd Langwald 28.5.92 ZF brenborstel Bahnhof Wolvega Gieten 
Kirchdorf 142 FS Grillhütte INL) 4.35 

Gerd Langwald 29.5.92 ZF Barenborstel Beiien (NL) Beilen 
Kirchdorf 155 ZF Grillhütte Bahnhof 3.20 
Sensor 202 

Ralf Gierina 31.5.92 ZF Neustadt Gle- FiUa~iah ANhorst -. 
Hamburger 64 FS we Wahlstedt 1.50 
Moves XS 64 Aufbauplatz 

Bernd Otterpohl 8.6.92 ZF Barenborstel Flugplatz Wielen 
Kirchdorf 139 FS Startplatz HOO~eveen 4.05 

Kiss 92 Sensor 139 -- -- 
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Eenn man mal 
e i n  Wochen- 

e n d e  auswärts unterwegs ist 
und wissen will, wie zu 
Hause das  Wetter war, 
genügt am Montag ein Blick 
in d e n  Lokalteil de r  Zeitung. 
Hat's geregnet oder  waren 
gute Flugbedingungen, fin- 
det  man nichts über den  
Gleitschirmsport. Kam aber  
eine Kaltfront, war's föhnig 
oder  hatte e s  sehr  viel 
Wind, Iäßt sich sogar die  
Windrichtung aus der  Men- 
ge d e r  Unfallrneldungen in 
d e n  Zeitungen herauslesen. 
Da heuer  meist Ostwind 
blies, a n  vielen Tagen für 
Gleitsegel eigentlich viel zu 
stark, gab's a n  Bergen mit 
Oststartplätzen in d e n  Mo- 
naten Mai und Juni viel zu- 
viele Unfälle. Der wohl 
traurigste davon war ein 
Absturz, bei dem sich der  
Pilot erheblich, aber  nicht 
lebensbedrohlich verletzte. 
Bei der  Suche am nächsten 
Vormittag fand man ihn tot 
auf, obwohl e r  sich noch ins 
Segel gewickelt hatte. Wie 
üblich, gehen die  Schilde- 
rungen zum Unfall weit aus- 
e inander  und lassen eine 
Menge Fragen offen. 
Sollte d e r  Absturz nachmit- 
tags erfolgt sein und keiner 
der  vielen Gleitschirm- und 

Drachenflieger hätte sich 
darum gekümmert, kann ich 
dazu nur  sagen, d a ß  ich 
nicht mehr schlafen könnte, 
wenn ich was gesehen und 
mich s o  verhalten hätte. 
Sollte d e r  Verunglückte s o  
lange gewartet haben, bis 
e r  zum Start abends alleine 
war, bleibt mir schon die  
Frage, warum die Suche ers t  
am nächsten Tag erfolgte. 
Die Bergwacht wurde leider 
ers t  bei Einbruch der  Dun- 
kelheit alarmiert und e s  
heißt, im Dunklen habe der  
Hubschrauber nicht fliegen 
können. Dazu möchte ich 
nur eine kleine Episode aus  
meinen Bergsteigerjahren 

.., , erzanien: 

o r  ca. 30 Jahren V war's, wir waren im 
W m r  a n  der  Kampenwand 
beim Klettern. Bei Dunkel- 
heit noch nicht zuruck, alar- 
mierte der  besorgte Hutten- 
Wirt clie Bergwacht. Da wur- 
cle nachts d ie  Seilbahn ein- 
geschaltet, ca. 50 Berg- 
wachtler gingen mit Fackeln 
auf die  Suche und trafen 
uns auf dem Rückweg zur 
Hütte. Zum Glück war nichts 
passiert, aber  wenn, 
hätte sich um uns gekürr 



I 
i n *  

Ende Juni zog es 23 Dra- 

1 chenpiloten und 5 Pilotin- 
nen nach Hinterweiler, ei- 

I* I nem Örtchen in der s a n ~ e n  

Hügellandschaft zwischen 

Koblenz und Trier. Sie-alle 

hatten zwei Dinge gemein- I 
sam, den UL-Schleppschein 

und den Wunsch, einen 

Streckenflugwettbewerb zu 
,TB 
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EIN BERIOHT VON 'KLAUS T'ÄP~zLFR 
I), Das Luftsportzentrum Vulkaneifel 
stellte sein UL-Schleppgelände zur Ver- 
fügung. Albert Schulze-Oechtering rei- 
ste mit 5 Trikes und Trikepiloten an und 
ermöglichte so, daß zu einem Nenngeld 
von nur 150 DM erstmals ein Strecken- 
flugwettbewerb aus dem UL-Schlepp 
durchgeführt werden konnte. Oben- 
drein gab es 2000 DM Preisgeld vom 
Sponsor Audi. 

Für den Wettbwerbsleiter Jobst Bäu- 
mer stellten sich ganz neuartige Pro- 
bleme. Wie ermöglicht man allen Teil- 
nehmern faire Startbedingungen? Ganz 
einfach, man schleppt sie allesamt un- 
ter die nächstbeste Wolke und ab 
geht's! b 

Nun, ganz so einfach war es nicht. 
Die Schlepphöhe war auf 500 m be- 

grenzt, damit eine Schleppfrequenz von 
I bis 2 Minuten verwirklicht werden 
konnte. Die Schleppstrecke ist durch 
den Wind vorgegeben. Der Ausklink- 
punkt sollte so liegen, daß der Rückflug 
zum Landeplatz mit Rückenwind er- 
möglicht wird, wenn kein Thermikan- 
schluß gelingt. Zum anderen wurden 
die Schlepprouten so plaziert, daß zwei 
benachbarte Dörfer nicht in den Schall- 
pegel der ULs gerieten. Glücklicherwei- 
se erfüllte der Weg zum ortsbekannten 
Hausbart beide Anforderungen. 

Die UL-Motoren sind zwar nicht laut, 
aber die zirka IOO Schleppflüge pro Tag 
bleiben von der Umwelt nicht unbeach- 
tet. 

Einige Wettbewerbspiloten wollten 
den Platz-Gleitwinkelbereich nicht 

ohne komfortable Höhe verlassen. Ob- 
wohl die Zeit nach dem ersten Abheben 
lief, entschlossen sie sich lieber wieder 
zur Landung, wenn sie keinen zuverläs- 
sigen Bart zentriert hatten. Es gab Pilo- 
ten, die pro Tag 6 mal gestartet sind, 
während andere an jedem Tag nur ei- 
nen Versuch brauchten, um am Hori- 
zont zu entschwinden. Das hatte wohl 
auch mit den unterschiedlich gut aus- 
geprägten Thermik-Spürnasen der UL- 
Piloten zu tun. Gegen Ende des Wettbe- 
werbs hatten die weniger thermikfindi- 
gen UL-Piloten dazugelernt und mit den 
guten Thermikschnüfflern gleichgezo- 
gen. 

Als Wettbewerbspilot mußte man 
sich an den UL-Piloten anklinken, der 
gerade an der Reihe war, man konnte 



Gestartet wird mit einer 
Schleppfrequenz von 
1 hir 9 Miniitnn 

- 
Handzeichen 

vor dem Start 

Markierte Seilenden 
in Reih und Glied 

sich also nicht einen speziellen heraus- 
suchen und auch nicht vorbesprechen, 
welche Wolke am verlockendsten aus- 
sieht. An einem guten UL-Piloten wird 
geschätzt, »daß er sanfte Kurvenwech- 
sel macht und berechenbar ist, man 
also schon vorher ahnt, was er gleich 
tun wirda. 

Bei einer Seillange von 70 m muß der 
Drachenflieger, der mit etwa 55 kmlh 
gezogen wird, unbedingt darauf achten, 
daß er oberhalb der UL-Wirbelschleppe 
fliegt und jeder Bewegung des ULs so- 
fort folgt. Das Schleppseil kann nicht 
länger sein, weil sich sonst unter- 
schiedliche Luftbewegung zu störend 
auswirkt. 

Das hohe Können der UL-Piloten und 
der Drachenflieger zeigte sich schon 

daran, daß kaum vorzeitig geklinkt 
werden mußte. Es gab nur einen einzi- 
gen Vorfall beim Start: Wegen eines 
Mißverständnisses zwischen Drachen- 
und UL-Pilot zog das UL vorzeitig an, 
der Drachen war noch nicht richtig aus- 
gerichtet und brach zur Seite aus. Die 
Pilotin klinkte zwar sofort, kugelte sich 
jedoch beim Aufsetzen den Arm aus. 

Am ersten Tag ließ das Wetter noch 
keine Streckenflüge zu, was nicht groß 
bedauert wurde, so blieb Zeit, in ruhi- 
gem Wetter den UL-Schlepp in schnel- 
ler Folge einzuspielen. Da der UL-Platz 
auf einer Hügelkuppe liegt, erwies sich 
der alternativ angesetzte Ziellande- 
wettbewerb als große Herausforde- 
rung. 

An den nächsten 3 Wettbewerbs- 

durchgängen konnten anspruchsvolle 
Streckenflüge ausgeschrieben werden, 
als weiteste Strecke wurden 52 km er- 
zielt. Gewonnen hat bemerkenswerter 
Weise eine Frau: Birgit Weinert aus 
Bonn. 4 

Eckhard Stolz 

Wolfgang Marx 

Brigitta Richter 

Erich Gels 

Wolf Löhr 

Helmut Müller 

Hermann Juste 

Heinz Koch 

Stefan Peach 







John Pendry wird ein 
weiteres Mal Europameister 
im Brachenliegen 

5. Platr: ioni Bender im AntRig 
I 

1991 kämpfte sich der Weiteste 
gerade einmal 60 km gegen den Wind 
vor, dieses Jahr flogen die Franzosen im 
Training schon 200 km. Die Realität 
1992 hatte nichts mit den Geschichten 
vom letzten Jahr gemein. Einmal sorgte 
sogar Lillehammer, eine Stadt ioo km 
südlich von V@, für Schlagzeilen, 
nämlich als wärmste Stadt Europas. 

Das einzige, was die Sonne nicht er- 
wärmen konnte, war die Stimmung in 
Vag&-City und unter den Piloten. Für 
ein paar Reagenzgläser voll Bier muß 
man in Norwegen ein Vermögen inve- 
stieren. Das Leben der Jugend von Vag& 
spielt sich deshalb am Kiosk ab, das der 
Teams auf den verschiedenen Camping- 
plätzen. 

Es begann furios für das deutsche 
Team, Toni Bender, Karsten Gaebert, 
Thomas Rauch, Franz Schüller, Christof 
Kratzner, Ralph Striewski und Team- 
chef Richard Hermann. Karsten in sei- 

nem ersten internationalen Durchgang 
hängte gleich die gesamte europäische 
Elite ab, die anderen kurz dahinter. Das 
Team führte, was unsere Entschlossen- 
heit anheizte, dem ersten triumphalen 
Tag weitere folgen zu lassen. 

Leichte Schwächen zeigten sich 
schon am nächsten Tag. Toni, von Grip- 
pe geschwächt, saß bald in einem nor- 
wegischen Acker und ich schaffte es als 
einziger, am Start abzusaufen. Dafür 
punkteten die anderen ganz passabel, 
viel war nicht verloren. 

Die Konkurrenz ließ es langsamer an- 
gehen. John Pendry betrachtete die er- 
sten Durchgänge wohl als Fingerübung 
und drehte erst arn dritten Tag auf vol- 
len Touren, dafür dann bis zum Schluß. 
Tomas Suchanek nahm den Kampf um 
Ruhm und Ehre vom 33. Platz auf, am 
Ende war nur noch John vor ihm. 

Am dritten Tag dann der freie Fall in 
der Mannschaftswertung, nur Karsten 

und Toni erreichten das Ziel, wir ande- 
ren saßen geknickt im Rückholbus. 

Zu fünft durfte die deutsche Mann- 
schaft nach dem Cut noch weiterflie- 
gen, nur mir blieb nach einer katastro- 
phalen Vorstellung die Teilnahme ver- 
wehrt1 Nach zwei Tagen Pause hatten 
sich das Skandinavien-Hoch und die Pi- 
loten erholt, die Show konnte weiterge- 
hen und es wurde die One-man-show 
des Langen von der Insel. 

Ob die Aufgaben in niedriger Höhe 
bei starkem Wind am See entlang führ- 
ten oder über einsame Hochebenen, 
oder ob man Gewitterschauern groß- 
räumig ausweichen mußte, wenn Mr. 
Pendry den Durchgang schon nicht ge- 
wann, unter den ersten fünf war er im- 
mer. 

Toni lief erst zu großer Form auf, als 
bei den'anderen schon die Müdigkeitdn 
den Knochen bemerkbar wurde. Er 
kämpfte sich selbst in aussichtslosen Si- 



tuationen wieder nach oben und lieh 
sich auch durch Stimmungsschwankun- 
gen im Team nicht im geringsten von 
seiner Konzentration abhalten. Apro- 
pos Stimmungen: Nach dreiwöchiger 
Männerwirtschaft im Fliegercamp wa- 
ren wir fast alle, außer Toni, der wirk- 
lich unabhängig existieren kann, vom 
Bazillus Lagerkoller infiziert. 

Christof konnte sich während des ge- 
samten Wettbewerbs nicht mit seinem 
Drachen anfreunden. Erst probierte er 
die Geschwindigkeit mit einem 20 kg 
Sandsack auf dem Rücken zu steigern, 
was die Startphase zum Erlebnis mach- 
te, aber nicht den gewünschten Erfolg 
brachte. Dann wechselte er den Dra- 
chen. Den zweiten Drachenwechsel 
konnte die Jury nicht mehr nachvollzie- 
hen und belegte ihn mit Bann und Null 

Punkten. So blieb am Ende nur der 
siebte Platz für die deutsche Mann- 
schaft und wir hatten uns so viel mehr 
erhofft. Nur Toni auf Platz 5 ragt weit 
heraus! 4 

Endergebnis 

~onn Penary 

Tomas Suchanek 

Jens Krotseng 

Manfred Ruhmer 

Toni Bender 

Richard Walbec 

Alain Chauvet 

Roger Strub 

Angelo Crapanzano 

Rupert Plattner 
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Brazil 
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Mannschaftswertung 

1 Großbritanieri 

2 Norwegen 

3 Schweiz 

4 Frankreich 

5 Österreich 

6 Italien 

7 Deutschland 

8 CSFR 

9 Spanien 

10  Schweden 

11 Ungarn 

12 Dänemark 

13 Niederlande 

1 4  Finland 

15 Japan 

REEBIRD by RempIoy 

S BEKLEIDUNGSSYSTEM PUR SPITZENLEISTUNGEN 
am ideale Bedingungen für sportliche Aktivithten - sugur bei 
Tmen Temperaturen. in Aktiv- und Ruhephasen. Leicht - 

- inges PackmaB - komlonabel - atmungsaktiv - funktionell. 

DIREKT AUF DER HAUT GETRAGEN 
ist das System bei Regenfällen bis zu 12.5 mmh. 2. B. einem 
schweren Gewitter noch wasserbestandig und schiitzt bei 
Windgeschwindigkeiten bis zu 80 kmh (Stärke 9). Keine Gefahr 
von Unterkuhlung nach dem Schwitzen, selbst bei minui 27' C. 

FUNKTION 
Pellex* verteilt und verdunstet die Feuchtigkeit durch kleinste 
Kapillare. Pile-Iioliefflor hält warm und van~portiert den Schweiß 
von der Haut weg. Optimal verteilte ReißverschlUsse für 
individuelle Einstellung und Luftzirkulation. 

Freebi i  kann durch ausgewogene ISOLIERUNG und 
VENTILATION bis zu sechs Schichten konventioneller Outdwr- Im Kleidung ersetzen. 
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Wie Blätter im Wir 
»Können Sie denn schon abspringen, si hne VVbnd?(( oder 

L, .Was passiert, wenn plötzlich der Wind aufhört &lasen?. 

I 
fragt der interessierte Laie am Startplatz und zeigt damit, 
daß auch ihm nicht verschlossen bleibt, welch großen Einfluß 
der Wind auf solch einen .Fetzen-Flieger(( haben muß. 

VON CWRISTOPH KIRSCH 



Wer dieses Jahr öfters an seinem 
Gleitschirm hing oder solches vorhatte, 
der wird ein Lied davon singen können: 
Während Segelflieger über ideale Ther- 
mikbedingungen jubelten, mußten wir 
allzuoft feststellen, daß der Ostwind als 
ständiger Begleiter jede Hoffnung auf 
schöne Flüge verblies und der größte 
Teil der Streckenflüge im Rückwärts- 
flug stattfand. 

Wie sehr sehnt man sich in einer sol- 
chen Flugsaison ein schnelleres Flugcge- 
rät als den Gleitschirm herbei. - Weil 
der Segelfugwetterbericht aber schon 
wieder .gute bis sehr gute Thermik« an- 
sagt, machen wir uns optimistisch auf 
den Weg, in der Hoffnung heute sicher 
einen schwachwindigen Tag erwischt 
zu haben. Die Bäume entlang der wohl- 
bekannten Strecke zu unserem Flug- 
berg verheißen allerdings nichts Gutes. 

Der schon jetzt merklich aufkom- 
mende Wind läßt uns aber nicht abrük- 
ken von unserem Flugprojekt - heute 
wird mal endlich wieder ordentlich auf- 
gedreht! Wird dann, wie in der vergan- 
genen Saison allzuoft geschehen, trotz- 
dem gestartet und vielleicht auch noch 
so geflogen, wie ohne den Wind ge- 
wohnt, befindet sich der Gleitschirm 
rasch jenseits seines vorgesehenen Ein- 
satzbereiches. Daß dann selbst erfahre- 
ne Piloten in Gefahr geraten,. belegen 
leider zahlreiche Unfälle, die allesamt 
mittelbar auf den starken Wind zurück- 
zuführen sind. 

Ein wenig Gerätekunde 
Das Fluggerät, welches wir wegen 

seiner Simplizität so sehr schätzen, hat 
genau aus diesem Grunde einen so be- 
grenzten Einsatzbereich: Das Fehlen 
jeglicher starrer Struktur begrenzt 
grundsätzlich die erreichbare Höchst- 
geschwindigkeit. 

Um die Fläche des Gleitschirms stabil 
zu erhalten, darf der Anstellwinkel, 
also der Winkel zwischen anströmen- 
der Luft und der Profilsehne nicht be- 
liebig klein werden: Eine Winkelreser- 
ve von einigen Grad von unten, also 
»positiver. Anströmung sind immer von 
Nöten, um alle Leinen unter Zug zu hal- 
ten (denn Druckkräfte können ja nicht 

übertragen werden) und ein Einklap 
pen zu verhindern. 

In aller Regel sind die verwendeten 
Profile im Gleitsegel, aus Flugleistungs- 
gründen heraus, positiv gewölbt und 
produzieren schon bei Null Grad An- 
stellwinkel einigen Auftrieb. Der Auf- 
triebsbeiwqt, von dessen Größe in we- 
sentlichem Maße die Geschwindigkeit 
abhängt (grob gesagt: je größer der Auf- 
triebsbeiwert, desto gerinser die F ~ u ~ -  
gesChwindigkeit), drd aiixo durch die 
Stabilitätsreserve einen noch höheren 
Minimalwert annehmen (Der Auftriebs- 
beiwert steigt linear mit zunehmendem 
Anstellwinkel). Hier sehen wir schon: Je 
schneller wir fliegen, um so näher sind 
wir, aerodynamisch gesehen, an der 
Einklappgrenze. 

Mit der zweiten bedeutenden Ein- 
flußgröße für die Geschwindigkeit, der 
Flächenbelastung, könnte ein weniges 
der auftriebsmäßigen Einschränkungen 
aufgefangen werden, würde sie ent- 
sprechend hoch gewählt. Eine niedrige 
Minimal- und besonders Sinkgeschwin- 
digkeit fordern jedoch ihren Tribut: 
Diese gleitschirmspezifischen Eigen- 
schaften können nur mit einer ver- 
gleichsweise geringen Flächenbela- 
stung zwischen 2,5 und 4 kg/qm erkauft 
werden. Der hohe Widerstand geht, 
entgegen verbreiteter Annahme, nicht 
direkt in die erreichbare Bahnge- 
schwindigkeit selbst, sondern durch 
seinen Einfluß auf die Gleitzahl in die 
maßgeblichere Horizontalkomponente 
der Geschwindigkeit ein. 

Alle diese Faktoren zusammenge- 
nommen, machen diese Fluggerätespe- 
zies zu einem wirklichen »Ultralang- 
sam-Flugzeug«. Die von ihrem Einsatz- 
gebiet her nächsten Verwandten, der 
Drachen und das Segelflugzeug, liegen 
mit ihren Höchstgeschwindigkeiten um 
etwa den Faktor 2,5 bzw. 5 höher: Deren 
Flächenbelastungen sind wesentlich 
größer und während der schon wesent- 
lich weniger flexible Drachen im 
Schnellflug am Außenflügel bereits Ab- 
trieb produziert, damit das Gesamt-C 
niedrig halten kann, ist beim völlig 
starren Segelflugzeug die Maximalfahrt 
in erster Linie durch die Festigkeits- 

,renzen beschränkt. Der Gleitschirmpi- 
lot maßt sich aber dennoch an, wenn 
immer gute Bedingungen für seine 
schnellen Genossen herrschen - Wel- 
lenfluglagen vielleicht einmal ausge- 
nommen - sei auch er in seinem Ele- 
ment. Unschwer ist dabei abzusehen, 
daß seine Geschwindigkeitsreserve 
schon bei mäßisem Auffrischen des 
Windes auf Null zusammenschrumpft, 
wohingegen selbst dem Drachen noch 
lange eine beträchtliche Fahrtreserve 
über Grund verbleibt. 

Der ungeliebte Wind 
Neben den Woikeri ist der vind:i- 

cher die markanteste Ersrheinung- 
form des Wetters. Er tritt in dlel~n 
Spielarten in unseren ~leitschirrnaif@& 
ein - meistens störend, denn wir kön- 
nen nur am untersten Rand seines Stär- 
kespektrums sicher fliegen. 

Viele Wetterabläufe sind unteilbar 
mit zu starkem Wind verbunden: Groß- 
wetterlagen, wie Frontendurchgänge 
oder Föhn, aber auch lokale Systeme, 
wie starke Schauer und Gewitter. Sol- 
che Situationen lassen sich also norma- 
lerweise schon durch oberflächliches 
Wetterstudium als Flugtage ausschlie- 
ßen. Schwieriger wird es schon bei 
überregionalen Winden, die durch die 
Lage der Isobaren beeinflußt werden. 
Ihre Stärke variiert oft im Tagesgang 
ohne vorhersehbare Einflüsse. Der ge- 
naue Verlauf der Windgeschwindigkeit 
mit der Höhe ist ebenfalls vielmals 
schlecht vorauszusehen. 

Das Abhören der durch Radioson- 
den-Ballone ermittelten Werte im Se- 
gelflugwetterbericht sowie der mor- 
gendlichen Bergwerte lassen ganz gut 
abschätzen, ob es sich von daher um ei- 
nen lohnenswerten Flugausflug handelt 
oder nicht. Was uns allerdings am mei- 
sten zu schaffen macht, ist der durch 
die thermische Entwicklung entstehen- 
de Wind. Seine Starke ist tagsüber stark 
zunehmend und erreicht am Nachmit- 
tag ihr Maximum. Besonders wenn man 
früh startet, um sich auf Strecke zu be- 
geben, oder nur um möglichst lange in 
der Luft zu bleiben, kann dieser Tal- 
wind, später am Tag, unerwartete 



ben. Eine gute Vorwärtsstarttechnik ist 
und zu berücksichtigen. Da nützt dann natürlich auch das bei allen verantwortbaren Windstär- 

deren Bereich unbedingt zu meiden ist. gleichzeitig mit der Anstellwinkelver- ziert, so daß es empfehlenswert ist, so- 
Durch die fehlende Reibung am Bo- ringerung das Flügelprofil, was zu leich- weit wie möglich vorne bzw. unten am 

den wird der Wind mit zunehmendem ter Stabilisierung führt. Dennoch be- Startplatz den Schirm aufzuziehen. Dort 
Abstand zum Grund stärker. wegt man sich haarscharf an der Klapp- erleichtert die geringere Geschwindig- 

An Einschnitten und Talverengun- - ize und muß, falls sie bei dieser re- keit und größere Vertikalkomponente 
gen entstehen Düseneffekte, die die lativ hohen Geschwindigkeit über- des Windes das Starten. Gerade jetzt 
Windstärke noch erheblich erhöhen schritten wird, ungleich härtere und müssen wir Turbulenzen direkt nach 
können. dynamischere Einklapper einkalkulie- dem Start fürchten und dürfen auf gar 

Thermik wird nicht mehr vertikal, ren. keinen Fall etwa die Rremsen loslassen 
sondern je nach Aufwindstärke mit Ist das Gerät mit einem Fußbeschlet um uns ins Gurtze :U verhelfen! 
mehr oder weniger Winddrift schräg niger ausgestattet, so kann man wenig- 
aufsteigen, in ihrer Entwicklung gestört stens flexibel, je nach Turbulenzgrad 1113 nrig 
und daher meistens zerrissen sein. ))Gas geben« und spürt drohende Entla- Befinden wir uns im Steigen, so soll- 

Die Probleme stungen der Eintrittskante meist noch ten wir zusehen, je höher wir kommen, 
rechtzeitig am plötzlich nachlassenden um so mehr gegen den Wind vor die 

in der Praxis Druck im Strecker. Dagegen ist bei fest- Hangkante zu fliegen. In keinem Fall 
In den meisten Fällen Iäßt sich durch stellbaren Trimmern äußerste Vorsicht darf jetzt gegen den Hang gekurvt wer- 

gute Planung und Selbstdisziplin ein angezeigt und im Zweifelsfalle von ei- den! Die Technik des »Ohreneinklap- 
Flug bei zuviel Wind von vornherein ner Betätigung in Richtung »schnell« ab- pens« wird des öfteren als Beschleuni- 
ausschließen, denn die Gefahren liegen zuraten: Die kritischere Schnellflug- gungsmethode mißverstanden. Sie ist 
ja, wie oben bereits gesehen, auf der Trimmung bleibt im Falle eines Klap- allerdings geeignet, sicherzustellen, 
Hand: Geräteseitig bewegen wir uns im pers fixiert, denn man wird die Hände daß man nicht rückwärts über den Grad 
Schnellflug am Rande der Instabilität für den Bremseneinsatz benötigen geblasen wird, wenn der Wind mit der 
und von den Verhaltnissen her geht der (während der Fußstrecker sofort freige- Höhe zunimmt. Ihre Wirkung liegt im 
Wind Hand in Hand mit Turbulenzen. geben werden kann). Erhöhen der Bahn- nicht der Horizon- 
Diese ungünstige Paarung bedeutet, talgeschwindigkeit. Man gelangt also 
daß die Höchstgeschwindigkeit nur Handlungsanweisungen auch durch das erhbhte Sinken schnel- 
theoretisch erreichbar ist. Denn um die für den Flug ler wieder in Bereiche geringeren Win- 
Kappe in den Starkwindturbulenzen zu Wir haben die Probleme, die Flugge- des und kann so der Gefahr luvseitig 
stabilisieren muß sie angebremst wer- rät und Windverhältnisse uns bereiten, entweichen. 
den. gesehen und müssen sie nur noch in un- Erwischt man Thermik, so sollte ver- 

Auch für den Gleitschirm gilt zwar, sere Flugpraxis transformieren. Siche- sucht werden, sie betont luvseitig zu 



zentrit I, denn einmal auf der Leesei- 
te herausgefallen, addieren sich Gegen- 
wind und starkes Sinken zu einem s o  ' schlechten Gleitwinkel, daß man paral- 
lel zum Thermikschlauch »hinunter- 
säuft«, oft förmlich am Steigen wie an 
einer Mauer )>ansteht«. 

Bei der Planung des Flugwegs wer- 
den nun alle möglichen Düsen und Lee- 
bereiche mit einkalkuliert und strikt 
gemieden. Um gegen den Talwind vor- 
zufliegen, halten wir uns am Rande, in 
der durch Reibung verlangsamten Strö- 
mung, statt in Talmitte. 

Grundsätzlich versuchen wir aber 
unseren Landeplatz von Luv her anzu- 
fliegen und müssen beim starken Wind 
den Gegenanflug radikal verkürzen. 

Niemals darf das Erreichen des Lan- 
deplatzes oder das Überfliegen von 
Hindernissen gegen den Wind erzwun- 
gen werden, das ungebremste Fliegen 
ist ja gerade in Bodennähe gefährlich. 
Rechtzeitig muß nach alternativen 
Landemöglichkeiten windabwärts Aus- 
schau gehalten werden! Mit Rücken- 
wind verbessert sich der Gleitwinkel 
erheblich, so daß die Erreichbarkeit 
meistens kein Problem darstellt. Am 
Landeplatz selbst hält man sich soweit 
wie möglich entfernt von vorgelagerten 
Baumreihen oder Häusern, um nicht in 
deren Leewirbel zu geraten. 

Liegt die Windstärke über der 
Schirmgeschwindigkeit, so muß auf ge- 
nügend Freiraum windabwärts geachtet 
werden. Ist dies nicht gewährleistet, so- 
fort die nächste Landemöglichkeit mit 

dem Wind anfliegen! 
Hat man sich für einen Landeplatz 

endgültig entschieden, so ist die Höhe 
in S-Schleifen driftend abzubauen. Bei 
solch starkem Wind darf niemals in Bo- 
dennähe noch eine Kurve aus dem 
Wind heraus zu fliegen versucht wer- 
den! 

Der Schirm braucht und sollte beim 
Aufsetzen nicht mit den Bremsen abge- 
fangen werden, sonst schleift er den Pi- 
loten unweigerlich über den Boden. 
Das Beste ist, bereit zu sein, sich umzu- 
drehen (oder es schon unmittelbar vor 
der Bodenberührung zu tun), den 
Schirm mit den Gurten in einem B-Stall 
zu zwingen und ihm notfalls hinterher- 
zulaufen. 4 

FAHRTAWIEIGE, 

UBERIRAGUNG 

SER PROSPEKT AN! 

AFRO H 
F L U G I N S T R U M E N T E  
B A H N H O F S T R A S S E  3 7  
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AUSDRUCK AUF DEN M W  
HANDELSUBiI€#EN MIR%- 
DRUCKERN MIT ENTRONtC$ 1 VARIO~AETER: T & ~ G I E  

KOMPENSIERT 
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Neue DHV-Gütesiegel 
Gleitsegelgurtzeuge 

GS 03-105-92 Fashion Fly ll Effektiv Perche 

GS 03106-92 Cockpit Charly Produkte 

GS 03-107-92 Zitz Turn Point 

02-036-92 AS/HG 2 Aeronautic Sails/Otten 

Hängegleitergurtzeuge 

03-091-92 Sting Shifter Manhard 

03-092-92 Racer Slider Delta Sport 

Hängegleiter 

01-228-92 Sensor 610/144 E Seedwings/Oberreiter 2-3 

Umgeschriebene ausländische Zertifikate 

01-230-90 Axis 15 UP International/UP Europe 3 

01-231-92 AXlS 13 UP International/UP Europe 3 

Gleitsegel 

GS 01-254-92 Meteor Gold 26 Top Gliders 2-3 

GS 01-25592 Nova Phönix 28 Schlager & Strobl 2 

GS 01-256-92 Kim 25 Turn Point 2-3 

GS 01-257-92 Asterope 27 ITV/Breuer 1-2 

GS 01-258-92 Katana 47 UP/UP Europe 2-3 

GS 01-259-92 Apache 23 Firebird 2 G 

GS 01-260-92 Aerologic 5 1  Fly Market 2-3 G 

GS 01-261-92 Paratech P 2 1  23 Aerosport lnternational 1-2 G 

GS 01-262-92 Paratech P 2 1  29 Aerosport lnternational 1-2 G 

GS 01-26392 Paratech P 2 1  27 Aerosport International 1-2 G 

Klassifizierung: 

1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugverhalten interessiert sind, 
z. B. weil sie selten fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Befähigungsnachweis A 
haben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Befähigungsnachweis B 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitabständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen ungewöhnlicher 
Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst besteht kein 
Betriebstüchtigkeitsnachweis. 

Die Klassifizierung erstreckt sich auf Flugverhalten und Bedienung de 
Geräte, nicht auf deren Flugleistung. 

Wir kommen zu Euch! 

UL = Schlepp 
mit den Profis 
von der DFS - Solling 

V. BaeumerIJ. Baeumer 

Tägliche Schulung 

oder Kompaktkurse mit abschließender Prüfung 

in ganz Deutschland 

Tel.: 05561/2048 
oder 0 65 02/68 50 

18 tägige Rundreisen 
Bishop (0wek Valley) - San Francisco 

Salt Lake City - Reno 
Grand Canyon - Yosemite 

Death Valley - Zion 
Bryce Canyon u.v.m 

Termine '92. Mai bis Oktober 
Reiseleitung durch erfahrene ortskundige 

deutschsprachige Piloten. 

Will Reisen GmbH 8000 München 19 
Nymphenburger Straße 134 

Tel.08911234014 Fax08911 234013 



Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 

Hängegleiten 
03.10. T S W Bad Salzungen Horst Barthelmes, 066541353 15.11. T Kelberg DFS Rheinland Vulkaneifel, Stefan Muhl, 0269218288 

~O%_JI_Q R $,W ,B@J!P&!!@!I, ., ., '~$ratFme1-res$@g4G~53 21.11. T W Heidenheim GSS OstalbHeidenh., F. Christandl, 07321149425 

04.10. T Tegelberg 
- 

DFS Christa Vogel, 08362181796 22.11. P S Oberhof WDS, Elmar Muller, 0298116640 od. 2907 

104:IO. 1WP 'Olfiemsfe i3@,Ghi$ms~q, $g~!ri:.$b~~&(141;/3f$' - L  28.11. P Winterberg WDS, Elmar Müller, 0298116640 od. 2907 

09.10. T Penzberg Bay. Drachenflugschule, Wolf Schneider, 0891482141 05.12. TtP Salmas Westallgauer DFS, Klaus Horburger, 0838116265 

10,iQ. P Garmi~on Ba& W@henflug@hale ,Wolf'S~~neiQe~,,O89/482Ui 06.12. T Wasserkuppe DFS Wasserkuppe, H. Barthelmes, 066541353 L - .  -- _ _  
10.10. TtP Buchenberg DFS Spieler, Gerhard Spieler, 088117657 10.12. T Weinheim DFS Rhein-Main-Neckar, H.-J. Weise, 06201134626 

1Q.10. TtP T~g4lbeg DFS Te@lbagi Mathi* mg,  @Q7'/~8 13.12. T Althof Thermik Geier, Manfred Laudahn, 062211402464 

10.10. TtP Ramsau Aufwind, Reiner Krockenberger, 0043/3687/81880 

10.10. T+P Tegelberg IR chii~te $oge1,0&362&81796 

11.10. T Winterberg WDS, Elmar Müller, 0298116640 od. 2907 

1 7 1 0  TtP Ruhpeldlng n ~uhpolding; C ~ P ~ B N  ~olzn6,öa@6316B8 G 1 e i ts ege 1 n 
17.10. TtP Tegelberg DFS Tegelberg, Mathias Krug, 083671598 

17.10. T+P :Wa&&uppe i;lorst Bag$yp$, 9spq$9 . . . ,  
- - -- 

i :. I 

18.10. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 01.10. TtP Tegelberg Flugschule Heinz Fischer, 08362137038 

22.10. T Oderen (F) FS Harald Huber, 07661161735 02.10. T Zillettal (A) Harzer GSS, Knut Jäger, 0532211415 
, . T 7  

I 2 ~ p ~ " i  ,.I ,FA .l&np.&. . . iei ~ L ~ i ~ , ~ ! ~ .  ?@&@I Huber, 0766@&45'8 qkbig,, , , oK r,-g~&$a~;(hj d e  -, qqaaer GSS, &:~@9~?5$gh4;5 
23.10. T Lenggries Take Off, Franz Bruckschlegel, 0804213254 03.10. P Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 02771/35114 

24.10. P Pfalzen (I) Bay. Drachenflugschule, Wolf Schneider, 0891482141 03.10. P Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 07682/8279 

24.10. TtP S Berlin FS Lukas Bader, 03018024884 04.10. P S W Bad Satzungen 
- - 

Horst Barthelmes, 066541353 

&ko& 8-'pL 11 ';@6@fe$ ;),U . !, 7&@@@B@GqB7L@@ 11  , , - i!': , & , ~ q ~ i ~ u  L 1 ' ,, jl,, l l ~ g ~ ~ ~ r & ~ ~ ~ ~ i & ~ $ ~ ~ ~ ~ ~  
- 

30.10. P Mittag FS Frank Kranzusch, 08321188335 04.10. TtP S Eching GSS Aeromax GmbH, 0891766116 

31.10. TtP S - Pegasus, Michael Nobel, 0506715499 09.10. T Sonthofen GSS Oberallgäu. Fritz Bunz, 08321186290 

31.10. TtP Salmas Westallgäuer DFS, Klaus Hörburger, 0838116265 
P -P P-- 

la:io, %P-( , ~$$@ri ,I, ?W . I - ~ C  , ; ' d ;:,I;< '"; : -, 1 , f i~!~~t#:~@i~V@$p%$$ .Aj% -JFA~, .-5 - 
.'D 

31.10. T Weinheim DFS RheinMain-Neckar, H.-J. Weise, 06201134626 

3$d0: 'ttR,ül , L@&~$~i@$: "* 'J' -' 'I~Q&s@$~W~@Y:O~@~@,B~~ , , - * G d : A  LL!l>A - -  2-, , , . . *  C.-z ,L>T:-~~.-, 

31.10 P Elzach DFL Elztal, Manfred King, 0768218279 

01.14 T+F S' W ~ a d  qarzilmjen ~ & 3 ~ t ~ @ Q t r n ~ c i +  &a14/$53 

01.11. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 

13.11. T S W Heidenhelm CiSS Ostalb#eidenh., F. Chris@ndI, 07321145425 

14.11. P W,S Heidenheim GSS OstalbHeidenh., F. Christandl, 07321145425 

14.11. TtP S Barsinghqusen Nordtieutsche DFS, Alfred ~uhtktt, 05031/674 
14.11. TtP Tegelberg DFS Tegelberg, Mathias Krug, 083671598 

15.11.. T Winterberg WDS, Elmar Mtiller, 02911116640 od. 2907 

10.10. P Seefeid (A) Sungilde, 08176/1700 

19L4(ky - -- ;.,B '., 8- ',kVii$~3b .-L> L--- .. ; , , - , q#$~sb@@ii;,,&8"gi @3~~lq?&$ 
10.10. TtP Buchenberg FS Spider, Gerhard Spieler, 088117657 od. 8722 

- - , $@@+ i u ~ ; ~ ? ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ d l  : ; .~l?@~@~;l~@~~t@~g*-~~[~g& 
10.10. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 

lfl,G, TaP RamSgu (A) Aufwind, Rr hmcke~t@r, dO43@2@/ülEl80 

10.10. TtP Bezau (A) GSS Löffler, Werner Löffler, 07211378878 

11.10 T Wintetberg wDS Etmmar lyiuller, 0298ll6640 

11.10. TtP Garmisch od. Zillertal GSS Werdenfels, 0882111425 

12.f0, TtP K69sen (4) GSS Aeromax GmbH, 089/766116 

14.10. T Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 0832217538 

15.10. TwP Tegetberg Fiugschule Hgnz Fischer, 08362137038 



Gleitsegeln 

T 

T 

T 

P 

TtP 

P 

TtP 

P 

TtP S 

TtP S 

T 

T 

T 

T 

P 

P 

P 

TtP 

TtP S 

TtP 

T 

TtP 

T 

T 

P 

TtP 

T 

T 

TtP S 

T 

TtP 

P 

P 

T 

TtP 

P 

P 

TtP 

TtP S W 

TtP S 
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Sonthofen FS Martin Mergenthaler, 0832119970 

Karlsruhe GSS Loffler, Werner Loffler, 07211378878 

Sonthofen Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeir, 0832119328 

Bolsterlang FS Martin Mergenthaler, 08321/9970 

Ruhpolding E Ruhpolding, Gebhard Holzner, 0866312729 

Livigno (I) Delta & Parafly, Jurgen Schafer, 02771135114 

Hochries .YÜnchner Gleitschirmschule. 0891482572 

Bolsterlang Oberallgäuer GSS, Jurgen Rohrmeir, 0832119328 

Bad Salzungen Horst Batthelmes, 066541353 

Bad Haaburg Harzer GSS, Knut Jäger, 0532211415 

Schwangau GSS Christa Vogel, 0836218687 

Oderen (F) FS Harald Huber, 07661161735 

Garmisch GSS Garmisch, Michael Brunner, 08821174260 

Wiesensteig Fiugschule Göppingen, Klaus Irschik, 07164112021 

Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 02771/35114 

Garmisch GSS Garmisch, Michael Brunner, 08821/74260 

Oderen (F) FS Harald Huber, 07661161735 

Hornerbach Skycenter, 0832212051 

Berlin FS Lukas Bader, 03018024884 

PfrontenIBreitenberg OFS, Hans Hoschka, 0834214450 

Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 0832617592 

Tegelberg Flugschule Heinz Fischer, 08362137038 

Sonthofen FS Frank Kranzusch, 08321188335 

Lenggries GSS Sepp Singhammer, 0804214559 

Hochgrat FS Frank Kranzusch, 08321188335 

Kossen (A) Süddeutsche GSS, Eckhardt Maute, 0864117575 

Gröbming (A) Sky Club Austria, W. Schrempf, 004313685122333 

Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 0768218279 

Seesen Pegasus, Michael Nobel, 0506715499 

Weinheim DFS Rhein-Main-Neckar, H.-J. Weise, 06201134626 

Salmas Westallgauer GSS, Klaus Hörburger, 0838116265 

Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 02771134114 

Gröbming (A) Sky Club Austria, W. Schrempf, 004313685122333 

Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 0832217538 

Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 

Brauneck GSS Sepp Singhammer, 0804214559 

Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 0768218279 

Bezau (A) GSS Loffler, Werner Loffler, 07211378878 

Bad Salzungen Horst Barthelmes, 066541353 

Eching GSS Aeromax GmbH, 0891766116 

Hochgrat FS Göppingen, Klaus Irschik, 07164/12021 

Schwangau GSS Christa Vogel, 0836218687 

Rieden nugschule Heinz Fischer, 08362137038 

Bolsterlang Oase, Peter Geg, 0832217538 

Karlsruhe GSS Löffler, Werner Loffler, 07211378878 

Monschau Paragliding, W. Graske, 02101/604502 

14.11. P S W Heidenheim GSS OstalbHeidenh., F. Christandl. 07321145425 

15.11. T Winterberg WDS, Elmar Muller, 0298116640 

20.11. T Wiesensteig Fiugschule Göppingen, Klaus Irschik, 07164/12021 

21.11. T W Heidenheim GSS Ostalb Heidenh., F. Christandl. 07321145425 

21.11. T S Oberhof WDS, Elmar Müller, 0298116640 

22.11. PS Oberhof WDS, Elmar Muller, 0298116640 

22.11. TtP Nauders (I) OFS, Hans Hoschka, 0834214450 

28.11. P Winterberg WDS, Elmar Müller, 0298116640 

28.11. TtP S W Backnang Gleitsegelschule Frank, 07191165475 

05.12. TtP Salmas Westallgäuer GSS, Klaus Hörburger, 0838116265 

10.12. T Weinheim DFS RheinMain-Neckar, Hd. Weise, 08201134626 

13.12. TtP S Eching GSS Aeromax GmbH, 0891766116 

13.12. T Bad Harzburg Harzer GSS, Knut Jäger, 0532211415 

21.12. TtP Kossen (A) GSS Aeromax GmbH, 0891766116 

31.12. TtP Tegelberg Fiugschule Heinz Fischer, 08362137038 

Prüfungsarten: T = Theorie A+B; P = Praxis A+B; S = Windenschlepp 
berechtigung; U = UL-Schleppberechtigung; W = Windenfahrerberechti- 
gung 

11.9. - 13.9. D Eingangstest für 
Drachenflug-Assistentenlehrg. 
CAusweichtermin 18.9. - 20.9.) 

18.9. - 20.9 G Eingangstest filr 
Gleitschirm-Assistentenlehrg. 
(Ausweichtermin 25.9.-27.9.) 

21.9. - 4.10. GID Gleitschirm-Lehrerlehrgang 
Drachenflug-Lehrerlehrgang 

5.10. - 18.10. GID Gleitschirrn- 
Assistentenlehrgang 
Drachenflug- 
Assistentenlehrgang 

24.10. - 25.10. D Fachlehrerlehrgang 
Doppelsitzer 

31.10. - 1.11. GID Fachtehrerlehrgang 
Windenschlepp 
(Ausweichtermin 7.11. - 8.11.) 

28.11. / 29.11. GID Fortbildung für Fachlehrer 
Windenschlepp 

13.2. / 14.2. 1993 (Termine zur Auswahl) 

Teilnahme nach Anmeldung bei der DW-Geschäftsstelle. 

08.11. T Rieden Fiugschule Heinz Fischer, 08362137038 





DIE NEUE 3000er-GERATESERIE VON FLYTEC IST FUNKTIONELL. ERGONOMISCH UND ÄSTHETISCH DURCHDACI 
, 

- FA-zugelassen' ~crrkraph (FLMEC 3030) - ~usserst einfache Mienung 

- Ausgabe der vetsdiiedensten Flugdaten am Printer und Ansicht - Integrales Digitahfario, kombinierf mit hochsensifiver Flugakustik (MI) 
der Daten sm F zur Wahrnehmung der feinsten Thermik I 

~imj~artige, FLYEC patentierte analoge Variomete izeige - Neues Halterungssystem mit idealstem Blickwinkel 
DATE MAX MAX MAX REC im) 

Nr. dd.mm.w ALTII ALT12 VNlO TIME BAR0 /L 1 WORLD RECORD 230km 

. , 4 15.01.92 4894 3693 7 7 5z31:ll * 
L 

: Haari Urs, 

' BAROSTARTTIME : 12-30 
F?" : !!WWYHIUYIEt? : SI4  SW.VEll29141 

. --- 
lW 
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